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Sie Wahren der neuen Briand - Rote .

Unzureichende Zugeständnisse
der Gegenfette.

Eigener Dienst deS Karlsruher TagblatteS ) .
vr . R . J . Berlin , 13. Aug .

. Der deutschen Regierung ist entgegen an -
^ rslautenden Meldungen noch keinerlei
Mitteilung der französischen Regierung
M amtlichem Weg über den Zeitpunkt der
Überreichung der Note Briands
Zugegangen . Man nimmt in hiesigen maßge -
«enden Kreisen an ,

daß die Note nicht vor Ende nächster Woche
überreicht werden wird .

der in London zwischen Vriand und Cham -
berlain vereinbarte Entwurf vorläufig der bel -

Sachen
, japanischen und italienischen Regierung

Ur Begutachtung zugegangen ist . An den Lon -
vner Besprechungen haben weder ein Vertre -

der belgischen Regierung noch ein Vertreter
Italiens teilgenommen und es ist möglich , daß
feibe Staaten gegen einzelne in London ge -
Offene Vereinbarungen Einwendungen er -
»eben .

Die deutsche Regierung muh natür¬
lich ihre Stellungnahme zu den Londoner Ver¬
einbarungen von dem endgültigen Wortlaut
der Note abhängig machen . Man vermutet hier ,
°»ß die für Deutschland sehr wichtige Frage ,
°b ein besonderes Zugeständnis Deutschland
Gegenüber beim

Artikel tk der Völkerbnndssatznna

Zemacht werden kann , in der Note nicht be -
handelt wird und zwar mit dem Hinweis dar -

g »f . daß England und Frankreich für eine Ent -
Weidung in dieser Frage nicht zuständig seien ,
ändern der Völkerbund .
, 9m übrigen erwartet man hier den Entwurf

' ' »es Sicherheitspaktes für den Wetten , aber
«Uch Andeutungen , die die allgemeine volitittbe
Anstellung des Kabinetts zn der ganzen S, -

Zerheitsfrage von neuem schwierig machen .
Senn in dei . Note wirklich die in der deutschen
Antwortnote schon sehr zart angedeuteten so-
benannten

Rückwirkungen .
^ e in der Hauptsache in einer schnellen Lösung
°er Entwaffnungsfrage in der Ran -
^ .Ung der Kölner Zone und in derBe -
!" tigung der geplanten Militärkontrolle
" Urch den

'
Völkerbund bestehen , nicht

^ erkannt werden sollten , würde die dentsche
Legierung gegenüber einem Teil hinter ihr
?ehenden Parteien einen schweren Stand
^ ben . Das würde auch dann der Fall sein .
? enn die Note eine allgemeine internationale" »nferenz mit voller Verantwortung der maß -
Abenden Vertreter der Länder in Aussicht stel -
ien sollte . Man würde in maßgebenden Kreisen
Iet Regierung bezweifeln , ob auf einer solchen
? °nferenz , die Deutschland besonders ineressiert ,
5?^ tische Fragen grundsätzlich geklärt werden

,
°n» ten . Man vermutet in unterrichteten Krei -

daß sich nach Eingang der Note Briands ,
^" bst im günstigsten Falle , die dann notwendl -

x » Vorverhandlungen für eine internationale
X° nferenz solange hinziehen , daß kaum vor
5 « de Dezember an den etwaigen
zusammentritt der Konferenz zu

' uken wäre .

WTB . London . 18 . Aug .
c ^ te Reut er erfährt , hielt das Kabinett
xUte nachmittag eine Sitzung ab . in der die
Verhandlungen , die bisher hinsichtlich des Sl -
? °rheitspaktes gepflogen worden sind , eingehend
gesprochen wurden . Ehamberlain erstattete
Ncht über seine Aussprache mit dem sranzö -

Wen Außenminister Briand .

Botschafter Maltzan über
Gicherheitspakt und polenfrage .

TU . Reuyork , 18. Aug .
. Der deutsche Botschafter von Maltzan ist
? Williamstown eingetrossen . Er erklärte in
? Uem Interview , daß die Londoner Sicher -
Msverhandlungen auf einen baldigen
Antritt Deutschlands in den V ö l -
!^ ? bund . vielleicht noch in diesem Jahre ,"
fließe « lassen . Eine englisch -sranzösische Eini -

^ Ug und das Zustandekommen des Sicherheit -
b? lei nunmehr vorauszusehen , v . Maltzan
? ' es besonders aus die Londoner Meldungen
i
'
t
n> nach denen England entschlossen sei , darauf

^ bringen , daß Frankreich nur mit Zustim -
? " ng des Völkerbundes Truppen über die

eMsche Grenze schicken kann ,
la^ ' ter erklärte der Botschafter , daß Deutsch -

d nie wieder ein Dokument unterschreiben

würde , das Deutschland die Alleinschuld
am Kriege zuschreibt .

In bezug auf den dentfch - p0lnischen
Streitfall hob v . Maltzan hervor , daß
Deutschland gegenüber Polen keine kriegerische
Absichten habe . Deutschland wünsche allerdings
die Revision des Versailler Ver »
träges in der Danziger , der Korridor - und
der oberschlesischeu Frage . Ueber diese Fragen
müsse nach Ansicht Deutschlands der Völker »
b u n d erneut beraten .

Zustimmung des pariser
Kabinetts zur Antwortnote

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 13. Aug .

In hiesigen unterrichteten Kreisen verlautet ,
daß nach der heutigen Zustimmung des
Ntinisterrates zur französischen
Antwortnote diese der belgischen und ita -
lienischen Regierung zugehen wird . Von der
Schnelligkeit der Prüfung der Note durch die
beiden Regierungen wird es abhängen , wann
die Note Deutschland zugestellt wird . Man rech -
net damit , daß dies anfangs der kommenden
Woche der Fall sein dürfte . Von französischer
Seite wird noch einmal darauf hingewiesen ,
daß die beiden Verhandlungstage in London
einzig und allein der Besprechung der Ant -
w 0 r

'
t u 0 t e gewidmet waren und kein anderes

Problem angeschnitten wurde . Was die Pakt -
frage selber anbetrifft , so wird von offizieller
Seite betont , daß die französische Regierung nie -
mals beabsichtigt habe , ohne vorherige Bera -
tung mit Vertretern der deutschen Regie -
r u n g einen Pakt abzuschließen . Hauptsächlich
von der Antwort der deutschen Regierung
werde es nun abhängen , wann diese Konferenz
stattfinden solle . Man ist in französischen Krei -
sen der Auffassung , daß die Sitzung des Völker -
bundes im September in keiner Weise die Fest -
legung dieser Konferenz beeinflussen werde .

Lnnerpolitische GorgenFrankreichs
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .1

8 . Paris , 13 . August .

Im Vordergrund der innerpolitischen Ereig -
nisse in Frankreich steht der Besuch Pain -
leves bei Herriot in dem Kurorte Patig --
uoles de L'Orne . In hiesigen unterrichteten
Kreisen wird dieser Unterredung große Bedeu -
tung beigemessen . Die Ursache der plötzlichen
Reise Painlevös ist , sich mit dem Führer der
radikal -sozialistischen Partei über seine Meinung
und über die Haltung der Partei während der
nächsten Kammersession zu besprechen . ES wirb
lediglich von der Entscheidung der Radikal - So -
zialisten abhängen , ob PainlevS die zum Regie -
ren notwendige Mehrheit in derKammer
gelegentlich von Rechts annehmen wird , um
schließlich nach Erledigung der Finanzprobleme
und des Marokkokrieges wieder auf die Basis
des Links - Kartells zurückkehren »u können .

Ausbreitung des
Syrischen Aufstandes.

TU . London . 13. Aug .

Der Drusenaufstand zieht immer weitere
Kreise . In Damaskus sind die Laden
geschlossen worden und die arabische Be -
völkerung fordert Waffen zur Verteidigung
der Stadt . Die Franzosen verweigerten dUS
aber , da sie einen Araberauf st and , n Da -
maskus befürchten . Zur Niederwerfung des
syrischen Aufstandes haben sich die Armenier
des Landes den Franzosen zur Verfügung ge -
stellt , da sie in einem selbständigen Syrien eine
Bedrückung durch die siegreichen Araber be -
fürchten . Aber auch ihnen war das Kriegsglück
wenig günstig . Ein Bataillon Arme -
nier ist im Drnsenansstand völlig aufge -
rieben worden .

Sturmschäden am Niederrhein .
WTB . Cleve . 13 . Aug . Die Ausläufer des Or -

kans , der in den letzten Tagen schwere Schäden
in Holland angerichtet hat , suchten auch die Gegen -
den des Niederrheins mit schweren Zerstörungen
heim . Ein Ruderboot wurde von den hohen
Wellen zum Kentern gebracht : die drei Insassen
ertranken . In der ganzen Gegend findet
iiwtt reihenweise umgeknickte Bäum e .
Zahlreiche Dächer sind vollständig abgedeckt .

70 Prozent Oeuffche in der
französischen Fremdenlegion.

Mindestens 2500 Deutsche in Marokko gesallen ,
5000 verwundet .

TU . Berlin , 13. Aug .

Der in Marokko weilende Berichterstatter der
Hearstpreffe . Wienand , hat . wie gemeldet , Zah -
lenangabeu über den Prozentsat ? der Deutschen
in der französischen Fremdenlegion gemacht , die
zu niedrig sein dürsten . Die „Telegraphen -
Union " ist in der Lage , aus Grund authentischen
Materials folgende Zahlen zu verökscntNchen :

Die Fremdenlegion zählt 20 000 Mann , da¬
von sind allein 14000 Deutsche und
Deutschösterreicher . Die Fremdenlegion
ist mit ihren Hauptteileu seit 8 Monaten im
Kamps eingesetzt . Bon den Verlusten ent -
sallen an Toten mindestens 2500 n . an V e r-
mundeten rnnd 5000 aus die deutsche» Mit -
glieder der Legion . In diesem Zusammenhange
kann festgestellt werden , daß Fremdenlegionäre
nach vielen Jahren ohne jede Entschädigung ,
allein mit 10 Franken , d . h. etwa 2 Mark Reise¬
geld ausgestattet , heimgekommen sind.

Mittel zur Preissenkung.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "

.)
h . Berlin . 13. Aug .

Im Hinblick aus die augenblickliche Teuerung
auf dem Lebensmittelmarkt wurde bei der Be -
ratung der Zollvorlage im Reichstag eine Ent -
fchließung angenommen , worin die Reichsregie -

rung ersucht wird , um unverzüglich mit Vertre -
tern der Organisationen der Landwirtschast , der
Industrie , des Handels , des Handwerks , der
Beamten , Augestellten und Arbeiterschaft eine
Untersuchung der Frage einzuleiten , wie die un -
geheuerliche Spanne zwischen Erzeuger - und
Verbraucherpreis für lebenswichtige Ware be -
seitigt werden kann .

' Es soll sich dabei nicht um
den Versuch einer Erneuerung der Zwangs -
Wirtschaft handeln , sondern um eine Berkür -
zung des Weges vom Erzeuger zum Kleiuhänd -
ler und damit um eine Verbilligung der Ware
für den Verbraucher .

Der ^ eichstandbund zum Zoltgesetz
TU . Berlin . 13 . Aug .

Die Vertreter des Reichslandbuudes haben
zum Zollkompromiß folgende Entschließung ge-
faßt :

In Anbetracht der katastrophalen Lage der
deutschen Wirtschast hat der Reichslandbund die
Reichsregierung und Öffentlichkeit auf die Not¬
wendigkeit starker Steigerung der nationalen
Erzeugung hingewiesen . Um in erster Linie
die schwer darniederliegende Landwirtschaft in -
stand zu fetzen , zu ihrem Teil an der allgemei -
nen Produktionssteigerung mitzuwirken und
allmählich die Unabhängigkeit Deutschlands von
der ausländischen Nahrungsmitteleinfuhr sicher-
zustellen , hat der Reichslandbund im Hinblick
auf den starken Zollschutz , den die Industrie be-
reits genießt , eine einheitliche gro ^ e Zollvor -
läge gefordert . Weder der von der Regierung
vorgelebte Zolltarif , noch der von den Parteien
vereinbarte Zollkompromiß sind ausreichend ,
um die Landwirtschaft in den Stand zu setzen ,
ihre nationalen Aufgaben zu erfüllen . Der
Reichslandbund kann deshalb in dem vorliegen -
den Kompromiß nur einen ersten Schritt auf
dem Wege zu dem großen 'naUonalen Ziel er -
kennen . Der Reichslandbuud wird alle Kraft
anspannen , die endgültige Lösung der großen
volkswirtschaftlichen Fragen trotz der im Wege
stehenden starken parteipolitischen Verpflichtun -
gen in dem von ihm vertretenen Sinne durch -
zusetzen .

Inkrafttreten der Getreide - und Mehlzölle .
TU . Berlin , 13 . Aug . Wie die Telegraphen -

Union erfährt , sind dem Berliner Verein der
Getreide - und Produktenhändler Mitteilungen
zugegangen , wonach die Einfuhrzölle stir Ge -
treibe und Mehl in der Zeit zwischen dem 29 .
August und dem 1 . September in Kraft treten
werden .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Nie Unruhen in China.
Bon

Wilhelm Gras von Wedel .
Der Verfasser darf als frübcrer GesandtschastS »

attachß in Peking als besonders guter Kenner der
BerhÄltnisse im fernen Osten angesprochen wer .
Sen .

Die wahren inneren Ursachen irgend eines
Krieges oder irgend einer Revolution zu er -
gründen , ist zu allen Zeiten eine ungewöhnlich
schwere Aufgabe gewesen .

Weit schwieriger ist diese Aufgabe in China ,
wo selbst ein Kenner der Chinesen , der Sprache ,
Sitten und Gebräuche durch jahrelanges Zu -
sammeuleben mit ihnen zu kennen glaubt , im -
mer wieder vor neuen unlösbaren Rätseln steht ,
und nur zu bald einsehen muß , daß seine Kennt -
nis Chinas doch nur eine recht oberflächliche ist .

Vor allem muß man sich darüber klar sein ,
daß jede derartige Bewegung , mag ihr unmittel -
barer Anlaß auch noch so einfach und gering -
sügig sein , jahrzehntelang schlummernde Keime
der Unzufriedenheit der verschiedenartigsten
Schichten des Volkes zur Entfaltung bringt .

Kommt es erst einmal zu Tätlichkeiteu , so be-
nutzen alle diese Unzufriedenen die Gelegenheit ,
sich der Bewegung anzuschließen . Der kleinste
Funke genügt , um den aufgestapelten Zündstoff
zur Explosion zu bringen .

Es gibt Leute , die die jüngsten Ereignisse in
China ganz einfach auf deu Einfluß einiger bol -
fchewistischer Agenten zurückführen wollen . In -
wieweit der moderne Bolschewismus schon in
China Eingang gesunde » hat und ob es ihm
möglich sei» wird , hier wirkliche Erfolge zu er -
zielen , ist sehr schwer zu beurteilen . Ich glaube
es nicht , denn ich halte die Chinesen sür zu
praktisch und zu sachlich veranlagt und für zu
wenig phantastisch .

Sozialistische Ideen , die der Weisheit unserer
modernen Sozialpolitiker verzweiselt ähnlich
sehen , hat es in China schon lauge gegeben und
es ist hochinteressant , wenn man in diesem Zu -
sammenhange die Worte des chinesischen Philo -
sophen und Staatsmannes Kuantze liest , der sich
vor 200» Jahren folgendermaßen äußerte :

„Der Handel mit Gegenständen des Prunks ,
der Delikatesse oder der Neugier hat zur Bor -
bedingung den Luxus . Dieser besteht darin , daß
manche Bürger eine große Fülle am Ueberflüf -
figen haben : das setzt aber voraus,daß viele andere
am Notwendigen Mangel leiden . Je mehr Pferde
die Reichen vor ihre Wagen spanneu , um soviel
mehr andere Leute müssen zu Fuß gehen : je
größer und prachtvoller ihre Häuser sind , um so
kleiner und armseliger sind die der Dürftigen :
je mehr Gerichte aus ihrer Tafel stehen , umso
mehr Leute sehen sich lediglich aus Reis allein
angewiesen . Es ist am besten , wenn die Men -
schen, die die Staatsgesellschast ausmachen , durch
Gewerbsamkeit , Arbeit , Umsicht und Sparsam -
keit in einem wohlbevölkerten Reiche nur so viel
erwerben , daß alle das Notwendige haben , und
manche sich daS zur Beguemlichkeit Erforderliche
verschaffen können .

"
Wenn man diese und noä , viele andere ähn -

liche Gedanken , die schon vor L0M Jahren nieder -
geschrieben worden sind , liest , so ersieht man
hieraus , daß die modernen Sozialpolitiker den
Chinesen nicht allzu viel neue Weisheiten zn
bringen haben . Ich vermute daher , daß sie in
China mit ihren Lehren auf große Gleichgültig -
keit stoßen werden , ivenigstenS bei den gebilde -
teren Schichten des Volkes , die die Schriften
ihrer Klassiker und Philosophen kennen .

Darum erblicke ich in der heutigen Bewegung
auch weit weuiger de » Einfluß des Bolschewis -
mus , als vielmehr das Erwachen des chinesischen
Nationalstolzes .

Man dars nicht vergessen , daß der National -
stolz der Chinesen seit nahezu 100 Jahren den
ungeheuerlichsten Herausforderungen seitens der
Europäer preisgegeben war . Die Mächte Eu -
ropas sahen in China lediglich ein Land , in dem
sie sich in brutalen Forderungen und Intrigen
gegenseitig überbieten und das sie aussaugen
konnten .

Die zahllosen Konzessionsjäger , die die Ge -
sandtschnsten in Peking belagerten , warteten ge -
radezu auf die Ermordung eines Missionars
oder chinesischen Christen , weil dadurch ihren Ge -
sandten eine Handhabe gegeben war , die Be -
willigung der Konzessionen bei der chinesischen
Regierung durchzusetzen .

Die Sünden , die Europa au China begangen
hat , sind in der Tat ungeheuer und uralt . Jedes
andere Volk der Erde hätte sich schon lange ge -
gen diese unaufhörlichen Bedrückungen auf -
gebäumt .

Warum ließ sich China das alles so gleich -
miitig gefallen ?

Solange die Maiidschn -Dvnastie noch am Ru -
der war , muß ma » der verkommenen , schwachen
Regierung nnd ihrem ganzen System die Schuld
geben . Die Mandschus waren fremde Ein -
dringlinge . Als sie im Jahre 1644 China er -
oberten , waren sie zu schivach, um alle Beamten -
Posten des gewaltigen Reiches mit Mandschus zu
besetzen : darum ordneten sie an , daß ein Man -
darin sein Amt an einem nnd demselben Orte
nicht länger als drei Jahre bekleide » dürfe und
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daß keiner in seiner Heimatprovinz Beamter
sein könne .

Diese Maßnahme war von ihrem Standpunkt
klug und wohlüberlegt , und durchaus geeignet ,
eine neue Gewalt zu befestigen , aber sie hatte
nach und nach die übelsten Folgen .

Beamte , die nur kurze Zeit an einem Orte
lebten , in dem sie noch dazu ganz fremd waren ,
konnten keine inneren Beziehungen zur Ein -
wohnerschaft haben . Sie bedrückten das Volk ,
preßte » Steuern heraus und dachten nur daran ,
sich selbst zu bereichern . Sie dienten ihrem
Herrn , dem Kaiser , und ihrem eigenen Vorteil ,
aber nicht dem Volke . Sie kümmerten sich wenig
um den Haß des Volkes , denn in ein paar Wo -
chen waren sie vielleicht einige hundert Meilen
weit entfernt und trieben an einem andern Orte
dasselbe .

Durch dieses System wurde das Grundprinzip
der chinesischen Monarchie zerstört, - der Beamte
lebte nicht mehr wie ein Familienvater unter
seinen Kindern , sondern mußte von Ort zu Ort
wandern . Er hatte kaum Zeit , seinen Bezirk
gründlich kennen zu lernen und verstand in
vielen Fällen nicht einmal die Volkssprache ,
denn die Verschiedenheit der Volkssprache in den
18 chinesischen Provinzen ist noch weit größer
wie der Unterschied der Dialekte des deutschen
Reiches . -

An einem solchen bestechlichen und verkom -
menen Beamtentum konnte das chinesische Volk
keinen Halt finden , die Wünsche und Beschwer -
den des Volkes wurden nicht beachtet .

Ohne zu übertreiben kann man behaupten , daß
die Mandschu -Dyuastie und ihr Beamtentum die
größten Feinde des chinesischen Volkes waren
Eine Abneigung gegen diese Dynastie war auch
vorhanden , aber es fehlte der entschlossene Füh -
rer , der aus dem Sturm gegen die Fremden
einen Sturm gegen die Dynastie hätte macheu
können , wie es 1900 während der Boxerunruhen
möglich gewesen wäre .

Die europäischen Mächte aber stützten die
Mandschu -Dyuastie, ' zu welchem Zwecke ? Etwa
darum , weil sie aus dieser schwachen Regierung
alles herauspressen konnten , oder fürchteten sie
die bei einem Sturz der Dynastie eintretenden
großen Umwälzungen , die das Geschäft für
iinige Zeit gestört hätten , oder war es Neid und
Mißgunst untereinander ?

Es ist schwer zu entscheiden . Wahrscheinlich
ist, daß alle drei Gründe für das Verhalten der
Mächte maßgebend waren .

Heute erscheint uns diese Politik kurzsichtig ,
denn daß das Ende der Mandschu - Dynastie in
absehbarer Zeit kommen mußte , war auch 1900
schon jedermann klar .

Seitdem die Herrschaft der MandschuS im
Jahre 1912 ihr Ende erreicht hatte , ist China
eigentlich nie zur Ruhe gekommen . Revolutio -
uen und innere Kämpfe haben die Aufmerksam -
keit der Chinesen zu sehr in Anspruch geuvm -
meu , als daß sie sich um die Fremden viel hätten
kümmern können .

Auch heute ist die innere Lage Chinas noch so
verworren , daß man nicht von einem einheit -
licheu Staatsgebilde sprechen kann .

Trotzdem , oder vielleicht gerade darum , er -
innern sich die Chinesen heute wieder an ihren
alten traditionellen und wohlberechtigten Haß
gegen die Fremden . Wiederum benutzen die
Führer diesen Fremdenhaß , der noch stets beim
chinesischen Volke populär war , um eine natio -
nale Begeisterung zu entflammen , die zu erneu¬
ter Einigung des ganzen Volkes führen soll .

Was sie zunächst erreichen wollen , ist die Auf -
Hebung der Exterritorialität der
Fremden und die Besserung der Lage
der Industriearbeiter .

Die Exterritorialität der Frem -
den besteht darin , daß diese in den Vertrags -
Häsen Chinas ihre eigenen in sich abgeschlossenen
Niederlassungen , ihre eigenen Postanstalten und
manche andere Privilegien haben , vor allem aber
darin , daß sie der Konsulargerichtsbarkeit ihres
eigenen Landes unterstehen , und daß die chine -
fischen Gerichte den Fremden gegenüber macht -
los sind .

Ailaniik-Fahrt .
v .

Malaga .
Malaga hat eine rührige deutsche Kolonie ,

Meie ihrer Mitglieder sind seit Jahrzehnten in?
Malaga ansässig und zählen zu den angesehe -
nen Bürgern der schönen Stadt . Das ansge -
zeichnete Verhältnis , das gerade in Malaga
zwischen der deutschen Kolonie und der spani -
scheu Bevölkerung herrscht , hat uns den rüh -
rend herzlichen Empfang verschafft .

In Begleitung zahlreicher spanischer Freunde
kamen alsbald nach der Landung unsere lieben
Landsleute an Bord , darunter auch Freunde
aus der b a d i s ch e n Heimat , ans Mannheim ,
aus Ottenburg und aus dem Kinzigtal . Unsere
Freude war groß .

Bald nach der Ankunft führten uns unsere
Landslcntc durch die belebten Straßen der
Stadt in die schönen Räume eineS spanischen
Musikvereins und bereiteten uns dort ein über -
aus herzliches und wohltuendes Willkomm .
Die Treue zum deutschen Vaterland nnd der
unerschütterliche Glaube an seinen Wiederaufstieg
sprach aus allen Begrüßungsworten , die an uns
gerichtet wurden . Man möchte fast sagen , daß
der Glaube an eine neue Zukunft des deutschen
Volkes bei den Deutschen in der Fremde stär -
ker ist als bei uns in der Heimat .

Dann ging eS wieder zurück zur Aorck , die
sich inzwischen zu einem Bordfest mit den spa -
Nischen Freunden und den deutschen Landslen -
ten vorbereitet hatte . Das Deck war mit Flag -
gen in spanischen und deutschen Farben reich
geschmückt . Bis in die späten Nachtstunden
herrschte fröhliche Stimmung an Bord . Unfern
Landsleuten mundete das gute Bier des Nord -
deutschen Lloyd ganz vortrefflich .

Und wir genossen die bezaubernde Liebens -
Würdigkeit der Damen unserer spanischen
Freunde und der deutschen Kolonie .

Am Vormittag des solgenden Tages besich-
tigten wir in Gesellschnst unserer Landsleüte
Mß !>T8iv «M» :>uv rntf

Es ist begreiflich , daß eine aufstrebende Station
diesen Zustand als unwürdig empfindet und sich
in ihrem Nationalstolz gekränkt fühlt . In Ja -
pan bestand früher die gleiche Einrichtung und
auch hier willigten die europäischen Mächte erst
nach schweren Konflikten in ihre Beseitigung .

Anch mit China ist schon seit über 20 Jahren
dieserhalb verhandelt worden und sogar Zu -
sicherungen und Versprechungen gemacht wor -
den . aber die Ausführung wurde immer wieder
aus die lange Bank geschoben .

Bei der Washingtoner Konsernz im Jahre 1919
wurde sogar der Beschluß gefaßt , eine inter -
nationale Kommission zu bilden , die sich ans -
schließlich mit dieser Frage beschäftigen und sie
in die Tat umsetzen sollte .

Bis zum heutigen Tage ist diese Kommission
nicht zusammengetreten .

Kann es da Wunder nehmen , daß die Chinesen
jetzt endlich ungeduldig werden und den Ver -
such machen wollen , sich daS zu erzwingen , was
ihnen freiwillig nicht zugestanden wird ?

Die heutigen Unruhen sind nur die Quittung
darauf , daß die Ausführung der Reformen , die
im Prinzip schon zugestanden waren und längst
hätten ausgeführt sein sollen , immer und immer
wieder verschoben wurde .

Das zweite Ziel , das die Chinesen er -
streben , ist die Besserung de : Lage der
Judustriearbeite r .°

" )
Auch diese Frage wurde 1919 aus der Washing¬

toner Konferenz erörtert und die Mächte ver -
sprachen ihre Unterstützung bei der Einführung
der in Washington beschlossenen internationalen
Arbeiterschutz -Gesetze .

Man sollte meinen , daß mit der Anwendung
dieser Bestimmungen wenigstens in den fremden
Niederlassungen der Anfang gemacht wäre und
daß man damit den Chinesen mit gutem Bei -
spiel vorangegangen wäre . Aber nichts der -
gleichen geschah,- es blieb alles beim alten .

Noch heute wird iu den Bergwerken in China
20 Stunden unter der Erde gearbeitet . Kleine
Bnben arbeiten in den Glasfabriken vou S Uhr
früh bis 11 Uhr nachts . Kinder arbeiten in den
Spinnereien die gleiche Zeit wie die Er -
wachsenen . Nachtarbeit ist allgemein üblich
und alle arbeiten 7 Tage in der Woche , denn der
Chinese kennt bekanntlich keinen Sonntag .

Wahrlich , die Mächte , die sich als Träger der
Kultur bei jeder Gelegenheit brüsten , sind es
nicht nur den Chinesen , sondern auch »ich selbst
und ihrem Ansehen schuldig , die chinesische Re -
gieruug in ihrem Bestreben zu unterstützen ,
solche Zustände zu beseitigen und eine gründliche
Reform in ganz China durchzuführen .

Wenn die Mächte sich jetzt nicht entschließen ,
das Unrecht , das sie seit IM Jahren an China
begangen wird , wieder gut zu machen , so werden
Unruhestifter und alle möglichen unsauberen
Elemente , die bei solchen Gelgegenheiten immer
znr Stelle sind , um im Trüben zu fischen , in
China ein fruchtbares Feld ihrer unheilvollen
Tätigkeit finden . Die Folgen sind unübersehbar .

Die Aktion der Mächte wird zeigen , ob sie
wirklich den ernsten Willen haben , die berechtig -
ten Reformwünsche Chinas zu unterstützen nnd
durchzuführen , oder ob sie abermals den macht -
vollen Faktoren unterliegen werden , iu deren
Interesse es liegt , diese Resormen zu hinter ,
treiben . . s? V -V

"
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* ) Wir verweisen SieferfialB auch auf das Manifest
von Dr . Tfai Nuan P « i . Rektor der Nationaluniversi¬
tät i» Peking „ China den Chinesen ^ , das im Heit 28
der politischen Wochenschrift „Der Deutschen Sviegel "

sHaeuber und Krieak , Berlin ) veröffentlicht wurde und
in klarer Weise die Einzelheiten über den tieferen
Grund der Unruhen in China behandelt .

Die Schriftleitnns .

Meuterei auf einem französischen Kanonenboot
in Tanger .

TU . Madrid , 13 . Aug . Auf dem französischen
Kanonenboot „Moutmirail " meuterte im Ha -
sen von Tanger die Besatzung . Die Meuterei
wurde

'unterdrückt und mehrere Matrose » wnr -
den verhaftet .

Die deutsch -spanischen
Verhandlungen .

TU. Berlin . 18. Aug .
Die deutsche Delegation ist von den Ber -

Handlungen in Madrid zurückgekehrt . An zu -
ständiger Stelle wird erneut festgestellt , daß von
einem Abbruch der Handelsvertragsverhand -
lungen keine Rede sein kann . Aus die
gemäß den Reichstagsbeschlüssen gemachten
Borschläge der deutschen Delegation hat Spa -
nie » Gegenvorschläge gemacht , die
Deutschland etwas entgegenkamen , aber im
Verlause der Verhandlungen sehr stark abge -
schwächt wurden . Die deutsche Delegation ist
deshalb zur Einholung von Informationen nach
Berlin zurückgereist .

Die Zahl der Optanten.
TU . Berlin . 13. Aug .

In der polnischen Presse sind die in der deut -
schen Note vom 10 . August angegebenen Zahlen
über die Optanten angezweifelt worden . Dazu
wird von halbamtlicher deutscher Seite folgendes
bemerkt :

Nach den von der polnischen Regierung über -
geben « » Listen

sollten sich anfangs des Jahres noch etwa
85 00fl deutsche Optanten in Polen befinden .

Durch Zuschriften an jeden Einzelnen wurde
festgestellt , daß es in Wirklichkeit nur noch 26 300
waren , von denen 20 000 bis zum 1 . August Po -
len verlassen sollten . Das deutsche Generalkon¬
sulat in Posen hat bischer für etwa 19 000 deut -
sche Optanten Ab wander ungs pa pie r e ausgestellt .
Da außerdem die Beschaffung der Freifahrt -
scheine nnd der Abtransport der Möbel in der
Regel durch Vermittlung des Generalkonsulats
in Posen geschieht , kann mit Sicherheit gesagt
werden , daß

wenigstens 17 000 deutsche Optanten tatsäch¬
lich bereits aus Polen ausgewandert

sind . Davon 4000 bereits im Laufe des Juni .
Wenn die Zahl der polnischen Optanten in

Deutschland sich nicht mit der gleichen Exakt -
heit feststellen läßt , so ist das nur Schuld der un -
vollständigen und unzulänglichen Listen Polens .
Nach dtesen Listen hätten sich zu Beginn des
Jahres etwa 13 000 polnische Optanten in
Deutschland befinden sollen , wozu weitere 6000
kommen , die nur vor deutschen Behörden optiert
haben . Nach den Feststellungen der deutschen Be -
Hörden hat jedoch schätzungsweise der 3 . bis
4 . Teil dieser Optanten Deutschland damals
schon verlassen , so daß die Zahl der wirklich in
Teutschland sich befindlichen Optanten auf 13 bis
12 000 anzunehmen war .

I « der letzten Zeit haben tatsächlich nur
etwas über 3000 Deutschland »erlassen .

Wenn noch nicht allen in Teutschland zurück -
gebliebenen polnischen Optanten die Abwände -
rung , bezw . der Ausweisungsbefehl zugestellt
worden ist , so liegt das an der M a n g e l h a f -
tigkeit der polnischen Listen . Doch ist
kein Zweifel , daß sich noch Tau sende von
ihnen im Reichsgebiet befinden ,
jedenfalls mehr , als deutsche Optanten sich
gegenwärtig in Polen befinden .

Deutscher Rundslug in Mittelamerika .
WTB . Cartagena ^Columbiens , 13 . Aug . Unter

deutscher Führung stehende Seegroßflugzeuge
flogen heute von Cartagena aus zum Rundflug
durch die mittelamerikanischen Republiken ab .
Bei günstigem Verlauf soll ein Flugschnelldienst
von der Südspitze von Florida über Kuba nach
sämtlichen mittelamerikanischen Republiken bis
nach Panama und Columbien eingerichtet
werden .

Oer Reichspräsident besichtigt
das Walchensee -Kraftwerk.

WTB . München . 13. Aug .
Der Reichspräsident begab sich heute mit einem

Teil seiner Begleitung und in einem großen
Kreise offizieller Persönlichkeiten mittels Son -

Verzuges nach Garmisch -Partenkirchen und von
dort nach Einsiedel am Walchensee . Die Fahr »
galt der Besichtigung der Walchen »
fee - Kraftwerke . Der Reichspräsident
wurde überall von der Bevölkerung begei »
st e r t b e g r ü ß t .

Ueber diese Fahrt wird uns noch gemeldet :
Die heutige Fahrt des Reichspräsidenten vo »

Hindenburg über Garmisch und Mittenwalo
nach dem Walchensee gestaltete sich zu eine »
wahren T r i u m p h z u g e . In G a r m i f V
mar die Bevölkerung mit Fahnen und Musik -

kapellen zur Begrüßung erschienen . Die Ber -
eine und viele Kurgäste hatten vor dem Bahn -

hos Ausstellung genommen . Dem Reichspräft -
denten wurde von jungen Mädchen in Gebirgs -

tracht Bergblumen überreicht . Hindenburg be-

grüßte besonders herzlich die alten Kriegsinva '
liden und schüttelte vielen von ihnen die Han °:
Auch sprach er mit mehreren Schulkindern . AM
der Fahrt durch die Straßen wurde er vo «
dem Jubel der Bevölkerung begle >'
tet . Auch im festlich geschmückten Mitten -
w a l d hatten viele Hunderte zur Begrüßung
Aufstellung genommen . Im Einsiedeln a«
Walchensee wurde das Mittagsmahl eingenow '

men . Ministerpräsident Held wünschte in
seinem Trinkspruch dem Reichspräsidenten rech»
gute Erholung im Bayrischen Oberland . Der
Reichspräsident gab in seiner Erwiderung dem
Wunsche nach einem baldigen Wiedersehen Aus -
druck .

Nach der Besichtigung des Walchenseewerks '
wo sich ebensalls große Menschenmengen einge -
sunden hatten , wurde im Hotel „Zum graue »
Bären " der Kassee eingenommen , worauf der
Reichspräsident , begleitet vom Ministerpräsiden «
ten Held und vom Minister des Innern Stüt¬
ze! , im Auto nach Dietramszell fuhr ,
er voraussichtlich bis zum 9 . September
weilen wird .

Besuch des Reichspräsidenten in Schwerin .
WTB . Schwerin , 13. Aug . Reichspräsident

v . Hindenburg wird hier am Sonntag , den
13. Sept . eintreffen , um der m e ck l e n b u r -

gifchen Regierung einen Besuch abzu «

statten .

Stresemann zwei Jahre Minister .
Am heutigen Tage blickt Dr . Stresemann aui

eine zweijährige Tätigkeit als Mitglied de »

Reichskabinetts zurück . Die „Tägliche Rund -

schau " erinnert daran , daß , als Dr . Stresemann
vor zwei Jahren den Posten des Reichskanzlei
annahm , die Not im Rnhrgebiet und der S ' e>

gesübermut Poincares ihren Gipfelpunkt er >

reicht hatten , während sich die innerpolitischen
Gegensätze in Deutschland noch zu verschärfen
schienen und daS bis dahin immer noch ertrag '

lich fließende Gewässer der Inflation im Be -

griff stand , mit unheimlicher Geschwindigkeit
znm reißenden Strom anzuschwellen . Dl -
Stresemann hatte den Mut und die Opfer '

bereitschaft , in diesem Augenblick , der wemS
Dank versprach , die Zügel in die Hand zu neh '
men . Das Blatt weist dann weiter darauf hin »
daß Stresemann als Erster die Kühnheit hatte ,
von einem „Silberstreifen " an dem trüben Hiw '
mel der deutschen Politik zu sprechen . JnznN '

schen sei es klar geworden , daß er recht behal >
ten hat . Es läßt sich heute nicht mehr leugne »,
daß wir vorwärts gekommen sind .

Auch das „Achtuhr - Abendblatt " kommt in et'

itent Ueberblick über die letzten zwei Iah **

Außenpolitik zu dem Schluß , daß sie uns un »

zweifelhaft ein Stück Weges vorwärts gebrach '

haben . Wir können , so schreibt das Blatt wet '

den Ruinen der alten Maurenfestung , ljfcnte
Lagerstätte für die Zigeuner , wir durchwandere
teu die Straßen und Gassen der Stadt uno
sahen , daß in Malaga eine fleißige und rüh -

rige Bevölkerung wohnt .
Wir vergaßen nicht das Grab der deutschen

Seeleute zu besuchen , die vor über zwei Jahr -
zehnten in der Bucht von Malaga verunglück -
ten , als das Schulschiff Gneifenan durch einen
plötzlich eingetretenen Sturm gegen die Hafen -
mauer geschleudert wurde . .

Wir fuhren hinaus nach dem städt . Friedhof , um
uns die eigenartige Begräbnisweise zeigen zu
lassen . Der Tote wird nicht begraben , der Sarg
wird in ein Grabgewölbe geschoben , das aus
Backsteinen gemauert ist. Ans der Halbkreis -

sörmigen Oessnung befindet sich eine Platte mit
dem Namen des Toten , sehr ost auch mit einer
Photographie . Die Grabkammern sind nicht
unter der Erde , sondern mehrere Stockwerke
übereiuander über der Erde : sie werdeu aus
fünf Jahre vou der Stadtverwaltung in ainete
gegeben , wird die Miete nach Ablauf dieser Zeit
von den Angehörigen nicht erneuert , dann wer -
den die Ueberreste des Toten entkernt und in
ein Massengrab gelegt . Das Gewölbe wird
neuen Mietern zur Verfügung gestellt .

In den Nachmittagsstunden folgten wir einer
Einladung der Stadtverwaltung . Ein Extrazug
führte die Borckgäste hinaus zu dem herrlichen
Badestrand Malagas , zu den sogenannten var -
menbädern , wo wir in liebenswürdiger Weise
bewirtet wurden . Eine Militärkapelle spielte ,
nnd echt spanische Zigeunerinnen wirbelten uns
ihre wilden Tänze vor . Am Strand beobachte -
ten wir die Fischer bei ihrer Arbeit , wie sie ihre
langen Netze ans User zogen . Einige Bade -
lustige warfen sich in die blaue Flut .

Ein Gläschen Malaga .
Nur allzuschnell näherte sich die Abschieds -

stunde . Doch zuvor noch einiges vom Malaga -
wein . Denn was wären die Tage in Malaga
vbne den Malagawein . Um einen Begriff von
seiner Köstlichkeit zu gewinnen , muß man ihn an
Ort und Stelle in einer echten Bodega genießen .
Ein großer Teil des Weinhandels in Malaga
li -' ot i « Cmni >„ — in diesem Fall

ist eine kleine Gesellschaft Badner gemeint , ein
Berliner wurde auch mitgenommen , weil er eine
liebe Schwäbin als Ehegesponst hatte — also wir
ließen uns von einem lieben badischen Lands -
mann in die Geheimnisse des Malagaweines ein -
weihen . In einer Probierecke seines Weinlagcrs ,
das wie allgemein üblich zur ebenen Erde liegt ,
lauschten wir in Andacht den Lobgcsängen , die
unser liebenswürdiger Gastgeber den Malaga -
trauben und ihrem Safte sang . Da ich nicht in
Gefahr geraten will eine Unwahrheit zu sagen ,
will ich daraus verzichten , die Zahl der Proben
zu nennen , die uns langsam von irdischer Erden -
schwere befreiten . Ich will nur verraten , daß
der älteste Jahrgang , den wir versuchten , schon
vor einem Jahrhundert in den Kellern Mala -
gas lagerte .

Während nnser Gastgeber den Neben und den
Weinen Malagas ein Loblied sang , während er
von ihrer Behandlnngsweise erzählte und die
Schwierigkeiten schilderte , mit den heute der
spanische Weinhandel durch den Verlust von gro -
Ken Absatzgebieten , vor allem Rußlands , zu
kämpfen hat , ließen wir den köstlichen Inhalt der
vorgesetzten Proben den Weg seiner Bestimmung
gehen . Langsam kam uns Befreiung von der
Erd erschwere .

Wir waren natürlich nicht die einzigen , die
sich dem Studium des Malagaweines hingegeben
hatten . Dank der deutschen und spanischen Gast -
sreundschast genossen sehr viele das gleiche Glück .
Für uns war es jedoch eine besondere Freude ,
Gäste eines lieben badischen Landsmanns fein
zu dürfen .

Ein unvergeßlicher Abschied.

Nirgends siel uns der Abschied so schwer , wie
in Malaga , und nirgends war er aber auch so
herzlich und so begeisternd . Alle Versuche unserer
Landsleute , die Reiseleitung zu einer Verlänge -
rung des Aufenthaltes in Malaga zu bewegen ,
scheiterten an der Notwendigkeit , das festgesetzte
Programm einzuhalten . So kam die Abschieds -
stunde , die uns allen unvergeßlich bleiben wird .
Als der Dampfer sein erstes Abfahrtssignal über
die Stadt hindröhnte , sammelten sich Tausende
aus dem Landeplatz an . Unsere LandSlenie
woren jiim Abschied an Bord gekommen .

Die Bordschenken hatten alle Hände voll ff
tun , um alle Wünsche nach einem letzten IM
schiedstrunk zu erfüllen . Das erste Signal
Verlassen des Decks verhallte ohne Wirkung
Mit dem Aufgebot aller Liebenswürdigkeit , «J.
den Offizieren der Lloyddampfer angeboren W '
gelang es schließlich , alle , die nicht mitfahren
konnten , von Bvrd zu bringen .

Langsam entfernte sich die Aorck von der
fenmancr : ein Rufen und ein Winken von den
Tausenden unten und oben von Deck. Rasch Sf

'

wann der Dampser freie Fahrt und entfii 'W ?
uns schnell von den gastlichen Gestaden . Bal ^
war die Menge , die lange abschiedwinkend ftefKH
blieb , uns nur noch als kleiner schwarzer Pun ^
sichtbar . Die Dämmerung trat ein und
folgte schnell die Nacht , eine wunderbare f»®'

Itche Nacht .
Gegen Mitternacht tauchten gespenstisch

Umrisse Gibraltars auf , auf der afriaknischen
Seite blinkten die Lichter von Ceuta . Als
am andern Morgen an Deck kamen , schwang
die Aorck wieder auf hoher See im atlantisch ? ''
Ozean mit dem Ziel : Landung an der K1" '
Portugals .

Parlamentarismus an Bord .
In den dreimal achtundvierzig Stunden bis

zur nächsten Landung wurde an Bord dariive
gestritten , ob Lissabon oder Oporto angesteuei
werden soll . Es wurde sogar Abstimmung BD.

'

genommen . Während der Fahrt hatte hW. v
eine Art Opposition gebildet — der Geistesar be
ter steht nun mal gern in Opposition . Und dm
Opposition bemühte sich nun das Programm .f *

Regierung — will sagen Reiseleitung zu krit >u .
ren und zu korrigieren . Ich will gestehen , da?
ich nicht zur Opposition gehörte , ich 10 u
auf der Fahrt sehr froh und dankbar dafür , ^
sich andere Leute der Ausgabe unterzogen , n
um die besten Reise - und Landcmöglichkeiten »
kümmern . Schließlich trug doch die Reiseleilun
den Sieg davon . Herr Dr . Otto Arendt ,
maßgebende Mitglied der Reiseleitung , ließ 1,e>
erprobten parlamentarischen BerhandlungsknN ^
spielen , und gewann für seine Gründe die MeP
heit . Und so blieb es bei dem vorgesehenen * r

,,
oramm, ' Landung in Leixos , dem Hafen "
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fUts Sem besetzten Gebiet
Die Räumung der Sanktionsstädte .

WTB . Düsseldorf . 13 . Aug . Die Stadtverwal¬
tung hat der Bevölkerung Verhaltungsmatz -
regeln für die Uebergabe der von der Besatzung
innegehabten Wohnungen mitgeteilt . Die Räu¬
mung hat in größerem Umfange bereits begon -
nen .
Die Tätigkeit des französischen Kriegsgerichts

in Düsseldorf .
TU . Düsseldorf . 12. Aug . Rege Tätigkeit

herrscht augenblicklich beim französischen Kriegs -
gericht in Düsseldorf . Bor ihrem Abzug wollen
die Franzosen » och schnell die Verfahren zu
Ende führen , bei denen das Unterfuchungsver -
fahren abgeschlossen ist . Nachdem in der vorigen
Woche der umfangreiche Wikingprozeh dnrchge -
führt worden ist . findet am Freitag ->in größerer
Mordprozeß statt . Es handelt sich um einen
Borfall , der sich in der Nacht zum 19. Februar
1923 vor dem Bahnhofsgebäude in B o chn m ab -
gespielt hat . Es kam zu einem Zusammenstoß
zwischen zwei Besatzungsfolbaten und mehreren
Zivilpersonen . Einer der Soldaten erhielt nieh -
rere Messerstiche in den Rücken , an deren Fol -
gen er » ach wenigen Tagen starb . Drei deutsche
Zivilpersonen habe » sich jetzt vor dem Kriegs -
gericht wegen Mord bezw . Totschlag zu verant -
Worten . In die Angelegenheit find noch weitere
Personen verwickelt .

Besatzungsnermchruna in Trier .
TU . Berlin . 13 . Aug . Tie „Voss . Ztg ." meldet

auS Trier : Eine Mitteilung , die der Trierer
Stadtverwaltung von der Besatzungsbehörde zu -
gegangen ist , deutet darauf , daß ein Teil der
Düsseldorfer Besatzung hierher verlegt werden
soll . Die Stadtverwaltung ist davon in Kennt »
uis gesetzt worden , daß die BesatzungSbehörden
zu einer allgemeinen Aufnahme sämtlicher Woy -
nungen in T » er schreiten werden , um festzilstet -
len , ob die Wohnungsverhältnisse die Bedürs -
nisse der Bevölkerung überschreiten . Wenn man
weiß , wie groß infolge der bereits großen frem -
den Besatzung die Wohnungsnot in Trier ist ,
so kann nian sich vorstellen , welche Unruhe und
Erregung durch diese Ankündigung in der Be -
völkeruug herrscht .

Notlandung eines deutschen Flugzeuges im
besetzten G :biet .

TU . Köln , 13 . Aug . Am Dienstag nachmittag
mußte ein Flugzeug der Luftverkehrslinie Ham -
bürg —Frankfurt in der Nähe von Bornheim
wegen Benzinmangels notlanden . Durch
den dichten Nebel hatte der Führer die Orien -
tierung verloren und kam so ins besetzte Gebiet .
Bei der Landung brach der Propeller , der Flug -
zeugführer erlitt leichte Verletzungen und wurde
mit den anderen Insassen von der Besät -
z u n g interniert . DaS Flugzeug wurde
beschlagnah mt .

Das Verhalten der Besatzungsbehörden muß
als ein unfreundlicher Akt bezeichnet werden .
Das Verbot zun : Ueberfliegen des besetzten
deutschen Gebietes ist widersinnig , weil Deutsch -
lmtd ? keine Flugzeuge Ähren darf , die der Be¬
satzung . gefährlich werden können .

Hcsmlpolttische Mnöschau
Gesamtaussperiung in der thüringischen und

sächsischen Textilindustrie .
WTB . Chemnitz , 13 . Aug . Wie das „Chemnitzer

Tageblatt " berichtet , hat die heute hier abgehal¬
tene von weit über 1000 Firmen besuchte Mit -
gliederversammlung des Verbandes der Arbeit -
geber der sächsischen Textilindustrie einstimmig
die G e s a m i a u s s p e r r u n g der westsächsi¬
schen und thüringischen Textilarbeiter zum ö .
September beschlossen , nachdem sämtliche Eini -
KUpgsverhandlungen mit dem Textilarbeiter -
verband gescheitert sind . Von der Maßnahme
werden etwa All 000 Arbeiter betroffen .

den 14. August 1325

VerschiedeneMeldungen
Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich .

8 . Paris , IS . Avq . fEig . Dienst des „Ä. T .")
Der Schnellzug Paris - Amieus ist

heute nachmittag 2.52 Uhr bei der Einfahrt in

die Station Amiens e n t g l e i st . Bisher wnr -

den 1v Tote und 5V B e r w nn d e te geborgen .

Nähere Einzelheiten fehle » noch.

Riesenbrand in einem Mühlendors — 15 000
Zentner Korn verbrannt .

TU . Cleve , 13. Aug . Heute vormittag brach
in der Reinigungsabteilung des großen Nieder -

rheinischen Oel - und KornmühlendorseS Vil «

lermühle bei Hassum infolge Mehlstaubex -

plofion im Trichter ein Brand aus . der sich mit
rasender Geschwindigkeit über den ganzen Flu -

gel des Werkes verbreitete . Durch die Exhau -
ster und Trichter schlugen die Flammen ' in die
Silos , so baß bald darauf die ganzen
Stockwerke mit IS 000 Zentner Korn
in Flammen standen . Die Hitze und star -
ken Rauchwolken sprengten die Fenster und
Türen , so daß sich die Flammen überall hin
verbreiten konnten . Erst nach mehrstündigen
Anstrengungen gelang es , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken . Der Schaden ist durch
Bersicherung gedeckt . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen , da die Arbeit noch nicht
aufgenommen war .

Der Doppelmord in Bischofswalde .
WTB . Breslau , 13 . Aug . Nach den neuesten

Nachrichten werden die kriminalpolizeilichen Er -
mittluufeu in der Doppelmordsache des Pro -
sessors Rosen und des Schuhmachers Stock
mit aller Energie fortgesetzt . Die von der
Polizei noch in Haft gehaltene Hausdame des
Professors Rosen bestreitet , in irgendwelchem
Zusammenhang mit der Mordtat zu stehen .
Jedoch kommt sie allein für die Täterschaft in
Frage . Verschärfend sür diesen Verdacht wirkt
auch noch der Umstand , daß der Mordhammer
aus der Wirtschast des Professors stammt und
uicht zu den Werkzeugen des Schuhmachers ge-
hört .
Tragödie eines Liebespaares in Kopenhagen .

Kopenhagen . 11 . Aug . Ter 27jährige Dr . med .
v . Hoff aus Aachen traf hier am 1 . August
in Begleitung eines gleichaltrigen Fräulein
G e r t n e r ein . Beide logierten im Hotel ,Lon -
gen af Danmark " . Hier wurde gestern v Hoff
tot im Bett aufgefunden . Er hatte sich mit Mor -
phium vergiftet . Fräulein Gertner wurde im
Nachbarzimmer bewußtlos aufgefunden und in
das Hospital überführt . Sie ist jetzt außer Ge -
fahr . In v . Hoffs Zimmer fand die Polizei
eine große Menge Opium und Morphium . Fräu -
lein Gertner erklärte , v . Hoff habe ihr mehrere
Morphiumspritzen gegeben . Das Paar hatte am
Samstag die Hotelrechnung beglichen und besaß
nur noch etwa 30 Kronen und einige Schweizer
Franken .

Mord .
Frankfurt a . M ., 13. Aug . Die Frau des

. Generaldirektors Hos der Deutschen Handels -
Gesellschaft G . m . b . H . wurde heute in ihrer
Wohnung in der Savignystraße 25 mit mehreren
Schußwunden im Unterleib bewußtlos auf -
gefunden , sie ist kurz uach ihrer Ueberführung
in das Krankenhaus ihreu Verletzungen erlegen .
Die bisherigen Ermittelungen der Polizei lasse »
vermuten , daß es sich um einen Racheakt han -
delt .

Der Polizeibericht meldet zu dem Fall : Die
Feststellungen haben ergeben , daß die Verletzte
kurz nach 10 Uhr abends aus dem Schumann -
Theater nach Hause kam . Sie begab sich uvch-
mals in das im Hochparterre gelegene Wohn -
zimmer tdas Schlafzimmer befindet sich im ersten
Stock ) und hat dort an einem runden Tischchen
sitzend noch gelesen . Anscheinend hat sie dort
noch ein Glas Mineralwasser getrunken . Hier -

Morgeu -Ausg ab«
, £n der Außenpolitik die Gegner nur von

Schützengraben zu Schützengraben treiben, - für
„ „̂ ,

n ® enerflIan 6rift der Umkehrung der weit -
politischen Verhältnisse sind die Mittel nicht in
unserer Hand . Diese zähe Arbeit ist nicht ge-
klgnet , Popularität zu schaffen , aber sie wird
?̂ ?.^ icht einmal in rückwirkender Betrachtung
i? £J er Zeiten mehr gewürdigt werden , als es
le Gegenwart tut .

Deutsches !5eirlt
Zustimmung des Reichsrats zu den vom Reichs -

tag verabschiedeten Gesetzen.
Berlin . 18 . Aug . Ter Reichsrat er -

^ °rte sich in seiner öffentlichen Vollsitzung vom
^ omierstag mit sämtlichen Beschlüssen des
^ « chstages zu den noch vor der Vertagung
»erabschiedeteu Gesetzen einverstanden ,m>ne Einspruch zu erheben . Bei der Zollvor -
Me kam es zu einer Debatte . Der sächsische
gesandte Gradnauer erklärte , die sächsische Re -
M « g werde gegen die Borlaoe stimmen
aH 1en' da diese die Regierung ermächtige , evtl .
fill abzuändern oder neu einzuführen , ohne

eine Zweidrittelmehrheit zustande aekom -
Zen sei. Dieser Erklärung schlössen sich die
Vertreter von Lübeck und Hessen , sowie der
Provinz Sachsen und von Berlin an .
jvW Antrag Sachsens , gegen die Reichstags -
^ 'chlüsse Einspruch zu erheben , wurde a b -
^ lehnt .

Die preußische Amnestie .
. .Tp . Berlin , 13 . Aug . Wie der amtliche preü-
|»)che Pressedienst mitteilt , sieht die preußische
^andesamnestie zunächst entsprechend der Reichs -
Amnestie für die in dieser aufgeführten Straf -
," ten unter den gleichen Voraussetzungen imd in
i* r

n gleichen Umfange Straferlaß und Nieder -
Aiagung schwebender Berfahren vor , soweit die
prostaten nicht von Gerichten des Reiches , svn -
^ rn von preußischen Gerichten abgeurteilt oder
^ Murteilen sind . Sie gehe jedoch über den
^ ^ hmen der R ei ch s a m n e sti e hinaus ,
«oem sie nicht nur eine Anzahl verwandter De -
Ute einbezieht , sondern die Amnestie überhaupt

.^ r alle öffentlichen Kundgebungen im Politi¬
ken Kampfe erstreckt , um so den der ganzen

zugrunde liegenden Gedanken einer
jütische » Befriedung in möglichst weitem llm -
^ uge zu verwirklichen .

Nachspiel zum Fall Höste .
„

^ r . Berlin , 13 . Aug . Laut Tageblatt hat der
seneralstaatsanwalt beim Kammergericht im
Auftrag des Justizministeriums gegen den sei-
N » Amtes enthobenen Gefängnisarzt Tr .
<hlele ein Verfahren eingeleitet . Dieses stützt
"ch auf die Feststellungen , die im Untersuchungs -
Michlitz des preußischen Landtages zur Prüfung

Strafverfahrens gegen den Reichsminister
D . Dr . Höfle gemacht worden sinö .

Die Kölner Lichtfpiel -Theater schließen.

.̂ TB . Köln , 13 . Aug . Wegen der neuen
a d t Pf ch e n L u st b a' r k e s t s st e U ' e r ' ti 'wer -'

sämtliche Lichtspieltheater von Köln und
" Send vom 17 . August a b schließen .

Auflösung eines Demonstrationszuges in
Berlin .

tyTB . Berlin , 13 Aug Heute vormittag
Urde ein Demonstrationszug von etwa 70
S

^ nn , die mit roten Fahnen und Plakaten die
« arlstraße entlang zogen , wegen Ueberschrei -

des Bannkreises festgenommen . Nach
Mstellung ihrer Personalien wurden die Teil -

^hMer wieder entlassen bis auf zwei , die man
?if Rädelsführer dem Polizeipräsidium zu -
"chrte . — Wie verlautet , soll es sich um strei¬
kende Bauarbeiter aus dem Bezirk Osten han -
\ ' tt , die sich auf dem Wege zum Reichsarbeits -

Ministerium befanden .

^ vorto , von dort Besuch von Oporto oder der
Universität Portugals Coimbra . Die ziem -

^ starke deutsche Kolonie in Oporto hatte alle
Zubereitungen für unfern Besuch getroffen .

der Universität Coimbra lag eine sehr lie -
. ^

»swürdige Einladung vor . Coimbra ist eine
..^ wenigen Universitäten der spanifch -portugie -
Wen Welt , wo die deutsche Wissenschaft eine
^ legestätte hat .

Oporto .
Tie Einfahrt in den Hafen von Leixos war

Merordentlich schwierig , wir hatten an diesem
bei klaren Wetter mit der Windstärke 9 zu

ein Wind , der auch einen großen
Mandampfer wie eine Nußschale tanzen läßt .
Molge des hohen Wellengangs kam der Hafen -
^ >!e nicht an die Bordwand heran . Eine Welle

der andern schlug über das Lotsen - Boot
Doch gelang unfern Lloydoffizieren

tojj Fahrt durch die schmale - Einfahrt glänzend ,
rj .' r waren geschickter Führung anvertraut .

6 war nicht mehr möglich , noch abends an Land
Sehen . Tags drauf in aller Frühe lagen die

?^ ßen Motorboote schon frühe an der Schiffs -
"

Uve .
.^iom Hafen aus führt die Straßenbahn in

^
n-er Stunde nach Oporto . Durch zwei Dinge ist

^ ?? rto wcltberüht : durch seine Weine , die Port -
^?) Ne , und durch seine Goldwaren . Oporto ist
to ® Pforzheim der spanischen -portugiesischeu

Die größte Weinexportfirma hatte die
. Stichen Gäste zu einem Besuch eingeladen , von

Größe des Unternehmens kann man sich
Jte « ungefähren Begriff machen , wenn man
k>>Li d >̂ß in den Riesenbassins — keine Fässer —
« itd 4 Millionen Liter lagerten . Trotz der gro -

v^ . Lahl der Besucher , war die Zahl der Kost -
roben unbegrenzt .

Ueberaus malerisch liegt die Stadt an den
Muufern des Douro , über den sich riesige

rucken spannen . Aber die Freude an der schö-

g .n Lag - wird gedämpft durch den Anblick des
z- ? ^ ds , in dem in Oporto offenbar ein großer
ku » Bevölkerung lebt . Nian sieht die Wir -
£ «3 steter politischer Unruhen auf Schritt und
»>̂ tt , man sieht sie auf der Haud , wenn man die

apicrgeldsetzen zählen will . Wir haben dabei mit
schaudern an die Zeiten gedacht , in denen man
" ch bei uns das Papiergeld gleichgültig wüst

zusammengeknüllt in die Tasche steckte. Es sind
so vielerlei Geldzeichen in Umlauf , daß sich der
Fremde nicht auskennen kann . Deutsches Geld
wird wie in Spanien auch hier überall genom -
men . Eine Wanderung durch die Stadt bringt
eine Fülle interessanter , wechselnder Bilder . In
allen Straßen fährt neben dem Auto der Ochsen -
karren , offenbar ein unentbehrliches Gefährt in
den steilen Straßen .

Müde von dem bunten Wirrwarr dieser Stadt ,
von ihrer Unruhe und ihren Gegensätzen kehrten
wir abends gern zur Aorck zurück und ließen
uns von der freundlichen Aufnahme erzählen ,
die von der Universität Coimbra den deutschen
Besuchern bereitet worden war .

Die in Oporto ansässigen Deutschen blieben
auf einem kleinen Hafendampfer an der Seite
der Norck , bis die Anker hoch gingen . Die Nacht
war schon hereingebrochen , als wir von der Küste
Portugals abfuhren , um nun ohne Halt die
Rückfahrt nach der Heimat anzutreten .

Heimfahrt .
Das allgemeine Bordgespräch bildete die

Frage : wie werden wir durch die Biscaya kom -
nicn . Die Seekrankheit ging wieder um vor
lauter Angst vor dem Kommenden . Doch wir
hatten Glück, - bei nur leicht bewegter See fuhren
wir über das gnürchtete Wasser und gelangten
in den Kanal . Auch dort nur mäßig bewegte
See . Wir durchfuhren auf der Rückfahrt die
Enge zwischen Dover und Calais bei Tage und
konnten den starken Schiffsverkehr beobachten .
Allerhand Kriegserinnerungen stiegen auf , als
auf kurze Entfernung Dover vor uns lag . Die
Nordsee empfing uns mit einem ganz prächtigen
Wetter . Als wir das erste Weserfeuerschiff er -
reichten , und der Lotse an Bord kam . erlebten
wir einen Sonnenuntergang , wie er auf der
Nordsee selten ist . Um Mitternacht ging die
Norck aus der Reede von Bremerhaven vor An -
ker , am andern Tag in aller Frühe verließen wir
den Dampfer , auf dem wir glückliche Tage ver -
lebt hatten . 4216 Seemeilen hatten wir mit ihm
zurück gelegt .

Auch an dieser Stelle sei allen herzlich gedankt ,
die sich um das Zustandekommen und um das
Gelingen der schönen Reise verdient gemacht ha -
bcn , au erster Stelle Herrn Tr . Otto Arendt ,
dem Organisator der Reise . Herrn Kapitän

M i tz l a f f , dem Führer der Aorck , dem Nord -
deutschen Lloyd , der durch sein Entgegen -
kommen die Reise ermöglicht hat , ferner Herrn
Dr . Molden Hauer vom Deutschen Institut
in Madrid , der zusammen mit der deutschen Bot -
schaft in Madrid und mit den deutschen Konsuln
sich um die Borbereitungen für eine gute Auf -
nähme der Reisegesellschaft bemüht hatte und
unsere Reisegesellschaft einige Zeit begleitete und
unermüdlich war im Auskunftgeben . Die Schrift -
stellenn , Frau Elise von Hopfgarten , hatte
sich durch ehrenamtliche Uebernahme der um -
fangreichen Vorarbeiten großen Dank erworben .

Wir hoffen , daß es gelingt , die Reise zu einer
ständigen Einrichtung zu machen und daß diese
Reise und alle künftigen dazu beitragen mögen ,
die Beziehungen des deutschen Volkes zu dem
spanischen Volk , dessen herzliche Gastfreundschaft
uns unvergeßlich fein wird , zu pflegen und zu
stärken zum Wohle und zum Vorteil beider
Nationen . Ehrhard .

Ehester und Mustk
Städt . Schauspiele Baden -Badeni

Franz Werfel : Jnarcz und Maximilian .
Werfel , unstreitig der feinste Lyriker der Ex -

pressionisten ^ und einer der wenigen , die aus
dem expressionistischen Ehaos einen Weg aus -
wärts finden , hat eine bemerkenswerte Wen -
dung in feiner weltanschaulichen Einstellung
vollzogen . Seine neuesten Werke , der Verdi -
roman und die dramatische Historie Juarez und
Maximilian , lassen ein Streben nach Erkennt -
nis und Formung der objektiven Welt erken -
nen . Es ist eine scharfe Wendung von den wuu -
dervollen Bersen deS „ Weltfreund " zu den streu -
gen Stoffen objektiver Geschichte . Der Verdi -
roman ist ein glänzender Wurf , Fuarez und
Maximilian trotz vieler sehr guter Eiuzelzüge ,
als ganzes durchaus verfehlt . Man hat das
Gefühl , daß Werfel sich gerade hier so streng au
die historische Wahrheit hielt , um an den Fak -
ten der Geschichte festen Halt gegen seine im
Grund eben doch lyrische Natur zu habeu . Wir
glauben nicht , daß seine Art der dramatische »
Historie neue dramatische Formen erschließt ,
ganz gewiß anch nicht alte , wie Werfel meint ,
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bei ist sie offenbar von einer Person , die sich
wahrscheinlich in einem kleinen Nebenraum des
Zimmers versteckt aufgehalten hatte , überrascht
worden . Die Verletzte hat darauf aus ihrem
Revolver , den sie neben sich liegen hatte , auf
diese Person zwei Schüsse abge »
geben . Die Kugeln gingen in die Wand und
blieben in der Holzbekleidung stecken. Darauf
hat sich Sex Eindringling auf die Frau ge .
stürzt , ihr deu Revolver abgenommen und lhr
drei Schüsse in die linke Brust mit
ihrem eigenen Revolver beige »
bracht . Den Revolver hat er dann unter den
kleinen Tisch gelegt , um deu Anschein zu er .
wecken , als habe die Verletzte sich selbst erschossen .
Frau Hof hat auch im Krankenhaus noch ange »
geben , zuerst habe sie geschossen und dann habe
der Eindringling ihr den Revolver abgenom -
men und auf sie geschossen . Sie ist dann an den
Schußverletzungen gestorben . Die weiteren Er -
Mittelungen werden von der Mordkoinmission
mit Energie fortgesetzt .

Drahtseilattentat auf Automobile .
? t . Berlin , 13. Aug . In der Nähe von Bern -

bürg war in der vergangenen Nacht ein starkes
Drahtseil über die Chaussee gespannt worden .
Das Auto eines Fabrikbesitzers Schäpfer
aus Bernburg fuhr gegen das Seil . Die
Windschutzscheibe des Wageus wurde zertrüm -
inert und Schäpfer ans dem Wagen geschleudert .
Er erlitt mehrere Wnnden im Gesicht und
schwere innere Verletzungen . Bon
den Tätern fehlt jede Spur .

Todessturz im Theater .
WTB München . 13 . Aug . Beim Umbau der

Bühne im Münchener Nationaltheater stürzte
ein dort beschäftigter Arbeiter von der Bühnen -

galerie aus einer Höhe von 30 Metern auf die
Bühne , durchschlug den Bühnenboden und wsr
sofort tot .

Eine Segeljacht gesunken?

Hamburg , 12 . Aug . Von der Mannschaft des
von Danzig kommenden Dampfers . .Eberhard "

muröe am 10. August auf 54 Grad 27 Min . 5
Sekunden nördlicher Breite und 11 Grad 35 sc -
künden östlicher Länge eine aufrecht im Wasser
stehende deutsche Flagge gesichtet , die an -
scheinend zu einem kleinen L u st f a h r z e u g ge-

hörte , das während eineS vorausgegangenen Ge¬
witters gekentert sein dürfte . Der Dampfer
umfuhr die Flagge , konnte jedoch keine Ueber -
lebenden entdecken .

Führen Sie Buch
übe? Ihre täglichen Ausgaben ?
Wir nehmen au , daß Sie regelmäßig

Odo ! benutzen und daß Sie über Ihre
kleinen Ausgaben Buch führen. Bitte ,
sehen Sie mal in Ihrem Ausgabenbuch
nach,wie oft Odol darin erscheint : wahr-
scheinlich etwa alle zwei bis drei Monate .

Wissen Sie , weshalb wir um diese
Feststellung bitten ?

Weil wir in der heutigen Zeit der chro -
nischeu GeldknappheitWert darauf legen,
Sie auf eine Tatsache aufmerksam zu
machen , die Ihnen selbst vielleicht bisher
entgangen ist : nämlich darauf, daß Odol
nicht nur das anerkannt wirksamste,
sondern zugleich das s p a r s a m st e
Mund - und Zahnpflegemittel ist.

fortsetzt . Sein Werk ist viel zu sehr im Stoff
stecken geblieben , viel zu wenig ist ihm der Ge -
genstand Erlebnis geworden und aus diesem
heraus eigen geformt . Der Grundfehler des
Stückes ist , daß Werfel nicht erkannt hat , daß
das Geschick Maximilians in dem Augenblick , in
dem sein Stück einsetzt , schon nicht mehr tragisch ,
sondern nur noch unglücklich ist , also eigentlich
den Schlußakt der Tragödie — wenn das Schick-
sal Maximilians überhaupt tragisch genannt
werden kann — darstellt , die in Miramare be -
ginnt . Schon die erste Szene , die hineinführt
in das überlegteste Tätigsein des wirklich hrldi -
scheu Juarez , zeigt untrüglich , daß Maximilians
Weg nur noch abwärts führt . Daß Juarez , der
indianische Gegenspieler Maximilians , über -
Haupt im ganzen Stück nicht austritt , ist an sich
kein Fehler . Die unheimliche Kraft und Gewalt ,
die von dem Unsichtbaren ausgeht , die am stärk -
sten und eindruckvollsten in der großartigen Fi -
gnr des Porfirio Diaz sich darstellt , wirkt viel
imponierender noch als durch direktes Auftreten .
Gegen diesen genannten Fehler in der Anlage
kommen die manchen guten Eiuzelzüge nicht auf .
Aber um ihretwillen ist das Stück hörenswert .

Die Baden - Badener Aufführung unter Lei -
tuug des vorbildlich tätigen und eifrigen Inten -
danten Dr . Waag , war nicht restlos befriedi -
geud . Fehlbefetzuiigeu , vor allem des Porfirio
Diaz , störten erheblich den Gefamteindruck . Sehr
gut waren die Kaiserin Charlotte von Sophie
N i e b e r und die Prinzessin Salm von Emmi
Reinhardt . Ebenso waren der Leibarzt Dr .
Bäsch und Staatsrat Herzfeld fast restlos befrie -
digend verkörpert durch Ludwig L i u d i k o f f
und Heinz P e r i n o . Die Darstelluiig des Ober¬
sten Lopez , einer der besten und bedeutsamsten
Figuren des Stückes , durch Friedrich Kuhn
war gut , wenn sich auch aus diesem seltsam
schillernden Charakter noch mehr heranöholeu
läßt . Den Maximilian stellte Eduard Derz -
bach dar , eine tüchtige , wohl durchgearbeitete
Verkörperung des nicht einfachen Charakters .
Der szenischen Gestaltung konnte mau nicht
überall zustimme » . Anerkennenswert war dos
Tempo der Aufführung . Nur hätte unbedingt
nach der ersten Phase , die um Monate von der
dritte » getrennt ist, eine Pause sein solle » .

Dr . H . W .
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Zur Einmachzeit :
Zucker

Salieylsäure , Salicylpergament
Einmachhille , Einmachtabletten

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindladen , Flaschenlacke , Vierka -

helen , Faßspunden , Gärröhren

Ansetzbranntwein 40 "L

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kau/ts Möbel nur bei Freundlich ein.

Kronenstraße S7lS9-

Mhnungö -ZaM
Mestftadt

Herrschaftliche SZimmerwohnung m . allem
Zubehör , Warmwasserheizung , Gärtchen ,
Hochparterre , gegen kleinere Äohnung zu
vertauschen , — Angebote unter Sir . 5866

ins Tagblattbüro erbeten .

Künstler des Landestheaters sucht sofort

1-Z schön MI. Zimmer
in gutem Hause , möglichst Theaternähe . An¬
gebote unt . Nr 6016 Las Tagblattbüro erbeten .

YtfchiiUM * fdU | ch

Wohnungstausch!
Schöne , sonn , 3- Zimnier -
ivohnnna , mit Zubehör ,
Gas . C' lektr . . Borderhs . ,
S . Htock , Äeststadt . gegen

usch >gleichwertige zu lauschen
gesucht , Anaeb . unt . Nr .
5860 ins tagblattbüro .

Wer tauscht
z od. s. Zimmerwohnuna
geg . 1 Zimmer lGarten -
wobnung ! mit Küche u .
Keller . Ruhige Lage :
iür einzelstehende Per -
son vasfend .

Anaeb . unt . Nr . o874
WS Tagblattbüro erbet .

— Tausche —
meine 4 Aimmerwohng .
mit Badziinm . , Veranda ,
Balkon , in kreier Lage
Beiertheims gegen eine
gleichwertige Wohnung
m . Mansarde . jParterre
ausgeschlossen . ) Umzugs -
kosten oder Abfindung
wird bezahlt . Angeb . u .
Nr . 5905 ins Taablattb .

MSbl . Zimmer an be-
rufstnt . fol . Herrn .aus
15 . Aug . zu vermieten .
Herrenstr . 4 , 2 . Stock .

»» ttl mvdl . Zimmer
m . elekt . Licht u . Schreib -
tijm ios , zu vermiete » .
^ eiking str . 72 . :i. Storf .
Leeres , sonn . Manfard .-
Zimmer gesucht . Angeb .
unt . 60Ä8 ins Tagblattb ,

Schönes Wohn - und
Schlafzimmer mit elektr .
Licht an einen od . zwei
lol . Serren aus 1. Sevt .
iTauermiet . I ohne Bett -
wasche zu vermict Zu
crs r . Westendltr . 6V, II .

In der Südweststadt
Rä £ möbl , Zimmer
aus 1. Sevtemb . in der
Wohnung eines höher .
Beamten a . D . an 1—2
ruhig . Mieter zu verm .
Anzus . zw . 11 u . 1 Uhr
mittaas . Zu erfrag , im
Tagblattbüro .

Ein Zimmer
zu veraeb . geg . Hausarb .
Draiöstras i » lZ . Vaden .

stiut möbl . Zimmer
zu vermieten . Zu erfr .
Gartenftr . 1l . Sth . . II .

1 ' 2-Zimmermohng.
mit Küche von jung , kin «
derlof . (xhevaar gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 5878
ins Tagblattbüro erbet .
Preiswertes möbl . Zim -
mer von Mechaniker per
sofort gesucht . Angeb .
unt . Telephon 8735.
Sol . Herr sucht bürgert .

möbl . Zimmer
Angebote unt . Nr . 0028
ins Tagblattbüro erbe t ,"

Möbl . Zimmer mit
frühstück ges ,v . solid .
Herrn v. 15 . Au « , bis
30. Sept . ÄcMadt od .
Mühlburg bevorzugt .

Anaeb . m . Preisana . u .
Nr . 5S08 ins Taablattb .

Möblierte oder
2 leere Zimmer

evtl . m , Kochgel . , auch
befchlagn .- freie 3—5-Z .-
wohng . für 3 Perf . gel .
Ang . u , 5822 ins Tagbl .

Kleine bcschlagn .- sreie
Wohnung od . gr . « » -
möbl . Zimmer von ruh .
Mieter sofort gesucht .
Ana . Ii . 6010 ins Tagbl .

Wegen Erkrankung de»
Icithcria . Mädchens inche
mögl . sogleich ein ehr -
liches , zuverlämoeS

HÜeinniädäien
das einer gut . bürgert .
Küche vorst . kann » . die
sonst . Hausarb . besorgt .
Niesstahlitr . !̂. II . von

11—1 und 2—5 Uhr .

Ziing . Sausbursche
gesucht

Drogerie Ticheruing ,
Amalieiistrahe Nr . 10 ,

Stellen - Gesuche
23iähr . redegewandter

tücht . iung . Mann sucht
Reisevertretungen

am liebst . Lebensmittel
oder ähnliches . Angeb .
uut . 6011 ins Ta ablattb .

Pünhtlidie Frau
würde gern Austragen
von Zeitschriften oder
Einziehen von Beiträgen
übernehmen . Ana . nnt .
Nr . 0012 ins Tagblattb .

EXTRA - ANGEBOTE
lilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHlllllllllllllllllllllllll|||tll|||||||||||||ll|

Gute Qualitäten zu besonders billigen Preisen
Damen -Putz Manufakturwaren Korsetten

. 5 .25
6 .95

Chike Filzkappe
Flotter kleiner Hut aus

Filzstreifen gesteppt . .
Kleine Glocke aus Plüsch 7 RJ1

m . ap . Bandgarnit . u .Nadel I »wU

Jugendlicher Samthut mit Q RH
schicker Bandgarnitur .

Moderne Filzhüte in viel 11 f»fj
Formen und Farben . . • '

Herren -Artikel
Percal - Oberhemden mit

2Krag .,mod,Streif . 7 .95 , 6 .95
Zefir -Oberhemden mit zwei

Kragen
Ein Posten Selbstbinder z

suchen , moderne Karos u
Streifenmust . 1.95 , 1 .45 , 0.95

Hosenträger m . Lederpatte
1.25 , 0.95

Sportkragen Rips , weiß od.
farbig . . . . 3 Stück

Schillerkragen Rips , weiß
oder farbig . . . . . .

Taschentücher weiß , ge¬
brauchsfertig . 4 Stück

Taschentücher mit bunter
Kante . . . . 3 Stück

Turner - Gürtel mit Ab¬
zeichen 1 35

Sport - Gürlel Gummi mit
Uhrentasche . . . 1 80

5,95
8 .95
Aus -

0 .65
0 .75
0 .85
0 .95
0 .95
0 .95
0 .75
1 .25

Waschseide cariert für ele - 3,75 0.95gante Hochsommerkleider Wasch -Mousseline 1.25

C
Ä . 3 - 95 Dlrnd . - Z . fir I. Q . JU « . 1 . 15

Kleiderkrepp gestreift , n QR Schweizer Voll -Voile weiß 1 QC
waschecht UiOJ ca . 115 cm breit . . . . liöU

Baumwoll -Cheviot iariert 0 <95 Kleider -Leinen kräft Ware 1,80

ItVItlfIIIHMHilfIIIIIIIIItttilltlIII 1191ttl

| Grosser Posten Reste enorm billig , j
,,,,,,,i,,, «in,,,, «1,1,1,1llll,,lll,l,l,l,MIII,ll,,«llll ,1111,111,

Hüftiormer m . Gummi und
Strumpfh ., wß o . beige 2.45

Hüftformer lange Form mit
Gummi , Ia Drell , . 3.95

Hüftformer mit 4 Halter

Strumpfbandgürtel mit
4 Halter

Drell -Korset
Reform -Korset weiß mit

Träger , . . . . 3,95
Büstenhalter aus Cretonne

1 45, 0 95

2 .25
3,75
2 .25
1 .45
1 .75
2 .95
0 .75

Lederwaren
Aktenmappe Vollrindleder £ QR

Griff u . Schiene 10,50 6,95

Geldbeutel Ia Leder , für O QR
Hartgeld

Handtasche (Kofferf ) Voll - 7 QR
leder , 29 cm , Krokodilpreß l *uu

Berufstasche Spaltleder . 2 95

Wachstucbmappe mit 1 QR
Schloß 2 .25 l *«W

Wachstuchmappe mit 1 ^ R
Druckknopf . . 1 .95 1 75 ' • " »

2 .25Frühstückstasche mit
Henkel 2.50

Berufstasche (Wachstuch ) 1 Oft
mit Henkel 4 .95 3,60 2,25 I >0U

Schüler -Etui gefüllt . . . 1 , 95
Brieftasche Krokodilpreß . Q OK

3,75 v - LO
Reisekoffer Hartplatte , Kro- 7 Kft

kodilpreßung . . 9,75 8 .95 ' • vU
Reisekoffer echt Vulk .-Fib . 10 KH

mit Ledergriff 15 50 14 50 lO ' WU

Essenträger (Hartplatte ) 1 Krt
Stück ' •vU

Schürzen
Damenschürz . , Jumpe form f| QR

i estr , und Dirndl 175 1 .25
Damenschürzen , T - äger - u. 1 QR

Jumperform , IaQ -al , 2 .45 l «3J

Strich - Westen
Strickweste f . Kinder , woll -

platiert mit Umlegekragen 9 QC
5 .25 4 .75 u,3 J

Strickweste für Kinder , Q QR
Wolle . . . . 5 .75 4.95 » >«W

Strickweste f Damen , Wolle R QR
einfarbig u gestr , 7 95 6,95 « «UU

SCHMOLLER
msmms

MMnde SieuW
jur Mitnahme und Beririeb für . Provision Soor .

treter und Hausierer bei hohem Verdienst .
Sente und Samsta « von » — IS « nd S— « Uhr

bei Beriandgeschiist . Aarlttrahe 21 ,

Zuverlässige und redegewandte ,
stellenlose Kaufleute und abge¬
baute Beamte können sich durch

Akquisifion

guten Verdienst
verschaffen und werden gebeten ,
Adresse mit Angabe des Alters
unter Nr . 6005 im Tagblattbüro

abzugeben .L
Wiener Köchin

erstkl . Kraft . beste Refe¬
renzen , facht Wirknngs -
kreic *u nur (caucntof .
H .:nshalt .

Anaeb . mit . Nr . 6027
ins Tagblattbüro erbe : .

Fräulein , 2.S Jahre alt
Vollwaise , sebr kinder .
lieb ., seither in besseren
Häusern tätig , sucht gute
Stellung als

in besserem Hause nach
Karlsruhe od . auch aus -
wärts . Angebote unter
Nr . 6M18 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Empfehlungeir

utile 1» !».// .wenn „ Namvolda " nicht in einer
Mi » « te «mit Brut » bei Mensch
,',löi >e - » nd Tier vertilgt .
Kovi - (5'Uivsieblt Vnael -
Kleider - ff ^ Droaerie üleickard

2mmiaa Werderolav 44
Keinc Wanzen mehr ! Einnialige Anwendung :

Kamvolda L

Kleines Wohnhkus.
massiv gebaut , Vorvlav ,
7 Wohnräume . »>as ,
Wasser , kleiner Kuhstall ,
Ziegen - , Schwein « - . Hiih -
nerstall , groft . Hos , >̂ ar »
ten mit tragbaren Obst -
bäumen , Nosen - und
Vcerensträucher , an der
Perivlieric von Dnslach ,
in ruhiger Lage gelegen ,
sofort an schnellentscklos -
scnen Käufer abzugeben .
Sosort beziehbar , bester
Preis 850U . /( ■ Ange¬
bote unter Nr . 6004 ins
Tagblattbüro erbeten .

Erlfklafliges
Gelääftshaus

in einer der Verkehrs -
reichsten Straften der
Stadt in . bilden , drei
Zimmer u . Küche , an -
schlieft an den gröfteren
Laden , sofort beziehbar ,
wea . Wegzug zu verki .
Angebote unt . Nr . »018
ins Tagblattbüro erbet .

— Biiglerin —
nimmt sortwähr . Wäsche
z. waschen u . bügeln an .
w . auch geflickt . Hagele ,
Zährin gerst r . 1» . 4 . st . J 3 2 2 D 3 II 0

Im Umarbeiten nnd modern , mit elektr . Licht
Nenanfcrtigeu von

SteppiiecKen
empf . sich ,>ran Wein -
gärtuer . Adlerstr .

Bessere
i ' errengarderobc
f. starke ft-i« . sow . einige
£ hu . Kragen , Grüfte 4S
billig abzugeo . Anaeb .
unt . 60Ä.'< ins Tagblatt .

billig zu verkaufen .
Nhemftr . 118. Iii , lks .
Gut erhalt . Gasherd
u . schön, gros, . Schlafz .-
Bild zu verk . Walter .Ütoonstrafte :L . vart .

Herrenrad 20 u . 45 Ji
Damenrad 40 .H. zu verk .

Kreuzstrafte 22.
Damenrad - Herrenrad ,neu evtl . Teilzabl .. zu
verk Soltenstr . B. Giak

« ein . Hochzeits -Anzug
Maftarb . f . 55 ,H abzng .
Herrenftr . 20 . 1 Trevve .

Mk.
Anzahlung , den

Rest in monat¬

lichen Raten , er .

halten Sie einen
1250

im OPEL - "
?

Zwei - , Dressitzer - Limousine und GeschäHswagen
Die Wagen sind ausgestattet mit fünffacher Ballonbereifung , Boschlicht ,
Boschanlasser,elektr , Signal , Kilometerzähler und Geschwindigkeitsmesser
Sofort ab Lager lieferbar . — Prospekte und Unterlagen auf Wunsch

Automobilhaus P©f@r Telefon
723 24

Prima

deutscher Boxer
<Rüde >, 1 I . alt . schöne
kräftige stigur , abreise -
halber vreisw . zu verk .
» arlornhe . Kaiserftr . S ,
Grüner Baum .

1 Wnrs junge
Zlvergvinlcher .

m . Abstanim . , zii verkf .
Waldhornstr . 44 , z . Zt .,
Bdh . . ?l . H u <f .

Zitherunterricht
erteilt gründlich , bei

»läftigcm Honorar .
Aiigebote unt . Z!r . 00Z1
ins Tagblattbüro erbet .

— Suche —
prima Pflege für neu¬
geborenes Kind . Gegend
am Durl .- ^ .or bevorz .
Angeb . mit Preis unt .
6080 ins Tagblattbüro .

Zftaet . Gemeinde .
Sauvtwnagoae
Kronenttrafte .

Kreitag . 14 . August :
Sabbatanfang 7 Uhr .

SamStaa , lö . August :
Morgeugottesd . «.80 U

Nachmittagsaottesd . 4 lt .
Sabbatansgang 8.2511

Werktags :
Äiorgengottesd . 6 .4511
Abendaottesd . 7.00 Uhr .

Verband deuifdter EleKtro - lnftallattons -

Firmen e. V. * Ortsgruppe Karlsruhe .
Geschäftsstelle : Gewerbelehrer H . Linz . Moltkestr . 81

Eleklrifdie
Gebraudisgegenffände

aller Art
Koch- und Heizapparate , Bügeleisen
Haartrockner, Beleuchtungskörper
Nähmaschinenmotore, Wärmekissen
Staubsauger, Motore f. Haus u .Oewerbe

kaufen Sie gut und preiswert gegen monatliche Teil -
Zahlung , gemäß den Bestimmungen des Städt . Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätsamtes Karlsruhe , bei unseren

Verbandsfirmen :
Betz Friedrich , Klauprechtstr 23 . Telephon 1294
Bleicher Wilhelm , Luisenstr . 35, Telephon 3948
Denzler & Sohn , Gerwigstr . 40 , Telephon 2008
Etzkorn Johann , Luisenstr . 35 b
Fütterer Adoll , Akademiestr , 23 , Telephon 5631
Grund & Oehmichen , Waldstr . 26, Telephon 520
Haitz Valentin , Rheinstr . 13 , Telephon 691
Lipp Wilhelm , Lessingstr . 47, Telephon 1328
Weisert , Loser & Sohn , Bachstr , 77, Telephon 3614
Nahrgang Carl , Kaiserstr . 225 , Telephon 3028
Rosmarinowsky Ad ., Lessingstr , 40, Telephon 3742
Schlebach Wilhelm , Erbprinzeastr . 8 , Telephon 1898
Schmitt Urban , Schillerstr . 48, Telephon 4251
Schwarz - Haa ! Otto , Waldstr . 46, Telephon 745
Singer Josef , Kurvenstr , 25, Telephon 3388
Südd . El .- Ges . , Karlstr . 28, Telephon 4951
Tröndle Emil , Sofienstr . 120
Vogel Johann , Werderstr . 1 , Telephon 4252
Weber Alfons , Daxlanden , Turnerstr 4 , Telephon 5517
Wittmann August , Werderstr . 31 , Telephon 3687

Besonders
vorteilhafte Angebote

Strümpfe
Damen -Strümpfe . . . . Paar 35 Sp.
Damen -Strümpfe Seidengriff Paar 75 y
Damen - Strümpfe Macco . • Paar 95
Damen - Strümpfe Seidengriff Paar 1 .35 Jl
Kinder - Strümpfe in allen Preislagen
Strickwolle 100 gr 95

Herren -Artikel
Einsatzhemden . . 2,70 2 .50 2.30 2 .10
Metz -Jacken . . . . . 1 .50 1 35 95 W
Socken . . . . Paar 1 10 0.85 50 W
Gummihosenträger . , 150 1.35 90
Selbstbinder Stück 1.95 1.60 0 .95 65 ■'/
Percal - Oberhemden mit Kragen 5 .50 ^

17 Kaiserstraße f| « F U G E L 17
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Aus dem Stadtkreise
Die Sturmkatastrophe vom 10./11 . August.
Die Zeitungen melden aus Holland , Schles¬

wig-Holstein und Böhmen von schwerem ^ tur -
®en , die namentlich in Holland in entsetzlicher
Weise gewütet haben , wie seit 250 Fahren nicht
ötehr .

Alle diese Wetterkatastrophen wurden von der »
selben Druckwelle hervorgerufen , die mit einer
Stundengeschwindigkeit von etwa 50 Kilometer
Mitteleuropa durchquerte . Von einem nördlich
° er Farörinfeln liegenden Tiefdruckkern aus -
Sehend zeigte die Wetterkarte vom 10. August
worgeus 8 Uhr einen Ausläufer , der bis nach
^ üdirankreich reichte . Paris hatte Gewitter .
Nachmittags 2 Uhr war der Ausläufer noch ftär -
' er ausgeprägt . Er reichte von der Nordsee bis
' » die Gegend von Toulouse . Ter Druckgradient
Anzahl der Millimeter Druckunterschieb pro 110
Kilometer ) war sehr groß , so herrschte z. B . zwi -
Ichen Nancy —Paris (290 Kilometer ) ein Baro -
Keterun 'terschied von 2,6 Millimeter , zwischen
baris und Argentan , das schon auf der Rück -
' eile der Böe lag sEntfernung 175 Kilometer ) ,
betrug der Unterschied sogar 2.0 Millimeter !

Höchst bemerkenswert waren auch die Tem -
veraturgegensätze : auf der Vorderseite 30 Grad
ttttd mehr , auf der Rückseite 15—20 Grad bei
Nordwestwinden . Es war klar : ein heftiges
Irontsewitter nahte von Westen heran , die
Möglichkeit , daß es die Rheinebene etwa um
J1 Uhr nachts erreichen und dort Sturm eintre -
ten werde , war gegeben . Deshalb wies auch
Unsere Flugwetterstelle die in Betracht kommen -
den Plätze auf die Gefahr hin . Zum Glück
fachte sich bei uns der Borübergang des Tief -
üruckausläufers gegen 11 Uhr nachts nur durch
Umspringen von Oft nach Südwest und Zunahme
° es Windes sowie durch Austreten von Bewöl -
kung bemerkbar . Außerdem stieg das Barometer
' ehr rasch um etwa 1 Millimeter . Einige Stun -
de» vorher hatte das Sturmgebiet Holland über -
^ lert und entwickelte dort seine verheerende
Kraft .
. Qu den ersten Morgenstunden des 11 . August
Überschritt es Schleswig - Holstein um morgens
s Uhr zeigte die Wetterkarte die Böenfront bis
J&t Linie Swinemünde - Bamberg vorgeschritten ,
Am 2 Uhr mittags schon bis Danzigr -Breslau .
? hr südlicher Ausläufer scheint in den Morgen -
Kunden des 11 . August in dem böhmischen Berg -
kessel nochmals besondere Stärke erreicht und
®° tt zu einer Wetterkatastrophe geführt zu ha .
°en . Die Wetterkarte vom 12 . August 8 Uhr
Morgens zeigte die Böenfront von Petersburg
? is Warschau reichend , allerdings an Intensität
!tftun stark geschwächt .

Glücklicherweise treten derartige Frontgewit -
' er mit so verheerenden Stürmen nur sehr selten
"uf . Einem ähnlichen Naturereignis fielen . 1305,
Merkwürdigerweise auch am 10 . August , die
Bahnhofshallen in Appenweier zum Opfer , die
dem Sturme , die das Gewitter begleitete , nicht
'tandhalten konnten . Die Trombe , die im letz-
' en Herbst in der Lahrer Gegend schweres Un -
W anrichtete , wurde dagegen von einem enger
begrenzten Druckwirbel erzeugt , der keine so

Ausdehnung hatte wie die erwähnten
Fronten , die z . B . am 10. August d . I . um 2 Uhr
Nachmittags eine Länge von rund 1000 Kilometer
auswies . Dr . Ma .

Ausbau der Angestelltenversicherung.
» Das neue Reichsgesetz vom 28. Juli 1925 über
Ausbau der Angestelltenversicherung usw . bringt

a . folgende wichtige Aenderungen in der An -
Sestelltenverficherung . Mit dem 1. Juli 1325
^ cten folgende Erhöhungen in Kraft : Grund -
"etrag für das Ruhegeld aus der Angestellten -
Versicherung von jährlich 360 Jl aus 480 M ,
Mderzuschuß von jährlich 36 Jl auf 90 M ,
jährlicher Steigerungssatz aus den für die
Zeit seit dem 1. Januar 1324 gültig entrichteten
Beiträgen von 10 vom Hundert auf 15 vom
Hundert . Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten
fahren damit eine Erhöhung um durchschnitt -
" ch ein Drittel . Auch die bisherigen Renten -
^ pfänger erhalten die erhöhten Bezüge ohne
" » trag im August ds . Js . nachgezahlt . Bis
?um Schlüsse des Jahres 1928 genügt zur Er -
'Ullung der Wartezeit bei den Hinterbliebenen -

Kenten die Zurücklegung von 60 Beitragsmona -
'en auf Grund der Versicherungspflicht .

. Zur Deckung der erhöhten Leistungen war
^
' " e mäßige Erhöhung der Beiträge nicht zu

Ngehen . Die neuen Beiträge treten mit
Wirkung vom 1. September in Kraft . Es ist
»wccklos , Marken der alten Werte auf Vorrat

kaufen : für die Zeit vom 1 . Sevtember 1925
dürfen nur noch die neuen Marken verwen¬

det werden . Andererseits tut ein säumiger Ar -
Zeitgeber gut daran , die rückständigen Beiträge
in 8 U entrichten . Nach dem 10. Sevtember
W5 sind auch für rückliegende Zeiten die neuen
parken zu verwenden . Vom 1 . Juli 1925 an
m bei Versicherten , deren monatlicher Entgelt
?? Reichsmark nicht übersteigt , sowie bei ^ r -
Mgen ein Abzug der Beitragshä '

.4^e unzulässig ,
ẑ er Arbeitgeber hat jetzt für diese Versicherten
X,
'e vollen Beiträge allein zu entrichten . Für

^ albversicherte sind vom 1 . Juli 1925 an Bei -
^ äge in der Gehaltsklasse zu zahlen , die dem
Dalben Arbeitsverdienst entspricht .

Große Schweizer Kunstausstellung .
Man schreibt uns : Der Besuch der Ausstellung

> vor allem von auswärts — ist in erfreulichem
Aachs<

sie verdient und in der gesamten Presse
Auernd erfährt . Auch zahlreiche offizielle Per -
jottlichEeiten haben der Ausstellung in den letz-
^ Tagen ihren Besuch abgestattet , so der baye -

! >sche Gesandte , der Direktor der Berliner
^ ationalgalerie , der Direktor der Dresdener
Gemäldegalerie und viele andere . Es ist drin -
« ud zu wünschen , daß gerade die Karlsruher
^ evölkerung die Möglichkeit , so viele hervor -
zagende Kunstwerke — es sei nur an Böcklin und
vodler erinnert — kennen zu lernen , ausgiebig
freist . Die rheinischen Ausstellungen haben
'°gar an Wochentagen einige Zehntausend Be¬
scher ; es wäre zu wünschen , wenn Karlsruhe
Wenigstens mit einigen Tausenden den interes -
werten rheinischen Kunstfreunden folgen würde ,

Zum Schutze der Jugend.
Für die Landgemeinden des Amtsbezirks

Karlsruhe ist eine bezirkspolizeiliche Borschrift
ergangen , derzufolge jugendliche Personen im
Alter bis zu 16 Jahren nach Eintritt der Dun -
kelheit sich nicht mehr aus öffentlichen Straßen
und Plätzen aufhalten dürfen , wenn sie nicht von
Erwachsenen begleitet sind . Im Falle der Zu -
widerhanidlung werden die Eltern oder sonstige
zur Aufficht der Kinder verpflichtete Personen
nach ß 366 Ziff . 10 R .St . G .B . bestrast .

Statistik des Flugverkehrs .
Die Badische Luftverkehrsgesell¬

schaft hat im Juli auf ihren Strecken wieder -
um 100 Prozent Regelmäßigkeit trotz der zum
Teil recht ungünstigen Wetterlage erreicht und
insgesamt 210 Flüge durchgeführt , wobei 18 270
Luftkilometer zurückgelegt wurden . Personen
wurden 396 im Monat Juli im Luftverkehr be -
fördert , an Post .Paketen usw . 99,5 Kilogramm .
Unfälle ereigneten sich keine . Die Frequenz
stieg gegenüber dem Bormonat um 38 Prozent ,
ein Beweis dafür , daß das Vertrauen der All -
gemeinheit für den Fluxbetrieb außerordentlich
rasch wächst . Insgesamt wurden in den letzten
drei Monaten 40 851 Kilometer ohne jede Be -
schädiguug einer Maschine im regelmäßigen
Verkehr zurückgelegt . Wenn man bedenkt , daß
im Juli in Berlin , dem Knotenpunkt des mittel -
europäischen Luftverkehrs , von sämtlichen Ge -
sellschaften 1800 Personen befördert wurden und
die Größe Berlins mit jener von Karlsruhe
vergleicht , so schneidet die B .L .G . mit der hohen
Ziffer von 396 Passagieren im Juli außerordent -
lich günstig ab .

Rückblicke vom Tage .
Freitag . 14. August :

Am 14 . August 1742 wurde der spätere Papst
Pius VII . in Cesena geboren . 1800 unter öfter -
reichischen Einfluß zum Papst gewählt , salbte er
Napoleon I . zum Kaiser , zerfiel dann aber mit
ihm , so daß ihn Napoleon gefangen nahm 1814
kehrte er nach Rom zurück , wo er am 20. August
1823 , 81 Jahre alt , verstarb . — Bor 55 Jahren ,
am 14. August 1870, verstarb in Freiburg i Br .
der 1734 in Prag geborene Musiker Franz Hau -

s e r . Er war Direktor des Konservatoriums w
München und ein renommierter Gesangslehrer ,
schrieb auch eine „Gesangslehre " und mehrere
ein - und mehrstimmige Gesänge . — Vom W e l t-
kriege : Am 14. August 1314 mußten die deut -
scheu Truppen im Vogesenpaß von Schirmeck
eine Niederlage ertrag -en . Sie wurden plötz « ch
mit Artilleriefeuer derart überschüttet , daß ste
einige Geschütze stehen lassen und sich zurück -
ziehen mußten . Am gleichen Tage nahmen Trup -
pen des österreichisch - ungarischen Heeres Sabac ,
das an der Nord grenze Serbiens am rechten
Ufer der Save liegt . — Ter russische Generalis -
simus , Großsürst Nikolajewitsch verspricht den
Polen die Vereinigung aller polnischen Stämme
unter dem Zarenzepter und Freiheit von Reli¬
gion und Sprache . — 1923 am 14. August wird
das Porto für einen Fernbrief auf 20 000 Mark
festgesetzt . ( ! ! ! ) . — Am gleichen Tage des Vor -
jahres fand eine totale Mondfinsternis statt .

*
Elektrizität im Haushalt . Trotz dem gewal -

tigen Aufschwung , den die Anwendung der
Elektrizität in den letzten Jahren im allgemei -

nen genommen hat . ist ihre Stellung im Haus »
halt , Gewerbe und Handwerk noch lange nicht
jene , die ihr durch die fast unbegrenzten An .
Wendungsmöglichkeit zukommt . Bei der allge -
meinen Geldknappheit mußte auch hier so
manche notwendige Anschaffung zurückgestellt
werden , mußte so mancher Wunsch unerfüllt
bleiben , weil die Mittel zur sofortigen Zahlung
nicht zur Verfügung waren . In richtiger Er -
kenntnis dieser Schwierigkeiten einerseits , iu
dem Bestreben andererseits , den Verbrauch an
Elektrizität zu heben und dadurch eine größere
Rentabilität der angelegten Werte Herbeizufüh¬
ren , hat das Städt . Gas - , Wasser - und Elektri -
zitätsamt die Einrichtung getroffen , daß Strom -
verbrauchsgegenstände aller Art bei hiesigen
Firmen gekauft und in monatlichen Teilzahlun »
gen , welche die Städt . Gaswerkskasse einzieht ,
bezahlt werden . Wir machen auf diese Einrich¬
tung wiederholt aufmerksam und verweisen
gleichzeitig auf das in der heutigen Ausgabe
erschienenen Inserat des Verbandes deutscher
Elektro -Jnstallationsfirmen , E . V .. Ortsgruppe
Karlsruhe .

Gewerbclehrcrprüsuug . Die vom 17. biS
27. Juli abgehaltene Gewerbelehrerhaupt -
Prüfung haben 18 Kandidaten bestanden .

Das Fahren zur Nachtzeit mit unbeleuchte -
tem Fahrrad hat derart überhandgenommen ,
daß sich das Bezirksamt im Interesse der Ver -
kehrsficherheit veranlaßt sah . bei Verstößen ge -
gen die Beleuchtungsvorschrift höhere Strafen
anzudrohen .

Die Schule Stolze - Schrey für eine Bolkskurz -
fchrift . Die Vertreterversammlung des 7. Ste -
nographentages der Schule Sjolze -Schrey hat

Ner Kllmannslaus der Neutschen Tumerschaft
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/ . Whsn.

<r
' 6

'Schinvindf ,
6umhinnen*

7atk\ JNaugard

MM i fiteuenbwt .

* fUUMU/rs ® ®

All wmod ,
li/ilzrn > . / •' ■:

NeuMpCellt' Stendal\

o Deffau Dahme

•\ Jß/Tertiurß-*

r ilbing. ^» rieniur, . £ ,
7 Chn̂ z/et. 7Vlenftem ^ -5fl >

^ Hohennein hj

' RoMa Hall

Lefo

• Mit

nMtin jX

"
morn ' O '

s !reu*: 2 ^

f YCu/truri^
Fran&urt'/o.Jj \ '

lutkenmid » Crnrfrn V "V -• «TN^
_ tr^ Lubben Guben \ . . M.
Oeffau Dahme v - fih V

4' 6-.ri.ri

VAR50MU'

*

■tMiUli . Dresierr®— V ^
_ frtTirk y 3trieUU\ [ ar;mj V

- • saarbr — 5p.

^ / j Andernach
/ v . Aoblenz ,'

'drwa/
Wip!

\Metz 1

Krakag

/ o _ %̂ SaarbrÄTXip.J / _
*
\ Mo. trtf >bq\ ru,,n

1 , -ftltHbrünnM) : \ Sunziri\ hrn.^

• • w , \ _ , 1 '
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120 000 Turner und Turnerinnen werden in
den Tagen vom 14.—16. August an dem gewal -
tigen Hermannslauf teilnehmen . Welche unge ^
heure Organisationsarbeit , welche bis ins
kleinste gehenden Vorbereitungen müssen ge -
leistet werden , um einen derartigen Lauf , der
über insgesamt mehr als 18 000 Kilometer
führt , zu rechtem Gelingen zu bringen ? Denn
versagt auch nur ein Mädchen in dem großen
Riesenbetriebe , dann wirb vielleickit der ganze
Lauf in Frage gestellt und damit der machtvolle
Eindruck dieser gewaltigen Kundgebung , wie sie
die Welt bisher noch nie gesehen hat . Man be-
denke : 120 000 deutsche Turner und Turnerinnen
fügen sich dem Kreis der Bestimmuugeu ein ,
120 000 Turner und Turnerinnen zeugen für
ihre Sache unter teilweise recht erschwerenden
Umständen ! Denn für viele gilt es , namentlich
in den dünner bevölkerten ländlichen Gegenden ,
oft erhebliche Strecken bis zum Laufplatz zurück -
zrüegen , Unbilden des Wetters in den Kauf zu
nehmen und , da der Lauf auch in der Nacht
weitergeführt wird , die oft kärglich bemessene
Nachtruhe völlig zu opfern .

Nicht ohne Beispiel ist dieser Hermannslaus ,
Schon 1913 führte die Deutsche Turnerschaft zur
Einweihung des Bölkerschlachtdenkmals iu Leip -
zig einen ähnlichen Lauf durch . Doch bleiben
seine Ausmaße gegen den Hermannslauf im -
m

'erhin erheblich zurück , wenn man bedenkt , daß
damals etwa 50 000 Läufer ungefähr 8000 Kilo -
meter zurücklegten .

Rastlose Geschäftigkeit wird in den Tagen
vom 14.—16. August in allen der fast 13 000 deut -
schen Turnvereine herrschen . , Und wer nicht
berufen ist, mitznlausen , der wird im Geiste bei
den Läufern sein und mit feinen Gedanken den
Lauf begleiten . Jung und alt , Turner und
Turnerinnen haben sich freudig in den Dienst
der Sache gestellt . Es kommt nicht darauf an ,
eine Höchstleistung in der Laufzeit zu erzielen .
Trotzdem wird die erreichte Durchschnittszeit ein
glänzendes Zeugnis für die in der Turnerschaft
gepflegte Massendurchbildung ablegen . Die zu
Hunderten in den einzelnen Kreisen und Gauen
durchgeführten Probeläufe haben Beispiele in

Hülle und Fülle erbracht , welche Leistungsfähig -
feit vereint mit Hingabe den am Lauf beteilig -
teu Turnern innewohnt . Vielfach ist gemeldet
worden , daß Turner , die bereits das 60 . Lebens -
jähr überschritten , noch aktiv am Laufe teil -
nehmen , und aus Freienwalde i . M . wird sogar
berichtet , daß der bereits 72jährige Turuer Hoff
seine ihm zugewiesene Strecke frischer wie man -
cher Jugendliche zurückgelegt hat .

So viel Hingabe , Begeisterung und Arbeits -
freude , so viel Gemeinschaftsgefühl und Unter -
ordnnng unter einen großen Leitgedanken unter
Ausschaltung aller beruflichen und sonstigen
Gegensätze bekundet der Hermannslauf , daß
man ihn mit Recht als ein Symbol eines neu
erwachenden deutschen G e m e i n g e i st e s be-
zeichnen kann . Möchte das flammende Beispiel ,
das die Turner ihren deutschen Volksgenossen
geben , nicht unbeachtet bleiben !

Der Lauf , selbst führt von den Grenzen d, ' s
deutschen Landes in 13 Hauptläufen zum Her -
mannsdenkmal bei Detmold , das am 16. August
1875 nach langer schwerer Arbeit seines Schöp -
fers und Erbauers Ernst von Bändel geweiht
wurde . 18 Hauptläufe nehmen Hunderte von
Nebenläufen in sich auf , die von geschichtlich
denkwürdigen oder landschaftlich hervorragenden
Punkten ausgehen . Teilweise müssen die deut -
scheu Flüsse und Ströme durchschwömmen wer¬
den . Durch einsame Gebirgsgegenden , durch die
blühende Heide , durch Feld und Wald geht der
Zug der Läufer ebenso sehr wie durch das Hasten
und Brausen der Großstädte . Die Läufer befvr -
der » einen Köcher , der mit der Urkunde des
Laufes gefüllt ist,' diese Urkunden sind kiinst -
krisch ausgeführt und nehmen in ihrem Text
Bezng auf die landschaftlichen und gefchicht-
lichen Sonderheiten eines jeden Laufes . Die Ur -
künden selbst werden später dem Jahumufeum
der Deutschen Tnrnerschaft in Frevbnrg a . Un -
strut zur Ausbewahrung übergeben werden ,
nachdem sie iu Buchform der allgemeinen Kennt -
nis zugänglich gemacht worden find .

Aus Anlaß des Eintreffens iu Detmold wird
am Denkmal selbst eine große Gedenk -

frier abgehalten werden , die von GefangSvor -
trägen . Ansprachen der staatlichen uud städtischen
Behörden und des Vorsitzenden der Deutschen
Turnerschaft , Direktor Dr . Berger «Berlin ) ,
umrahmt wird . Von der Abhaltung eines Wett »
turueus . wie es bei der DenkmalSeinwethung
durchgeführt wurde , glaubte man mit Rücksicht
auf die beschränkten Platzverhältnisse absehen zu
müssen, ' dafür wird um so mehr Gewicht auf die
seelische Einwirkung auf die Massen der Fest -
gaste , die mau in großer Zahl in Detmold er -
wartet , gelegt werden . Aufführungen der Her -
mannSfchlacht von Kleist , Festabende mit gedie -
genem vaterländischen Inhalt werden dazu bei »
tragen , die Besucher anzuregen und in einer
feierlichen und würdigen Feststimung zu erhal -
teu.

Ueber 300 Kilometer müssen in unserer badi -
d i f ch e u Heimat durcheilt werden . Badens
Turner <10 . Deutscher Turnkreis ) haben vom
Bodensee bis zur hessischen Landesgrenze zu lau -
sen . In der Nacht vom 14 ./15 . August eile » die
Läufer über de » Schwarzwald der Rheiuebeue
zu , vor keiner Unbill der Witterung zurück -
schreckend , um die Urkunde dann in Malsch an
den Karlsruher Turngau abzugeben , der sie bis
nach Blankenloch zu tragen hat . In Malsch wird
die Staffette 4 .46 Uhr morgens abgehen , in
Blankenloch um 6.00 Uhr ankommen . Durch
Karlsruhe geht der Lauf : Ettliuzerstraße ,
Marktplatz , Kaiferstraße und zum Friedhof mor -
gens zwischen 5.15 und 5 .45 Uhr . Auf dieser
Strecke laufen die Mitglieder der Karlsruher
Turnvereine .

Möge die Hermauusfeier der Deutschen Tur -
nerfchaft und der Hermannslauf nicht unbeachtet
bleiben , sondern ein wuchtiges Markzeichen
eines neuen deutschen Geistes werden , der über
Parteigezänk und -getriebe hinaus sich die Hand
gibt zur Arbeit au einem großen deutschen Ge -
meinschastsziel , das der Erweckuua des deutschen
Volkstums dient ! Dann erst wird sich die große
Tat des Hermannslauses volkserzichensch rich-
tig auswirken .
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einstimmig eitte Entschttehung an 'genmmnew, wo¬
nach Sie Schirl« Gwlq «-Gchr«y nach wie vor a«
■Hjrent Ziele frei Schaffung einer deutschen BoM -
kurzschrift festhält , einer BslkSkwrzschrift , die von
öem schreibenden Boll « mit geringem Aufwand
an Zeit , und Kraft erlernt werden kann und die
vermöge ihrer genanen Dorste llungSweis« die
gewöhnliche Schrift im weitesten Umfang ersetze »
kann . Eine groHe Zahl weiterer Systeme ver »
wirst die „EinheÄsturz -schrif ^ und hält nach nn«
vor an ihrem System fest .

Chronik der Vereine.
3teftrtt «u * toI »S3ttdn . Unter autz«n >rdemilich starker

eweiliaintfl hielt der Jnstrumental -Bevei » am 7. August
in seinem Standauartier »Zur Rose " sein« ordentliche
Mitgliederversammlung ab . Durch die dienstliche Ber¬
tedung des bisherigen verdienstvollen 1 . Vorstandes ,
AurtSgerichtSrat Saud , nach Freiburg , sah sich die
Berfammlung vor die Wahl eines neuen Präsidenten
gestellt . Berwaltun >gSob« rinspektor E i s e n h u t als
Schriftführer und stellvertretender Vorstand eröffnet « die
zahlreiche Versammlung unter besonderer Würdigung
der hohen Verdienst « des Herrn Lauck. Ministerialober -
rechnungSrat Wick « rt erstattete als Vereinsrechner
den Kassenbericht , der dank der Interessengemeinschaft
mit der Gesellschaft Eintracht in Anbetracht der schwi«-
rigen Verhältnisse zu allgemeiner Zufriedenheit ab-
schloß. Dem verdienstvollen Rechner wurde für seine
mustergültige Kaffenführung gebührender Dank und
Anerkennung sowie Entlastung erteilt , da di« Prü -
funySkommisston zu Beanstandungen k« in«n Anlaß
hatte . Hierauf schritt man zur Wahl de» ersten Präsi -
deuten . Professor Erich Huth wurde «instimmig zum
1 . Vorstand gewählt und nahm die Wahl zur allge -
meinen Kreude mit Dank an . Als Vorstandsmitglieder
wurden die Herr« » Eilenhut , Wickert, Hoeck und Doll «-
scheck sowie als Beisitzer di« Herren Bürg , Grimmer ,
Knierer . Nagel urch Zai » wi «dcr gewählt . Neueinge -
treten sind Professor Preß und Fabrikant Albrecht . Der
BereinSchronist und Bibliothekar . Rudolf Hoeck . wür -
digte die hohen Verdienste deS unermüdlichen und ziel -
bewußten Berei » Sdirig « nten , Musikdirektor Theodor
Münz . Ihm allein s«i «S zu danken , daß der Ver -
ein in den schweren Kriegs - und Nachkriegszeiten in d«n
Räume » seines Konservatoriums Unterkunft fand und
seine idealen Bestrebungen unter den schwierigen V« r-
Hältnissen weiter fördern und pflegen konnte . Unter
Münz ' umsichtiger Leitung waren die Leistungen deS
Orchesters von Konzert zu Konzert in aufsteigender
Linie und es war der allgemein « Wunsch der Versamm -
lung , daß der verdienstvolle und selbstlose Leiter noch
lange dem Verein alS Dirigent erhalt « » bleibe . Nach-
dem der Vorsitzende noch aus das im nächsten Jahre
tu begehende 70. Stiftungsfest hingewiesen , zu treuem
Zusammenhalt u» d zur Werbung neuer Mitglieder er-
» ahnt hatte , konnte di« Generalversammlung geschlof-
sen werben .

Veranstaltungen .
Stadtgartenkouzert «. Da » am SamStag , den 14 . ds .

Mts . , stattfindende Konzert der Kapelle der V«r«inigung
badischer Polizeimusiker wird , einem Wunsche des
Publikums nachkommend , auf den Abend und zwar
von 8—10% Uhr , verlegt . Obermusikmeister I . H e t s i g
hat für diesen Abend ein sorgfältig ausgesuchtes Pro -
gramm aufgestellt , da» jedermann einig « unterhaltsam «
Stunden ^ bereiten wird .

Standesbuchauszüge .
Sterbefälle . 12. August : Adolf Holl , 9 Monate 26

Tag « , Bater Adolf Holl , Druckereibe !. ; Maria
BrSg , 66 Jahr « alt , Witwe von Joh . Gg . Brög .
Bahnarb . IS. August : Anton Wald « nb « rger , SS
Bahre alt , Ehemann , Masch .-Schlosser .

Aus Baten
Die Lachssischerei im Rhein.

dz . Karlsruhe , 18. Aug. Auf Einladung der
Holländischen Fischereiverwaltung haben einige
deutsche Lachsfischereisachverständige , darunter
aus Baden Regierungsrat Dr . Koch - Karls -
ruhe . die holländisch - preußischen
Lachssischereibetriebe besichtigt. In
einer anschließenden Konferenz in Bad Ems
einigten sich die holländisch-deutschen Vertreter
über die Grundlagen der weiteren Verbesserung
der Lachsbrütung und künftigen Lachsaus -
setzungen im Rheingebiet . Auch soll erforscht
werden , ob die im holländischen Rheingebiet
ausgesetzten Junglachse als ausgewachsene
Fische im Oberrhein erscheinen. Man beabsich -
tigt , die Lachsbrutaussetzungen im Rheingebiet
bis auf jährlich 10 Millionen Jungfische zu
steigern und durch alljährlich wiederkehrende
Konferenzen die einheitliche Bewirtschaftung des
Rheins zu sichern.
-> Tod in den Bergen.

tu . Konstanz , 13. Aug . In den Schweizer
Bergen hat sich neuerdings ein Be r g u n g l ü ck
ereignet . Der Arzt Dr . L o ch m a n n von H i l-
zingen (Kreis Konstanz ) hatte im Finster -
ahorngebiet mit Sohn und Tochter eine Partie
gemacht und überquerte dabei das AgasiSjoch.
Die Partie geriet dabei in ein heftiges Gewit -
ter und einen Schneesturm , fo datz der Sohn ,
der Student Felix Lochmann zwischen Fin -
fterahorn und Strahlegghütte vor Erschöpfung
zusammenbrach und starb . Die Tochter ,
die ebenfalls gänzlich erschöpft war . blieb bei
der Leiche zurück. Der Vater begab sich dann
zu der \ V» Stunden wegS entfernten Strahlegg .
Hütte, wo er einen Führer und einige Touristen
vorfand , die sich mit ihm zur Leiche zurück-
begaben . Die Tochter mutzte durch den tiefen
Schnee bis zur Hütte getragen werden , da fie
nicht mehr xehen konnte. Am Donnerstag brach
bann eine Rettungsmannschaft von der Ret -
tunqsstation Grindelwald auf . um die Leiche
zu bergen .

H-
tu. Ettlingen , 18 . Aug . Ein Motorradunsall

ereignete sich gestern in ber Nähe der Spinne -
rei Ettlingen . Der Motorradfahrer . Mechani -
ker Alfred L a u i n g e r , begegnete zwei AutoS ,
die in gleicher Richtung fuhren . Es gelang ihm
nicht ihnen auszuweichen und fuhr auf einen
Schotterhaufen auf . Er erlitt einen Armbruch
und Verletzungen im Gesicht .

tu. Mannheim , 13. Aug . AlS ein Bewohner
des Hauses Seckenheimer Straße 4S an einem
Fenster mit einem Hammer arbeitete , fiel ihm
das Eisen vom Stiel und traf ein 5 Jahre al¬
tes Mädchen , das auf dem Gehweg lief , an den
Kops. — Die Leiche des am Sonntag beim
Baden im Rhein ertrunkenen 12 Jahre alten
Volksschülers Robert Sternick konnte geländet
werden .

tu . Mannheim , 13. Aug . lDrahtb .) Gestern
abend 10 Uhr kam in der Nähe von Schriesheim
ein aus der Probefahrt befindliches Auto ins
Schleudern und überschlug sich. Bon den
4 Insassen wurden der 40 Jahre alte Fabrik -
direktor Jakob Dürr und der 35 Jahre alte
Werkmeister August Denke , beide aus Mann -
heim -Waldhof . lebensgefährlich verletzt . Die
Seiden anderen Insassen kamen mit dem Schrek-
ken davon . Das Auto erlitt schwere Beschädi-
gungen .

dz. Rohrdach bei Eppingen . 13. Aug . In zwei
Ställen ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . Die üblichen Matznahmen sind
getroffen .

tu . Neckarbischofsheim. 13. Aua . Der 23jähr .
Dteschmaschinenheizer König stürzte zwi-
schen KälbertShausen und Hochhausen so un -
glücklich vom Rade , datz er mit sehr schweren
inneren Verletzungen nach dem Krankenhaus
gebracht werden mutzte.

dz . Eberbach , 18. Aug . In unserem reizvoll
gelegenen Neckarstädtchen treffen sich am 6. und
6 . September die ehemaligen Angehörigen
des Futzartillerieregiments 14 und
der aus diesem hervorgegangenen Formationen
zur WiedersehenSfeier . Der Sonntag -
morgen gilt der Ehrung der Gefallenen und den
Altveteranen .

dz. Mosbach, 13. Aug . Auch in diesem Jahre ,
und zwar am 10. September , findet hier eine
ZuchtviehauSst ellung statt , verbunden
mit dem für Unterbaden zu einer unentbehr -
lichen Einrichtung gewordenen Zucht-. Milch-
vieh - und Farrenmarkt .

dz . Pforzheim , 18. Aug . Wiederum kam eine
Arbeiterin dadurch zu Schaben , datz sie aus
einer Flasche trank , die ihre Kollegin tags -
zuvor mit Zyankali gereinigt hatte .
Vor dieser Unsitte kann daher nicht eindrinx -
lich gewarnt werden , da bei aller Vorsicht mit
Schädigungen durch zurückbleibende Gistreste
gerechnet werden mutz. — Am 23. Juli in der
Frühe hat ein Radfahrer auf der Höhenstratze
eine 66 Jahre alte Frau angefahren , so
datz diese zu Fall kam und schwere Verletzungen

erlitt . Sie ist nunmehr im Krankenhause ge -
st o r b e n.

6z . Renche« , 18. Aug . Ein junger Mann , der
nachts mit unbeleuchtetem Fahrrad von Erlach
nach Renchen fuhr , stieß in der Nähe der Ham -
merschmiebe mit einem aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Radfahrer » us a m m e n ,
stürzte zu Boden und blieb mit schweren
Verletzungen bewußtlos liegen . Das Rod
wurde völlig zertrümmert . Der andere Rad -
sahrer ist anscheinend mit heiler Haut wegge-
kommen ) denn er fuhr unerkannt davon , ohne
sich um den Verletzten zu kümmern , der später
von zwei Passanten aufgefunden und nach ber
elterlichen Wohnung gebracht wurde .

Oberkirch , 18. Aug . Die Hilfswaldhüter -
stelle wird dem Franz M a i e r hier übertragen .
Es ist Aussicht vorhanden , ein Darlehen
auf die Dauer von einigen Jahren zu günstigen
Bedingungen zu übernehmen . Hierdurch wäre
Gelegenheit geboten , die bisher aufgenommenen
kurzfristigen Darlehen abzulösen . Die Ver -
Handlungen werden weiter gepflogen .

tu . Lörrach , 13. Aug . In der erst einige Tage
eröffneten Oberbadischen Gewerbeausstellun ^
hat sich auch die Zunft ber Langfinger be-
reits bemerkbar gemacht. Drei DiebeSgefellen
konnten abgefatzt und der Polizei übergeben
werden .

tu . Nenzingen , 13. Aug . Beim Ueber -
holen streiften sich zwei in gleicher Richtung
fahrende Autowagen . Einer der Kraft -
wagen , der ausweichen wollte , geriet in den
Straßengraben und fuhr gegen einen Baum ,
wobei der vordere Teil des Wagens zer -
trümmert wurde . Von den 5 Insassen
wurden die meisten verletzt und erlitten Knö-
chelbruch, Beinbruch und Schnittwunden im
Gesicht .

dz. Psnllenborf , 13. Aug . Bei einer Prü -
g e l e i , die sich kürzlich in einer Wirtschaft hier
zwischen zwei jungen Leuten und einem Ein -
wohner von Wald abspielte , wurde letzterer die
Treppe hinunter geworfen . Hierbei erlitt der
Mann einen Schädelbruch und blieb bewußtlos
liegen . Die Täter wurden in Haft genommen .

Das deutsche Berg-Oerby
Kilometer-Rekord und AOAG -Berg -Rekord .

Jcfxlwojland ..

Wenige Tage trennen uns nur
noch von den die nationale und
internationale Kraftfahrwelt mit
größter Spannung erfüllenden bei-
den ADAC -Konkurrenzen , die am
15. und 16. August im romantischen
Schwarzwalde ausgetragen werden
sollen. Nach der nunmehr abge-
schlossenen NennungSliste werden
sich dem Starter 126 Krafträder und
72 Kraftwagen stellen. Das ist eine
Beteiligung , wie sie in dieser Aus -
erlesenheit ber Maschinen und der
Fahrer keine andere kraftfahrsport -
liche Veranstaltung dieses Jahres
aufzuweisen hatte . Man vergegen -
wältige sich folgende Tatsache :
Schwere und schwerste Konkurren -
zen hat das Jahr 1925 bereits ge-
rade im Kraftfahrsport gebracht , so
datz die Industrie sowohl wie die
Privatfahrer so ziemlich an der
Grenze der Leistungsfähigkeit und
Leistungsmöglichkeit angelangt sind .
Und trotzdem sind für den Kilo -
meter - Rekord 67 deutsche Kraft -
röter . öv ausländ . Krafträder , 81
deutsche Kraftwagen und 21 aus -
ländische Kraftwagen angemeldet .

Sehen wir uns zunächst die Nen -
nungen der Krafträder an . so haben
wir 31 deutsche Typen vertreten
und zwar : 5 B .M .W. , 8 D .K .W. ,
5 Jmperia , 5 Klotz, 4 Ardie -Sport ,
4 Ernst M .A .G . . 3 Viktoria , 3 Wan¬
deret , 8 N .S .U. . je 2 Hirth . U.T .,
P . & P . , Hecker Güldner und Ma -
beco, je 1 TX . , Wimmer . Abaco.
Dolf . Hetz, Zündapp , Horx . Ardie ,
O . K. it . , Astra , Schüttoff . Arco ,
H .K .R ., Pimph , Luwe , M . I .

Diesen 66 deutschen Maschinen
werden sich im sportlichen Kampfe
59 ausländische Typen gegenüber -
stellen und zwar : 7 Harley David -
son , 6 Motoguzzi , je 5 New Im -
perial , Brough Superior , 6 A .J .S .,
4 Norton , 5 Snnbeam , je 2 Doug¬
las , Scott , Coventry Eeagle und je
1 Puch . Neander , Belocette , Cotton ,
Roger -Barbier . Rex Acme , Spaar -
brook , F . N . , Bradshaw , Rudge
Witworth , Motosacoche , Motorborgo , Jndian ,
A .E .E . Blackburne , Groft Camerson , Sarolea .

Dies« Gegenüberstellung der 67 deutschen
und 59 ausländischen Maschinen zeigt wohl
auch dem Laien , welche Bedeutung internatio -
nal auf die beiden ADAC - Beranftaltuncen :m
Sch-warzwald gelegt wird . Denn wenn allein
7 amerikanische Maschinen , 6 italienische Ma -
schinen, ganz abgesehen von den übrigen aus -
ländischen Typen , nach dem Schwarzwalde ge -
schickt werden , so geschieht es doch in der zuver -
sichtlichen Hoffnung , die Sieges -Trophäe zu er-
obern . Man ersieht also, datz die beiden
Schwarzwaldtage auch für die nationale und
internationale Kraftfahrzeugindustrie von grötz-
ter Wichtigkeit sind .

Datz unter den Fahrern keiner von Klasse
und Namen fehlt , ist hocherfreulich. Dadurch ist
ein Wettkampf gewährleistet , wie er bisher noch
nicht oft im nationalen und internationalen
Kraftfahrsport ausgetragen wurde .

Die Kraftwagen weisen insgesamt 72 Nen-
nungen auf und zwar 51 Kraftwagen deutscher
Herkunft und 21 AuSlandsmarken . Die 51
deutschen Kraftwagen verteilen sich aus dl«
ersten 20 deutschen Kraftwasenfabriken und
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»war : 8 Mercedes , 6 Dtoewer , 6 Opel , 6 Stei -
ger , je 8 N .S .U ., Simson Supra , je 2 Benz ,N .A.G ., Presto und Wanderer , je 1 Pluto ,
Amilear , Ley, Dürkopp , Dixi . Diabolo . Amor .
Faun , Brennabor , Adler . Sklve .

Das Ausland ist vertreten mit 10 Bugatti ,3 Steyr , je 2 Austro , Daimler und Buick. je
1 Salmson . Alfa Romeo , Chiribiri , Lancia .
Auch bei den Kraftwagen wird die Elite der
deutschen Privat - und Jndustriefahrer am
Steuer sitzen und dadurch den beiden Konkur -
renzen das sportlich klassische Gepräge ver -
leihen .

Die Industrie hat nicht nur durch zahlreiche
Nennungen ihr lebhaftes Interesse an diesen
ADAC -Schwarzwaldveranstaltungen zum Aus -
druck gebracht , sondern auch Preise gestiftet und
Hwar N .S .U . einen Preis für den besten
N .S .U . - Fahrer , und die Stoewerwerke 2 Preise ,
die sür den Krastwatenfahrer bestimmt sind .

Der ADAC , hat technisch und organisatorisch
alle Vorbereitungen getroffen , so datz nur noch
zu hoffen ist , daß auch der Wettergott den
^ hwarzwaldtagen blauen Himmel u . Sonnen -
schein bescheren möge.

tu . Konstanz , 18 . Aug . Stadtpsarrer Dr .
Schaack an der St . Stephanspfarrei konnte
am Bersassungstag sein 30jähriges Priester -
jubiläum seiern .

Sport --öpiel
Turnen .

Di« Turugemeiud« lkarlSruhe -Daxlaud«» beteiligt«
sich ebenfalls bei dem KreiSfrauenturnseft in Heidelb « »-
Hat d«r Verein mit den Turnern bereit » b«i dem a»
Sonntag , 26. Juli , in Karlsruhe -Rintheim abgehaltene »
Gauturnfest sein Können bewiesen — er etrette
sich dabei nämlich mit R> Turnern beim V« reinswett >
turnen mit SS Punkten in der ersten Stärkeklaffe eine «
ersten Preis , bestehend in Kran » und Diplom : ebenso
erhielten sämtliche Einzelwetturner Kränze
Diplome — , so zeigte er wiederum in Heidelberg , das
er auch im Damenturnen grotze Sortschritt « erzielt
Wenn der Verein auch, mit Rücksicht darauf , daß W*
Damen - Abteilung noch nicht lang « besteht, und ihv>
infolgedessen die entsprechende Anzahl älterer Turnerin «
nen fehlt , die zum VereinSwetturnen in Heidelberg
nötig war , sich an letzterem nicht beteiligen konnte ,
find doch 5 Turnerinnen beim Sinzelwethrrnen ange>
treten , die sämtlich mit Kranz und Diplom ausgezeiÄ «
net wurden : eine Turnerin sogar doppelt , beim Sieben -
und Vierkampf . Di « Siegerinnen , die am Montag , de»
10. dS . Mts . , kurz nach 8 Uhr am Hauptbahnhos ' »
Karlsruhe eintrafen , wurden in Daxlanden bei der
Haltestelle der elektrischen Straßenbahn von der Aktivi -
tät , mit dem Bereinsvorfitzenden , Albert Rastetter un«
dem Oberturnwart , Hermann Weber , an der Spi ^ -
empfangen . Nach dem Aussteigen der Stegerinnen au-
der Straßenbahn brachte der Oberturnwart den Preis -
gekrönten ein dreifaches »Gut Heil !" dar . Boraus die
Siegerinnen und anschließend die Aktivität von ber
Jugend bis zur Männcr -Rteg « . wurden die fieggekröw
Heimgekehrten bei fröhlichen und laut schallenden Till »
nerliedern nach dem Vereinslokal begleitet , wo eine s('
mütliche Unterhaltung stattfand . Hier hietz der Bor «
fitzende die Siegerinnen herzlich willkommen und be-
glückwünschte sie im Namen deS Vereins , gleichzeitM
dem Wunsche Ausdruck gebend , datz diese Siege ei«
weiterer Ansvorn sür die Turnerinnen , und insbeso »-
dere aber für die Jugendturnerinnen , sein sollen-
ebenso der Turnersieg in Mntheim ein solcher für d>«
Turner und die Jugendturner ; sein Gut Heil galt de »
Siegerinnen . Er aedachte gleichzeitig aber auch de«
Damenturnwarts , Herrn OSkar Weber , der der Da »
men -Abteilung seit ihrem Bestehen vorsteht und diese i»
so kurzer Zeit auf diese Höhe gebracht hat . dankte ibw
für sein« unermüdliche Rührigkeit und gab dabei der
Hoffnung Ausdruck , datz dieser der Abteilung n« °>
lang « Jahre erhalten bleibe » möge . Ter Damenturv «
wart gab während der Unterhaltung noch einen kurze »
Rückblick auf den Verlauf des Nestes , und die Anwese »-
den hörte » ihm mit Interesse zu. Der Verei » kan» aui
sein« Ersolg « stolz sein .

Der Turnverein Beiertheim , der ebenfalls in Heidel¬
berg mitkonkurrierte , konnte mit seiner Jrauenabteilun «
in der«» Stufe einen Eichenkranz erster Klasse erring ««
und die zweitbeste Tagesleistung vollbringen . Di <
Siegerinnen wurden mit Musik von der Bahn abg«-
holt , worauf im Vereinslokal zum „Löwen " ein «
feier stattfand . — Das Vereinsmitglied Ed . Krank
von Beiertheim konnte vor 14 Tagen im Alter von
SS Jahren das silberne Turn - und Sportabzeichen <r'
ringen .

Auch an dieser Stelle sei nochmals » ermerkt , datz un»
bis heute die Gelamtresultat « des Frauenturnens no»
nicht zugänglich gemocht worden sind . lD Red l.

Uagesanzeigec
Freilag . de« lt . August .

Städt . Souzerthaus . 7% Uhr : „Gräfin M - ritza".
Stadtgarteu . S 'A— SUhr : Konzert der Feuerwehrkapell «-
Palaft -Lichtspiele : „Der Letzt « der Mohikaner . — „Er

auf der Fuchsjagd ".
U» io» -Th «at«r : »Das stolze Schweigen ". — „Der Ro¬

ma » einer Tänzerin ",

Geschäftliche Mitteilungen.
Was alles gesammelt wird . Der Sammeleifer zeitigt

oft die seltsamsten Früchte . So sprach auf ter Redaktion
einer I « itu » g in Melbourne (Australien ) ein Man »
vor , der teils zu Futz und teils im Zwischendeck di«
Welt umwaudert und umschifft hatte und auf den Tis «
der Redaktion — Odolflaschen -Etiketten in 21 verschi«-
denen Sprachen niederlegte , die er in allen Erdteil ««
««sammelt hatte . Die Fidji -Jnfulaner hatten Odol a}1
Mittel gegen die Moskitvplage benutzt und die Somal '-
Zteger hatten Odol als Medizin getrunken . Der Wa«-
d«r-Samml «r hatte Mühe gehabt , sie darüber aufzuklä -
re» . datz Odol das Beste zur Pfleg « d«s SiundeS un«
der Zähn « ist.

Di « Hausfrau hat heute wenig Zeit : das Wirtschaft^-
gelb ist ihr meist auch karg bemessen . Ueberall heitzt e»
sparen . Und doch möchte sie ihre Liebe » nichts misi«»
lassen , besonders der Mittagstisch soll gut , reichlich um*
abwechslungsreich sein . Di « Suppe zu Beginn jeder
Mahlzeit soll nicht fehlen , weitz man doch, datz sie die
Magenfaftbildung anregt und die Verdauung güuM
beeinflußt . Aber jede hausgemachte Suppe erfordert
viel Zeit und verursacht reichlich Kosten . Um beides »«
ersparen , ninnnt die praktische HauSfrau die n«ue Knarr
Suppeuwurft . Sie ist billig , erfordert wenig Brand ,
schmeckt delikat und ist in vielen , auserlesenen ©**
schmackSrichtungen käuflich . Der verwöhntest « Gauin ««
wird befriedigt sein .

Aufwertungsgesetz
mit gemeinverständlicher

Einführung und ilberjicht
von T>r. jur . A . IVeilbauer , Karlsruhe

Preis S0 Pfg .
lLrhSltlich bei den ZeirunASträAern und in der

Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblatts
BeiBettellungend. d. Post istobigerBetragzuzüg¬
lich20Pfg .für Versandgebühren voreinzusenden

Pianos Harmoniums epste Weltmar»ken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167 , I*
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus »
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZJLITUNG
Die Finanzierung der Ernte .

Die Finanzierung der gegen das Vorjahr so
^ deutend vergrößerten Erntebeträge , mit deren
Einbringung wir zur Zeit beschäftigt sind , stellt
911 den deutschen Kapitalmarkt ganz außer -

Ordentlich große Ansprüche . Diese werden na -

jUrgemäß noch dadurch verstärkt , daß der Preis -
naud der landwirtschaftlichen Produkte gegen -
über dem Vorjahre ebenfalls eine ins Gewicht
!?llende Erhöhung aufweist . Infolgedessen er -
ahrt das Problem , wie die zur Bewegung die-

großen Ernte erforderlichen Geldbeträge zu
^ schaffen sind , vonseiten aller Interessenten er -
höhte Beachtung . Die Verschuldung der deut -
>Hen Landwirtschaft , die aus der Jnflations -
Periode infolge der Entwertung der HnpothekeN -
'dulden bedeutend erleichtert hervorging , zeigt
tn den letzten Monaten ein rapides Anwachsen ,
^as aus verschiedenen «Gründen schwerste Be -
denken erwecken muß . Andererseits muß sest-
^ stellt werden , daß auch keiner deutschen Be -
^ lssgruppe in gleichem Maße Gelegenheit zum
^ chuldenmachen gegeben worden ist , wie der
"

andwirtschast . Die wohlgesügten Organisatio -

Jjftt der Landwirtschaft haben es verstanden , das

^ eich für ihre Notlage zu interessieren und er -
übliche Gelder siir ihre speziellen Zwecke zu
schalten . Seit der Stabilisierung flössen ihnen
etwa i % Milliarden Kredite zu , von denen etwa
®' >ic Milliarde auf direkte Initiative des Nei -

^ es lRentenbank , Neichsbank usw .) zurückzu -

^ hren ist . Trotz dieser großen und hinsichtlich
Zinssatzes relativ billigen Zuwendungen

!" der Kapitalhunger der deutschen Landwirt -
!chast noch längst nicht gestillt , wie dies die stän -

bei allen Realkreditanstalten einlaufenden
Kreditgesuche beweisen . In Anbetracht dieser
Tatsache kann mau sich wohl kaum der Annahme
Erschließen , daß wenigstens zum Teil eine
? ehlanlage der Hereingekommenen Gelder
^attgefunden hat . Sicherlich ist bei einem Teil
Unserer Landwirtschaft die Inflations - Psychose
?och nicht überwunden , und es wird der Begriff
ser sogenannten „Tubstanzwerte " uuberechtig -
erweise zu hoch eingeschätzt Diese Annahme
wird auch noch durch die Erklärungen der Ren -
'«nbank und der Preußenbank gestützt , die einen
Großen Teil ihrer an die Landwirtschaft weiter -
Gleiteten Kredite als illiquide , als „eingefro¬
ren" bezeichnen . Zum Teil mag dies daran lte -
Sen, daß der Landwirt nach erfolglosem Be -
^ ühen um die Erlangung langfristiger Real -

Kredite schließlich die Finanzierung langfristiger
« nlogen mit verhältnismäßig kurzfristigem
^ eld , mit sogenannten Betriebskrediten vor -
Nimmt Bei dieser Verwendung der Kredite ist
^ r Landwirt natürlich bei Fälligkeit meist nicht
>n der Lage , sie pünktlich zurückzuzahlen und
befindet sich daher sozusagen ständig auf der Kre -
^itsuche , sodaß das ohnehin schon bestehende Miß¬
verhältnis zwischen Geldangebot und Geldnach -
'rage in schädlichster Weise gesteigert wird . Man
' ann also zur Zeit sagen , daß die Landwirtschaft
?n einem außerordentlichen Mangel lang -

ristiger Kredite leidet , während die Versor -
lung mit Betriebskrediten nicht so
chlecht ist . wie es angesichts der beweglichen
klagen aus der Landwirtschaft im ersten Augen -

?Iick erscheint . Diese Zuspitzung der Kredit -
>tuation ist vielmehr auf die vorstehend er -

Zahnte , vielfach falsche Verwendung der herein -
^ « oinmenen Kredite zurückzuführen . Die Be -

riebskredite wurde » der Landwirtschaft bisher
^ der Hauptsache im Wege des Personalkredits ,
Ufo gegen Bürgschaft oder Akzept gewährt ,
solche Betriebskredite stellen auch die oben er -
«ahnten VA Milliarden Reichsmark in der

Hauptsache dar . Besondere Bedeutung für das

ireditbedürsnis der deutschen Landwirtschaft
laben in deu letzten Monaten die Ausleihungen
^er Sparkassen gewonnen , die zur Zeit bereits
vieder rund 150 Millionen gegen 200 Millionen
' 913 an ihre Landkundschaft als Betriebskredite
Ausgeliehen haben . An langfristigen Hypotheken -

Darlehen haben sie dagegen zur Zeit nur etwa
>4 Millionen gegen 8 Milliarden im Jahre 1913

ausstehen . Auch aus diesen Bahlen geht das
' ußerordentliche Mißverhältnis zwischen den
^ eschnffungsmöglichkeiten für kurz - und lang -

ristige Kredite hervor , und ferner gewinnt man
wch lnerbei den Eindruck , wenn inan die erheb -
ich? Gebietsverkleinerung des jetzigen Deutsch -
a» d berücksichtigt , daß die Versorgung mit Be -
riebs - . also kurzfristigem Kapital durchaus nicht
' «günstig ist . Da die Ernte - Finanziernng aoer
n der Hauptsache dnrch sogenannte Betriebs -
redite , die in einigermaßen befriedigender Höhe

>Ur Verfügung stehen , erfolgen kann , bestand
' uch fjjx djc zuständigen Reichsstellen in diesem
fahre keine Veranlassung , eine Sonderaktion
Zugunsten der Ernte - Finanziernng vorznneh -
«en , sondern die deutsche Landwirtschaft mit
bren diesbezüglichen Kreditansprüchen auf die
^ stehenden K , edit Befchaffniigsmöglichkeiten zu
Erweisen . Es wurde lediglich erreicht , daß die
" eichsbank sick bereit erklärte , gegenüber Lanö -
? irtschaftswechseln besonders nachsichtig zu ver -
fahren und diese auf Wunsch nach Möglichkeit

zum 1 . Januar zu prolongieren ? eine Er -
Mhung der bestehenden Kreditkontingente hat

Reichsbank dagegen abgelehnt .
Wenn man sich an Hand vorstehender Zahlen

^uch sagen muß , daß die Versorgung der Land -
Wirtschaft mit Betriebskapital einiger -

gasten zureichend ist und die Finanzierung der
Zutschen Ernte dadurch gewährleistet sein

Mutzte, so ist doch nicht zu verkennen , daß in -

ghc der falschen Anlage der hereingekommenen" redite verschiedentlich ein so erheblicher Man -
?el an barem Geld zu beobachten ist, daß man
'.' ch von gewissen Befürchtungen doch nicht ganz
y-ei machen kann . Daß vielfach eine zwingende
Notwendigkeit znr Geldbeschaffung besteht , geht
Ia auch schon daraus hervor , daß die Offerten
" er Landwirte an Ware aus der neuen Ernte

manchen Orten Deutschlands schon sehr
"ringend geworden s' nd . Es besteht also die
' >efaf)» , daß der Markt unter Umständen einem
starken und durchaus ungesunden VerkaufsdrisLk
ausgesetzt wird . Um dies zn vermeiden , wird

interessierten Kreisen daraus hingewirkt ,
» aß die Ausmhri 'erbi ' te für Brotgetreide wenig -
>tens » orlänfin sistiert » ff !" " , » m daNivch i»?r

deutschen Händlerschast und dem deutschen Er -
zeuger das Ausflußventil nach dem Ausland zu
öffnen . Diese Maßnahme hätte zunächst zwei
Vorteile . Einmal würde sie den infolge Kapi -
talmaugels außerordentlich aufnahmeunlustigen
deutschen Markt , der nach Möglichkeit immer
nur die Tagesbedürsnisse befriedigt , entlasten ,
und andererseits das Ausland mit zur Finan -
zierung der deutschen Ernte heranziehen . Auch
für den Handel wäre diese Maßnahme sicherlich
von Vorteil , da er dann Gelegenheit fände , für
das stagnierende deutsche Geschäft einen Aus -
gleich im Exportgeschäft zu finden . Allerdings
müßte die Ausfuhrgenehmigung möglichst bald
erteilt werden , da die Exportaussichten natür -
lich mit jedem Tage geringer werden . Solange
besonders Skandinavien seine Brotfruchternte
noch nicht eingebracht hat , bestehen nach dorthin
bei den unter dem Weltmarktniveau liegenden
deutschen Preisen unbedingt gute Absatzmöglich -
keilen , die natürlich , wenn die dortige Roggen -
ernte eingebracht ist und auf den Markt gelangt ,
entsprechend vermindert werben müssen - Mit
Aufhebung der Ausfuhrsperre wird natürlich
auch wieder das heiß umstrittene Problem der
E in fu hr s ch ein e aktuell , doch könnte diese
Frage in Anbetracht der Tatsache , daß wir we -
nigstens vorläufig auf die Einfuhr von Brot -
getreide nur in sehr geringem Maße angewiesen
sein dürften , bis zur Erledigung der Zollvorlage
zurückgestellt werden . Immerhin müßte natür¬
lich dem Handel , der von der Aussnhrerlaubnis
Gebrauch macht , Gelegenheit gegeben werden ,
dann seine aus dieser Zeit stammenden An -
sprüche ebenfalls geltend zu machen . Diese An -
svrüche könnten leicht , durch einen entsprechenden
Vermerk aus der Unbedenklichkeitsbescheinigung
verbrieft werden .

^Birischastliche Rundschau .
Die Aufwertung von Jndustrieobligationen .
Den Jndustrieobligationen ist bekanntlich nach

dem Auswertungsgesetz eine rückwirkende
Aufwertung nicht allgemein , sondern nnr für
ganz bestimmte Fälle zugestanden worden , näm -
lich 1 . beim Vorbehalt der Rechte bei Annahme
der Leistung ,

*2 . wenn sich die gekündigten
Schuldverschreibungen noch im Besitz des Gläu¬
bigers befinden , 3 . wenn Schuldverschreibungen
bei einer Bank zur E i u l ö s u n g e i n g e-
reicht und noch im Besitz der Bank sind . Die -
sen letzteren Fall behandelt eine Durchsührungs -
bestimmung des Wirtschafts - und Justizministers
vom 10. August , der wir folgendes entnehmen :

Ansprüche auf Herausgabe von ausgelosten oder ge -
kündigten Schuldverschreibungen im Zinne des 8 33
des Ailswertungsgesetzes , die darauf gestützt werden ,
daß die Schuldverschreibungen bei einer Bank zur
Einlösung eingereicht sind und daß sie sich noch im
Besitz der Bank bestnden , sind bei der EinreichungS -
stelle (also in der Regel bei der Bank ! anzumelden .
Einer Anmeldung bedarf eS nicht , wenn der Anspruch
ans Herausgabe bereits anerkannt ist. Die Anmel -
dnng hat bis zum SO. September t g, ? ö zu er -
folgen . Tic Bank hat • die aiigemcldeten Ansprüche
zu prüfen uni > irn ^ ftallc ihrer Anerkennung die
Schuldverschreibungen an den Anmeldenden gegen
Vergütung des Goldwertes eines etwa ausgezahlten
CinIösnngSbetrages herauszugeben . Ist die
Schuldverschreibung vor dem I . Juni 1925 an den
Schuldner abgeliefert worden , oder erscheint der An -
sprach aus einem anderen Grunde nicht begründet ,
so ist dieser dem Anmeldenden unverzüglich mitzu -
ieilen . Diesem bleibt es überlassen , seine Rechte im
Klagewege geltend zu machen . Bereits entwertete
Schuldverschreibungen sind vor der Heransgabe dnrch
den Schuldner mit einem mit Ilnterfrbrist versehenen
Vermerk des Inhalts zu versehen , das? die Rechte
aus der Schuldverschreibung trotz der Entwertung ,
nach Maßgabe des Answcrtnngsgcsctzes , ausgeübt
werden können . Hat die Bank die Schuldncrschreibnng
seit dem 1 . Jnni 1925 an den Schuldner abgeliefert ,
so ist sie vom Schuldner unverzüglich an die Bank
zurückzugeben .

Dieselbe Frist gilt für die Aufforderung
zur Geltendmachung der Ansprüche
aus Alt besitz . Nur die Altbesitzer haben
bekanntlich ein Recht auf Gewährung der nach
S 37 ff. vorgesehenen Gcnußrechte . Nach 8 3g
des Gesetzes haben die Schuldner aus den Jndu -
strieobligatiouen znr Anmeldung derjenigen
Tchnldvcrschrcibiiugeu aufzufordern , für die die
Vorrechte des Altbesitzes in Anspruch genommen
werden . Die Anmeldung muß binnen einer
Frist von einem Monat erfolgen : die Aufforde -
rnng hat durch Bekanntmachung im Deutschen
Reichsanzeiger und in andern für die Veröffent -
lichung des Schuldners bestimmten Blättern ,
und zwar , wie erwähnt , spätestens am 30 . Sep -
tember 192.

"> zu erfolgen . Bisher sind im Deut -
scheu Reichsanzeiger ngchsolgende Aufforderun -
gen der schnldnerischen Ge >ellschasten usw . zur
Anmeldung der aus dem Auswertungsgesetz sich
ergebenden Gläubigeransprüche veröffentlicht
worden :

Telephonfabrik A .-G . vorm . I . Berliner , Ver -
einigte Eifenbahn - Bau - und Betriebsgesellschaft . Ber -
lin , Magdeburger Straßen - und Eiscnbahngescllschaft ,
Gebrüder Sachsenbera A .- G . in Roslan , Rlieinfchiff -
fahrt A .- G . vorm . Kendel , KanfinannShaus A . -G . ,
Berliner Hotelgcsellfchaft , Henfchel U. Sohn , Gercke
n . Deppen . Vanfamühle A . -G . , Bremen , Ioh . C.
Tecklenborg A .- G . Schiffswerft und Maschinenfabrik ,
Sachscnwerk Licht - und Kraft -A . - G ., Rheinische Me -
tallwaren - und Maschinenfabrik , Hamburg -Amerika -
nifchc Paketfahrt A .-G . (Hamburg -Amerika -Linie ) ,
Hansa Brauerei A . - G ., Allgemeine Gas - und Elektri -
zitäts -Ges . , Bremen , Gas - und Elektrizitätswerke
Bredow A .-G , Gas - und Wasserwerke Lanaenselbold
A .- G . . Gaswerk Areienwalde , Bremen , Gas - und
Elektrizitätswerke Chateau Salins A .- G ., Gas - und
Elektrizitätswerke Bolchen A .- G ., Gaswerk 5, - rsbrnck
A.-G ., Bremen , Gaswerk Weißwasser O . ? A - G
Gaswerk Groß - und Klein -Raeschen A .-G . , Gaswerk
Schandau A .-G . , Karl Mez Söhne A .-G .,
Isaria Häblerwerke A . -G ., Deutsche Liuoleumwerke
Balisa , varburger Oelmerke , Brinkmann u . Mergelt ,
Klöckner - Werke A .- G . . Schloßschisfercr -Brancrei « ick
A .. G ., Norddeutsche Hütte A .-G . , Maadeburaer Bau -
und Crcdirbank . Die Veröffentlichung wird fort -
gefetzt .

Zur Freigabe des deutschen Eigentums in
Amerika . Meldungen ans Washington bestätigen
die Gerüchte , nach denen der deutsche Botschafter
von Maltzan Kellog eine Note überreichte , in
der » m Rückerstattung des beschlagnahmten
deutschen Eigentums ersucht wird . In Washing¬
toner Kreisen wird hi?rvvFg ? hvSen , daß insofern

Schwierigkeiten bestehen , als die Regierung erst
die Zustimmung des Kongresses einholen müßte .

Man nimmt an , daß die amerikanische Regie -

ruug in ihrer Antwort auf diese Tatsache hin -

weisen wird . Das beschlagnahmte deutsche Eigen -

tum in Amerika hat einen Wert von 3S0 Millio -

nen Dollar .
Gestiegener Großhandelsindex . Die aus den

Stichtag vom 12. August berechnete Großhandels -

indexzisser des Statistischen Reichsamts ist ge -

genüber dem Stand vom 5 . August von 133,8
'
um 0,8 Proz . auf 134,2 gestiegen . In der Haupt -

jache haben Agrarerzeugnisse von 133,0 aus 133,9
um 0,7 Proz . angezogen , während die Industrie -

stofse von 135,2 auf 134 ^ oder um 0,5 Proz . » ach¬

gegeben haben .
Kredit der Reichsbahn an die Ruhrzechen . An

der Berliner Börse waren Gerüchte verbreitet ,
daß die Reichsbahn den Ruhrzechen einen Kredit

von 100 Millionen zur Verfügung gestellt habe .

Dazu meldet der „Börfen - Eourter . daß diese

Meldung nicht den Tatsachen entspricht . Die

verfügbaren Gelder sind bei der -<>erkehrskredtt -

dank festgelegt und erreichen nur eine Hohe , die

eine Unterstützung des Ruhrbergbaues in dem

angenommenen Umfange ausschließe . Außerdem

sei daran zu erinnern , daß die Reichsbann ge-

zwungen ist , erhebliche Rückstellungen für Re -

parationsverpslichtungen üorautteömett , die von

anderer Seite schwerlich zur Verfügung gestellt
werden könnten . Dagegen hört das Blatt von

anderer zuverlässiger Seite , da « tatiachlich
K r e d i t v e r h a n d l u n g e n im Anschluß an

die Besprechungen beim Reichskanzler gesnhrt
worden sind , die jedoch noch keine greifbaren
Ergebnisse gehabt haben . lEig . Drahtmeldg i

„Made in Württemberg " . Wie der „D .H .D .
"

meldet , hat die amerikanische Zollbehörde ihre

Genehmigung dazu gegeben , eingeführte Ovaren

mit der Bezeichnung „Made in Württemberg

zu versehen . Diese Serkiinstsbezeichnung wird

der Marke „Made in German »" gleichgesetzt .
Bon welcher Stelle aus ein entsprechender An -

trag ausging , ist nicht gemeldet . Auf alle Fälle

scheint es bedauerlich , daß das „Made in Ger -

mann " auf diese Weise durch Zersplitterung ent -

wertet werden soll .
Die Eisen - und « tahlwaren -Jndusirie im Inli .

Ätach dem Bericht des Eisen - und Stahlwaren -

Jndustriebundes war die Lage im Juli nicht
einheitlich . Teils hat sie sich gegen den Vor -
monat verschlechtert , teils ist sie im großen und

ganzen gleichgeblieben . Eine Besserung ist nir -

gends eingetreten . Älllgemein wird über den
schlechten Zahlungseingang geklagt . Die Lage
der Eisenfertigivaien - Indnstrie im märki -

fchen Bezirk hat sich gegen den Bormonat
weiter verschlechtert . Der Kamps um die weni -

gen Aufträge hat das Preisniveau auf einen
außerordentlich niedrigen , durchgängig Verlust -

bringenden Stand herabgedrückt . Die Regulie -

rung in Knndenwechseln und Akzepten an Stelle
der Überweisungen greift immer weiter um sich.
Der außerordentlich schleppende Eingang der
Zahlungen bringt fiele Werke in die größten
Schwierigkeiten , die baren Mittel für die Ge -
hälter und Löhne znr rechten Zeit zusammen -
zubringen . — Tie Lage der Remscheid er
W e r k z e ii g - I n d u st r i e. , der Crouenberger
Hämmer - , Aexte -, Beil - und Schraubenindnstrie ,
der Velberter und Radevormwalder Schlösser -
und Beschiagindüstrie ist uneinheitlich . Die Um -
sätzc sind tcilivcisc zurückgegangen und die Auf -
träge lausen nicht in ausreichendem Äiaße ein .
Die Waren werden , um Geldmittel flüssig zu
machen , vielfach verschleudert , Preisdrnckerei ist
eilte allgemeine Erscheinung . Tie Aufträge rei -
chen nicht überall aus und die Zukunftsaussich -
ten find wenig erfreulich . — In der Baube -
s ch l ag - Industrie hat die Beschäftigung sowie
der Auftragseingang im Juli weiter uachge -
lassen . Größere Aufträge werden von der
Kundschaft fast garuicht mehr erteilt . Ganz be-
sonders hat die Industrie unter dem schlechten
Eingang der Außenstände zu leiden , Zielüber -
schreitungen von drei und mehr Monaten lom -
men sehr häufig vor . Andererseits halten sich
die givhmateriallieseranten streng an ihre Zah -
lungsbedinguugen . — Im Industriebezirk des

Kreises Herrschaft Schmalkalden sind die
Verhältnisse hinsichtlich Beschäftigung in den
verschiedenen Artikeln ziemlich verschieden . Boh -
rersabriken haben zu tun , in Zangen ist die Be -

schästiguua nicht befriedigend , in Nadeln und
Ahlen ist sie etwas besser . Löffel , Striegel und
einige andere Artikel haben jetzt die jedes Jahr
um diese Zeit wiederkehrende ruhige Periode -

In der Süddeutschen Eisen - und Stahl -
waren -Jndustrie haben sich die Verhältnisse ge-
genüber dem Vormonat weseittlich nicht ge-
ändert . Der vorliegende Auftragsbestand er¬
streckt sich itt der Hauptsache aus das Inland .
Alle Versuche , das Auslandsgeschäft weiter zn
beleben , sind an unseren hohen Gestehnngspunk -
ten gescheitert . Der Zahlungseingang ist äußerst
schleppend . ^

Streit zwischen Dr . Edmund Stinnes und dem
Abwilkluiigskonsortium . Zwischen der Lcituna des
Stinnesschcn Abwicklungskonsortiuins und dem ans
dem Konzcrn ansacschicdcncn Dr . Edmund Stinncs ,
Berlin , bcstchen Differenzen . Das Konsortium steht
nach der „i^ rkst . Ztg .

" auf dem Ttandpunkt , daß die
Abfindung , die Dr . Stinncs bei seinem Austritt er -
hielt , auf Grund von Voransfctzuugcn gewährt war ,
die schon damals nicht vorhanden waren . Wenn nc -
ben der Beteiligung an Nordstern , an der Aga , an
der Tclos Verkehrs A . - G . und an dcr Avus noch
etwa Rm . 5—0 Mill . in später fallig werdenden i^ or -
dcrungcn zugcstandcn winden , so sei dies in dcr An -
nähme geschehen , daß dcr Wcrt des Gcsamtkonzcrns
cinc ncnnstcllige Ziffer erreiche . Diese Schätzung
ivar aber , wie sich herausgestellt hat , völlig abwegig .
Von dcr Gegenseite wird demgegenüber betont , daß
in den Publikationen der ftmua Hugo Stinncs noch
lange » ach dcr Trennung eine hohe Einschätzung des
Aktivsaldos zum Ausdruck gekommen sei . Demnach
müsse man annehmen , daß die Verschlechternng des
Status e r st n a ch dem Austritt durch allgemeine
Wertminderung erfolgt ist . Ein freiwilliaer Nachlaß
durch Dr . Edmund Ztinnes fei auch deshalb schwie -
rig , weil ein direkter Gläubiger » n -
s p r u ch ii i ch t m e h r b e st e h t . Dr . Edmund Stin -
iieS hat nämlich dem Vernehmen nach nicht nur feine
Nordstern -Aktien , sondern auch seine Barlorderungen
an den Stinneskonzern a » ausländische Banken ver -
kanft , angeblich zwecks Geldbeichakinng . Behauptet
ivird s ^aar , daß auch die Absicht bestanden habe , die
Aaa -Aktien in Ühnlicher "Weife I>» Ausland zu ver¬

werten . Infolgedessen hat eine Reihe von Bankver -

tretern im Aufsichtsrat der Aga ihre Mandate nieder »

gelegt . Von unparteiischer Seite ist der Vorschlag
gemacht worden , Dr . Stinncs mögc cine Aus .

f a l l s b ü r g s ch a s t für die Verpflichtungen ber
i^ irma Hugo Stinnes übernehmen . Dieser Plan ist
ebenfalls aus ungeklärten Gründen gescheitert . Dr .
Stinnes hatte sich nur für einen Teilbetrag zu bür .

gen bereit erklärt und sich dabei Eintragungen in
das Gläubigerkonsortium ansbedungen . Auch wurde
im Konsortinm erwogen , gegen Dr . StinneS Re -

greßansprüche geltend zu machen , aber das

scheint so langwierig , als nicht cinc gerichtliche Ab -

Wicklung eingeleitet ist . Welchen Ausgang der Streit
nimmt , ist völlig ungewiß . Dr . Stinnes behauptet

übrigens , daß die Banken der Aga die Finanzierung
ihrer Produktion jetzt absichtlich erschweren , wodurch
unter Umständen , so sagt Dr . StinneS , die Gefahr
einer Geschäftsaufsicht heraufbeschworen werde . BiS

vor knrzein soll allerdings die Aaa , wie glaubhaft

versichert wird , nennenswerte Bankschulden noch nicht

gehabt haben . Deshalb hält man diese Behauptungen

zunächst nnr für eine Drohung .

Tic Stinncszcchcn 1 und 2 in Karnap und 3 und 4

in Brauk sollen , wie die „Vossische Zeitung " meldet ,
verkauft werden . Als Käufer kämen die Rheinischen

Stahlwerke A . -G . und der preußische Staat in Frage .
Es werde mit Betriebseinschränkuugen nach de«

Verkauf gerechnet .

Zeit !« Eisengießerei und Maschinenbau A .-G . Au »

einem Reingewinn von 2,8 Mill . schlägt die Gesell -

schaft nach Abschreibungen und Rückstellungen eine

Dividende von 10 Prozent vor . tEig . Draht¬

meldg . )
Hermann Arnheim A .G . in Berlin . Die G .-V . ge -

nehmigte ' die mit einem Verlust von 4p <89 Rm .
abschließende Bilanz für 1924/25 . Dnrch Reichs ,

acrichtsurtcil sei die Gesellschaft genötigt , die Firma
Ocrmann Arnheim im Handelsregister löschen zu
lassen . Es wurde beschlossen , die Firma in Panzer -

kaffen -A . G . zn ändern . Die Mehrheit ist bekanntlich
in Händen der Panzer -A .G .

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 12 . August biS

auf weiteres für cinc Unzc Feingold 84,10Vi d . , für
ein Gramm Feingold 32,7455 d .

Eine belgische Kohlenzeche vor dem Znsammen -

brnch . Die 340 Hektar große Kohlenzeche „ T o e i e t e
Anonyme du Eharbonnage du Bori -
u a g e - C e n t r,a l zu P k t u r a g e" im Becken von
Möns hat infolge dcr Wirtschaftskrise die Hälfte
des Aktienkapitals verloren . Die Aktionäre
sind zu einer außerordentlichen Hauptversammlung
einberufen worden , um die Lage der Gesellschaft zu
prüfen und die evtl . Auslösung derselben zu beschlie -

ßen . Zur Wicdcrflottmachung des Bergwerksunter -

nehmens würden über 10 Mill . Franken benötigt
werden , die aber bei dcr momentanen Geldknappheit
auf dem belgischen Kapitalmarkt schwerlich anfzutrei -
^ en sein werden .

Conservensabrik Jos . Braun A .-G ., Pfeddersheim .
Der G .V . wird eine Dividende von S Prozent
vorgeschlagen werden .

Keine Anssuhrfreigabe für Schrott . Die Wünsche
des Schrotthandels , feiner bedrängten Lage durch
Ausfuhrfreigabe beschränkter Schrottmengeu — be -
antragt war cine Ausfuhrbewilligung für 4000 Ton¬
nen — Rechnung zu tragen , find , wie ein Berliner
Kvrrefpondenzbureau meldet , vom Reichskommissar
für Aus - und Einsuhr im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschastsministerium nach längeren Verhand -

lungen abschlägig beschicken worden . Der Schrott -

Handel hat im Lause der Verhandlungen daraus hin -

gewiesen , baß die abnehmenden Werke in ber Preis -
acstaltuug am Schrottmarkt gemetnfam und einhett -
lich vorgehen und mit Rücksicht auf den geringen der -
zeitigen Bedarf cinc Marktlage geschaffen haben , Sei
dcr es dem Schrotthandel kaum mehr möglich ist , sich
mit Schrottcinkäufeu einzudecken , da er bei dem stän -
digen PrciSdrnck Verluste befürchten mnß . Die Re -
giernngSstellen haben dcmgcgcnübcr dic unbedingte
Sicherung dcS SchrottbcdarsS dcr deutschen Wirtschaft
als das maßgebende Moment angesehen und sind des -
halb zu einem ablehnenden Bescheid gekommen .

Aus Baden
Gesellschaft siir Spinnerei und Weberei , Ettlingen .

Tic Verwaltung schlägt eine ll in st e l l u n g der
Pin . 12 Mill . Stammaktien und der Pm . 8 Mill .
Vorzugsaktien im Verhältnis 4 : 1 aus Rm . ii Mill .
vor . Bei dcr Umstellung wird eine Kapitalreserve
von Rm . M0 900, also mit 10 Prozent dcS Gold¬
kapitals gebildet . Vor dem Kriege hatte das Aktien -
kapital dcr Gesellschaft .Ii 3 072 000 betrage » . Für
die l^ eschäftSperiode 1923/24 wird keine Divi -
dende verteilt , dcr Ucbcrfchnß wird für die Gold -
bilanz verwendet . Den derzeitigen Geschäftsgang
bezeichnet uns die Verwaltung als befriedigend .

Enzinger Unionwerke A .-G . in Mannheim . Nach
dem Geschäftsbericht stehen gegenüber de» gestiegenen
Aufwendungen dic Verkaufspreise nur 10 Prozent
über den Friedenspreisen . Die Möglichkeit einer er -
lieblichen Ausfuhr war durch dic Höhc dcr Zölle und
dnrch den Währungsverfall in einigen europäischen
Ländern erschwert ) dagegen wirkte sich seit Herbst
1924 der lang zurückgehaltene Bedarf der deutschen
Brauindustrie , vcrbuudcn mit einer günstigen Kon -
iunktur , in zahlreichen Bestellungen aus . Der leb -
haste Auftragseingang hat auch im neuen Jahre un -
vermindert angehalten , sodaß die Gesellschaft ans
längere Zeit voll beschäftigt ist . Nach
280 314 Rm . Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 294 120 Rm ., woraus die gemeldeten 4 Prozent
Dividende aus S 998 100 Rm . in Umlauf befindliche
Aktien verteilt und 54190 Rin . vorgetragen werben .
Die G .V . am 12. August , in der 054 500 Rm . Kapital
mit 01 545 Stimmen vertreten waren , genehmigte den
Vertrag und wählte an Stelle von zwei durch Tod
ausgeschiedenen A .-R . - Ntitgiedcrn dic Herren Ludwig
Janda , Tirektor der Rhein . Ereditbank , und Ludwig
Fuld , Direktor der Süddeutschen Diskontogefellschaft ,
neu in dcn Aufsichtsrat .

Badische Bank . Nach dcm Ausweis vom 7. August
betrugen lin Mill . Markj Geldbestand 8^ (öl . Juli
8,1 -2 ) , decknngSfähige Devisen 2,99 (2,74 ) , sonstige
Wechsel nnd Schecks 05,08 (67,04 ) , sonstige Aktiva 12,52
(11,58 ) . Andererseits erscheinen unter den Passiven :
umlaufende Noten 26,89 126,9(1) , sonstige täglich fäl¬
lige Verbindlichkeiten 18,14 (17,72 ) , an eine Kündi¬
gungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 22,78 (22,82) .

lvir bitten unsere verehrlichen 5eser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "

durch unsere Träger oder die Post ^ur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung der Versäumnisse werden
wir Lorge tragen .

Die Vertriebsleitung des
Karlsruher Taqblaltes.
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Mahuahmen der politische » Staatsbank gegen deu
Zlotqsturz . Der Bcrwaltunnsrat der Bank Polski
ist unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Graböki au
einer Sitzung zusammengetreten . Dcn Gegenstand
der Beratung bildete die Zlotykrise . Es wurden drei
Beschlüsse gefaßt , und zwar 1. der Wechseldis -
kont wird von 10 auf 12 Prozent erhöht ?
2. zur Vermeidung von inoffiziellen Kurssteigerun -
gen soll die Devisenzuteilung in Zukunft voll er -
folgen : 8 . die Staatsbank schränkt ihre Krcditgewäh -
rung besonders gegenüber der Landwirtschaft ein .

Die Insolvenz der Stuttgarter Banksirma L . Witt -
mann n . Cie . Wie wir erfahren , belauft sich das
Gcsamtengagement der Württcmbergifchen Landcs -
fparkasse aus etwa 300 000 M und soll voll gedeckt sein ,
ebenso wie die Städtische Girokassc für ihr Obligo
von 100 000 M ausreichende Deckung in Händen ha -
ben soll , ferner hat eine Stuttgarter Privatbank
für ein Wechselobligo von annähernd 250 000 M voll¬
ständige Deckung , wie auch die Reichsbank durch die
in ihren Händen befindliche Sicherheiten und Karan -
tien keinen Ausfall erleiden wird . Weiterhin ist
eine Stuttgarter Großbank mit 30 000 M interessiert ,die durch Grundschuldbriese gedeckt sind . Die Stutt -
garter Straßenbahn A .-G . ist für ihre Forderungen
von M0 000 .41 durch Grundschuldbriefe . Außenstände
und Wechsel gedeckt . Ob die letztgenannten Deckungen
zur Befriedigung der Gläubiger voll ausreichen wer -
den , wird von der Abwicklung sowohl der Bankfirma
L . Witimann u . Cie . als auch ihrer Konzerngekcll -
schaftcn abhängen . Es verlautet , daß durch befristete
Mittel die Einleger von Depositen und festen Gelder
befriedigt werden sollen . Von dcn Konzernsirmen ist
die schwedische Möbelindustrie kaum berührt , wäh -
rend die Creuziger Werke , die Würitembergische
Läuserweberei und die Bergbau A . - G . ^ ichiclgold
vermutlich nur dann ihre Betriebe aufrecht erhalten
können , wenn es gelingen würde , die im Wechsel -
wege beschafften und nunmehr zur Rückzahlung säl -
ligen Beträge durch interessierte Kreise aufzubringen .
Zwischen dem Bankhaus und den Gläubigern schwc-
ben zurzeit BergleichSverhandlungen .
<Eig . Drahtmeldg .)

Märkte .
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 13 August 325

100 kt?
?arit . Kranktt . Gotdmar !» 100 ku-

Parit. Frankft Goldmark

Weizen Wetf .
lloggenfinländ. )
Sommer • Gerste
ffäfer ( inlftnd .)
Hafer (ausländ. :
Mais (gelb) . .
Mais (Mexed ) .

26 -25 - 26 .
21 -00 - 21 .
26 00 28
20 .50 —Vi .

18
SR

Weizenmehl , .
Roegenmehl . .
Kleie

39 50 - 40 00
2975 - 3050
11 60 - 12 50

22-00
Heu
Stroh
Bierfrcber . . .

l) Getreide, HttlsenirUobie u . Biertreber ohne Sack . Weizer >
ehu ~mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .
Tendenz : stetig.

trodukten -
Tonne (Weizen -

Berlin , 18 . August . Amtliche
Notierungen in Reichsmark je
and Roggenmehl je 100 Kilo >.

Märkischer Weizen 247—251, Oktober 259. Märki¬
scher Roggen 181—187, Sept . 201—200.50, Oktober
205.50—205. Sommergerste 275—273, Wintergerste ,
neue 190— 108. Märkischer Hafer 204— 214, Sept . 190.
Mais , loko Berlin 218—210.

Weizenmehl 82.75—37.25. Roggenmehl 26 .50—28.
Wcizenkleie 18.90—14 . Roggenkleie 13 .65. Raps 355
bis 860.

ftiit 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 27—35, kleine Speifeerbsen 25—27, Futter -
erbsen 23—25, Peluschken 28—25, Wicken 26—28, blaue
Lupine » 12.50—14.50, gelbe Lupinen 15— 16.50, Raps¬
kuchen 16.60—16 .80 , Leinkuchen 23.60—24, Trocken -
schnitze! (prompt ) 12 .20—12 .50, Znckerschnitzel 22.40 vis
22 .60, Torfmelasse 10 , Kartoffelslocken 26.30—26.60.

Mannheimer Produktenbörse vom 18. August .
Amtliche Notierungen . Inländischer Weizen , » euer
26 - 27, ausländ . Weizen 29,75—31 , inländ . Roggen ,

neuer 22—22,25 , ausländ . 28— 28,50, Braugerste , neue
26— 28,50 , Futtergerste 21—22,50 , inländ . Hafer —,
ausländ . Hafer 20—22,25 , Weizenmehl , Spezial Null ,
mit Sack , Septemberliefcrung 40—41 , Weizenbrotmehl
mit Sack , Septemberlieferung 81—31,50 , Raffinerie »
und Rohzuckermelasse —, Heu und Stroh unverän -
dert , Weizenkleie 12,25—12,50 , Mais mit Sack 22,75
bis 23, Roggentreber 17,50—18,50 , Raps 41—42. Ten¬
denz stetig .

Badischer Holzmarkt . Bei den jüngsten Abschlüssen
sind sür 21/22 Millimeter deutsche Hobelbretter mit
Nut und Feder oder mit glatter Kante , 8—6 Meter
lang , 5 " —8" breit , unsortiert , etwa 2.17—2,24 M, sür
Ia Ware etwa 2,38—2,40 M und für IIa Ware etwa
1,88— 1,92 Jl , ferner für 1 " starke Rauhspundbretter
etwa 1,70—1,74 M , alles je Quadratmeter frei Bahn -
wagen Karlsruhe - Mannheim , erlöst worden . Für
23/24 Millimeter starke unsortierte nordische Hobel -
wäre , mit Nut und Feder oder glattkantig , forderte
man für 4 " breite Ware etwa 2,58 , U, für 5 " breite
etwa 2,68 .K und für 6" breite etwa 2,75 M int Durch¬
schnitt pro Quadratmeter , frei Waggon Karlsruhe -
Mannheim . Bon amerikanischen Hobelbrettern kamen
für dcn Verbrauch wegen der hohen Preise stets nur
kleinere Posten in Frage . ^Jn den bisherigen For -
dcrungcn für diefc Warc trat eine Veränderung im
allgemeinen nickt ein .

Am Nadel holz dielen markt machte sich im
Verkehr auch der durchgängig schwache Verbrauch
empfindlich bemerkbar , und zwar insofern , als je -
weiss nur kleinere Mengen zu verkaufen waren .
Bemerkenswert ist ein Angebot neueren Datums ,
lautend sür 150 ebm Ausschußdielen . 16 ' lang , 2 "
stark , unter Mitnahme von etwa 5 Prozent Ver -
schnittlängen , aus 55 M , frei Waggon oberbayerischer
Station . Unsortierte , faul - und bruchfreie 16 ' 12 " 1 ^ "
und 2" Tannen - und ftichiendielen waren zu ähn¬
lichem Preise angeboten , wurden aber nur in kleine -
ren Posten erworben . Beim Verkauf 16' 12" 1K " und
2" starker Ausschußdiclcn , frei Schiff Köln , Düffel -
dors und Duisburg , waren selten mehr als etwa
70 .K und oft nicht einmal dieser Preis zn erreichen .

In u n b e s ä u m t e u Fichten - und Tannendielcn
hatten stets Großschreinereien und Möbelfabriken
etwas Bedarf , wobei Umsätze im ungefähren Preis -
rahmen von 69 bis 77 . H je nach Qualität bezw .
Größe dos Posten ? ersolgten . Möbclkiesern waren
stets in beschränkten Mengen verkäuflich ; die Preis¬
forderungen gingen , frei Bahnwagen Karlsruhe , von
etwa 88 . H aufwärts je Kubikmeter . In Modell -
kiefent übernahmen die Maschinenfabriken stets nur
beschränkte Quautitäten .weshalb auch die Händler im
Einkau ! sehr zurückhaltend waren : man notierte für
diese Ware etwa 63 . H und darüber bei denselben
Bedingungen .

In geschnittenem Tannen - und Fichten -
b a n h o l z wurden immer noch einzelne Listen an
die Sägewerke vergeben : der Höhepunkt im Bauholz -
geschäst ist aber längst überschritten , wozu der immer
noch fortdauernde Bauhandwerkerstreik in Baden
wesentlich beitrug . Je nach dem Beschäftigungsgrad
der einzelnen Sägewerke find die Preisforderungen
der Schwarzwälder Banholzproduzenten verschieden
gewesen . Im allgemeinen konnte man mit üblicher
Waldkaute geschnittene sichten - uud Tannenbauhölzer
nicht oder selten wenigstens unter 60 .M, waggonfrei
der Verladeplätze , beschaffen . Für Vorratsholz ver -
langte man , bahnfrei Karlsruhe -Mannheim , etwa
50—58 .H je Kubikmeter , ohne daß es zu größeren
Umsätzen darin hätte kommen können . Etwas Bedarf
bestand immer in Latten , die Preise behaupteten im
allaenteinett ibre bisherige Höhe .

Niedrigere Preise aus der Mitteldeutsche « Häute -
aaktion in Erfurt . Erfurt . 13 . Aug . (Eig . Draht -
meldg . ) Bei der heute abgehaltenen mitteldcutschcn
Häutcauktion kamen am crstcn Tage 23 000 Großvieh -
häute zur Versteigerung . Bei nicht allzu starkem
Besuch war die Tendenz ruhig und die Preise gingen
um etwa 10 Prozent zurück . Preise : 30—49
Psund : Ockfen 74,75—75,75 . Rinder 95—90, Kühe nit -
verlaust , Bullen 76 ; 50—kB Pfund : Ochsen 70—75,75 ,
Rinder 77,50—85,50 , Kühc 74,pO —78,55 , Bulle » un¬
verkauft ; 60—79 Pfund ; Rinder 90,75—95,25 , Ochsen
84—89,75 . Kühe 90,50—93,25 , Bullen 69 ; 80—99 Pfund :
Ochsen 85,25—87, Rinder 90, Kühe 85—88,50 , Bullen
63,75 ; 100 Pfund und mehr : Ochse « 80,25—81,75 , Rin -
der — , Kiihe 72,50 . Bullen unverkauft . Die Preise
verstehen sich in Pfennigen pro Psund . Roßhäut «,
kleine 10,50 , mittlere 16 , große 22 , H per Stück .

Hamburg , 18. Aug . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotierungen von 2.15 Uhr mittags .
August 16,25 B .. 15 .60 G . . September 16,25 B . . 16,00
G . , Oktober 15,85 B ., 15,70 G . . November 15,80 B . ,
15,50 G . . Dezember 15,65 B ., 15.60 G . . Januar 15.75
B . , 15,70 G ., Februar 15,85 B . . 15.80 G ., März 16,00
B . , 16 .00 G . Tendenz stetig .

Hamburg , 13 . Aug . (Eig . Drahtmeldg . ! Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittag ? .
September 97,25 B . , 96,75 G . , Dezember 93,50 B . ,
93,25 G . . März 87,50 B . . 87.25 G .. Mai 85,50 B . .
85 .25 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 18. Aug . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
wolletcrmin markt . Amtliche Notierungen
von 1 Uhr mittags . August 25,62 B . , 25,47 G ., Scp -
tembcr 25,45 B . . 25,10 G . , Oktober 25,18 B . . 25,05 G ..
Dezember 25,83 B . . 25,29 G ., 25,29—25,31 bez . , Ja¬
nuar 25,28 B ., 25,12 G ., Februar — , März 25,33 B . ,
25 .26 G . > Mai 25,50 SS. , 25,47 G .

Frankfurter Hiinteauktion . Die nächste Hranksur -
ter Häuteauktion findet am 25. August statt . Beginn
mit Schaffellen , Kalbfellen , Freffern und leichten
Häuten bis 29 Pfund , dann restliche Großviehhäute .

Berliner Metallmarkt vom 18 . August . Elektrolyt -
kupfer 139.25, Originalhüttenrohzink 72.50—73.50, Re -
melted -Plattenzink 65—66, Originalhüttenaluminium
235—240, dito 99 Prozent 245—250 , Reinnickel 840 bis
850 , Antimon -Regulus 128—180, Silber -Barren 95.75
bis 96.75.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 13 . Aug .
Kupfer : August 123,50 B . , 122,50 G ., September
124 B . . 123,50 G . , Oktober 124,75 bez .. 125 B . , 124,75
G ., November 125,25 bez . . 125,50 B . , 125,25 G ., De -
zember 126,25 B . . 125,75 G ., Januar 1926 126,50 bez . ,
127 B . . 126,50 G . Tendenz stetig . — Blei : August
76 B . , 75 G ., September 74,75 B ., 74 G . , Oktober
78,75 B . . 72,75 G ., November 72 B . , 71,25 G . , De -
zember 71 B . , 70,25 G . , Januar 1926 70 . B .. 69,75 G .
Tendenz ruhig .

Bremer Banmwolle - Notierung vom 18 . August .
Schlnßkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 27.92 Dollar -
cents per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 13 . August .
Prompt 22.75. Tendenz ruhig , stetig .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 13 . August .
Gold 2800—2812, Silber 95.80—96.30—97.80, Platin
15.65—16.25.

Mannheimer Viehmarkt vom 13. August . Ange¬
trieben wurden ; 176 Kälber 82—86, 78— 81 , 74—78,
68 —72 ; 12 Schafe 40—54, 40—42, 3»— 40 ; 279 Schweine
91—92, 91—92 , 89—90, 88—89, 88—89, 81—85 ; 6Z0 Fer -
fei und Läufer 20—60. Marktverkauf : Mit Schwei -

mittelmäßig , kleiner Ueberstand ; mit Kälbern
mittelmäßig , kleiner
Läufern geräumt .

Ueberstand : mit ferkeln und

Börsen
Frankfurter Abendbiirfe vom lZ . August . (Draht -

bericht . ) Meldungen , daß die Reichsbank dem Ruhr -
bergban einen Zuschuß von 100 Millionen Mark ge-
währt habe , für die die Bestätigung aber noch aus -
steht und die den Mittagsverkehr bereits günstig be -
einfluten , gaben auch der Abendbörse eine znver -
sich! Haltung . Die Spekulation schritt zu umsang -
reiDeckungskäufen , die für das Kursuiveau aus
fast allen Märkten eine krästige Höherbewegung zur
Folge hatten . Auch der heimische Rentenmarkt war
leicht gebessert . Die Abendbörse schloß lebhaft und
fest .

Berlin , 18 . August . (Eig . Drahtmeldg . ) An der
N a ch b ö r s e wurden verschiedene Realisationen
vorgenommen , so daß die höchsten Tageskurse nicht
voll behauptet werden konnten . Die scste Grund -
stimniung wurde jedoch nicht nennenswert beeinflußt .
Am Montanmarkte waren Harpcncr 88,5 , Phönix 62,
Gelsenkirchen 48,5 , Deutsch -Luxemburger 57l /s. Fer¬
ner hörte man Deutsch Erdöl 74, Deutsche Petroleum
65, Höchster Farben 115,25 . Elberfelder Farben 114.50,
Badifche Anilin 1-20,75, Rütgerswcrke 65, 5 Proz .
Kriegsanleihe 0,140.

Berlin , 13 . Aug . O st d e v i s e n : Warschau 75.20
bis 75.60, Kattowitz 75,05—75.45, Riga 80.55— 80.95,
Kowno 41 .125—41 .835. Noten : Polen 74.85—75.65,
Posen 75.30—75.70 , Lettland 79.75—80.55, Litauen
40.85—41 .37.

Ma « » hei « . 18. August . (Eig Drahtmeldg . ) A»
der heutigen Börse waren die Kurse leicht b t »
festigt . Auch festverzinsliche Werte hatten nach
dem gestrigen Rückgang festere Tendenz . Es notier «
tcn : Badifche Anilin 123, Benz 52, Knorr HeilbronU
49,5 , Dingler Maschinen 18 , Zementwerke Heidelberg
67, Wayß u . Freytag 67 , Zellstoff Walihos 9 , Zucker «
sabrik Waghäusel 56, Psälzische Hypothekenbank 58,
Mannheimer Versicherung 58.

Devisen .

w Berlin , 13. August

Buenoe - Aire * 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 ttlrk . Pf .
London 1 Pf .
New - Y ork 1 I) .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
A nisterd - Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drnelira .
Briissel - Antwerp . 100 Fr .
' •nnVitr 100 Guld .
Helsingfor » 100 tinn , M .
Italien
Jugoslawien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escijrio
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .-Ith -Coilion ^ Inn Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

Geldkurs Geldkurs
12 8. 13 . 8.
1 .693 1693
1 .727
2 .215 m

20 .378 20.379
4 .195 4 .195
0 -502 0 .503

168 .76 168 .74
6 54 6 54

18 93 18 -88
80 -77 8080

10 -577
1513

10-570
15 .11

7 -515 7 515
96 33 95 .80

20 -775
77 -85

19 -620 19 -57
12 .42 12 -42
51 43 Rl -46
3030 3-035
60 38 60 .32

112 .71 11278
5895 5 .895

59-065 59060

:oo2
+ 0 .42
-t- 0 -02
+ 004
+ 0 -20
+ 0 .04
+ 00 «
+ 0 .02
+ 0 .20
+ 0 .05
+ 0 .18
+ 0 .04
+ 0 -04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 -16
+ 0 .28
+ 0 .0?
4 O l «

Berliner Schwankungskurse
vorn 13 . August

l° /o Mrken li . - I
dto . Zollobl .

4Vs 1914 Ungarn
4% une . Göldr .
4°f0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantnngbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
JT.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl . Handelsg -
Commerzb .Akf .
Darmst .rtank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mittefd . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum . Oußst .
Buderus » . .
Dtsch . Luxemb .
Helsenkirchen .
Harpener . .
Klflckner werhe
LaurahQtte
Mannesmann
Oberbedarf

Anfang
13 8
5 .80
575

100

Schluß
13 8
580
5 90
812

Jö -25
~
8 25
1 40

8 '
,687

125 -
94 25

11237
114 -
103 50
100 25
93 -

7 37
537

5850
38 10
5712
48 .25
87 .50
51 -
33 -
58 75

Ooerschl . Inü . .
Phöni .t . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badische Anilin
Cheni . ( rriesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . FarW .
Rhenania . . .
A.-E.'G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -G uille . .
Lahmoyer . . .
Schuckcrt . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .bisenh .
Hirsch -Kupfor .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhoj
Ph .Holzmann .
•funghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi . . . . .

jAnfang
13 8.

| 59 37
I 50 —
i 71 -50
1̂43 -50
19 -62

112 50
11337
6587

11387
262

92 .75

89 5̂0

5087
70 .37
40 —
29 —

87 -

8 -87

24 . -

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen Bich in Prozent .
Oentsehe Staatspapiere .

Zitangeanteihi -
i % Baden . . .
do. v . 1908,09H
do. V. 1915 . . .
S' /aWoabgest . .
3!/j % v . 1903. 04
*°/n Hess . v . 1899
w/n Reihe . . ,
3abgest .

Hessen

12 . 8. IS. 8 .

0 .250
0 250
0 260
0 260 , .
0 250 ! 0 265
0 250 0 265

0 235
0 .235
0 270
0 270

3°/n Hessen . . .
3°/rt Würftemb .
3»/^ v . 1881-85
3*126/o von 1903
4°/« Sächsische

Staatsanleihe
Sach s.Pente

Ranken
Ptälz .Hyp.Pfdb . 4 30
Rhein . .. M | 4 79 i

12 . 8 .

Schill'
13. 8.

62 --
52 -'
73 -

145 -

12375
1

67 -̂" 1
->42S

68 2̂5

71 -25

37-z88 P„26 -| |
8 8/

51 --

24 -37

13. 8.

a22Ö

Jl

FranKSurlßr Kursbsrlclit
III « Kurse verstehen sieb in Prozenl .

Dentsehe Stnatapaplere .

5% Eeichs -Anl.
bollarsch .-Anw.
3% Pr . Consols
30/0Bidenanl.v.1901
3V«% .. ».1875-80
4% Biyr. E.B.Aalaiht
31/j ' /oBiyr. Allo.Anl.
3% Bayr. E.B.Anltihs
S°,0 Pf. E.B. Prior- .
3' /j% do.
3% do . lionv .

Fremde
5% Uis.ara.inn.Siib.
50/0 Mix. ltsnT.(Geld)

IS . 8
0 .151
0 490
94 25
0 -175

13. 8.
0137
0 .480
P4 .05
0 -200

0 250 0 .235

0225 0 245

0 .550
Wert '

0 550

32 -

5 .87

12 . 8. 13. 8 .
3% Msi. kMi. innere — . — — . —
4Va% Hej.Irria.Ael. — — —
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . V. 19t2
4% °/oAnat . S . 1
ö^vTehuantepec — — —. —

Transportwei -te .

Nordf '
LioydT ) 44 -60 45 -75

Baltim .n .OhioR — — 48 50
Banken .

BaA- Bank . 100 29 - -
Darinst. i . llii .B. 100 110 -75
L>tsch . Bank 100 112! 62

580
6 -

29 -
110 50
112 62

12 8. 13. 8.
niscontn -ß . 150 109 .EO 102 . —
Dresd . Bank 80 100 . -
Metallbank 160
Mitt. Creditb . 2fl
Oest .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
SQd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

77 75
y ? 50

7 .37
88 -
92 - -

542

100 . -

92 5̂0
7 .40

88 -
92 -

i nduntrie werte .
Bochum .Guß"00
Buderus Eis . 200
Otjch-Unm. Bq. 70"
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Mannjim.Rühren.GOT)
Manst . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
r.aurahtttte . 100

38 -

4675
86 50
57 .7s
54 -
60 -
4 -

56 50
47 . -

57 -25
56 25

44 —
31 . -

Bran . Wulle 120

Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 230
Asch . Zellst . 400 ^2 50
Bad. Weinh . lfi _ _
Bad . Anilin 200 \ no _
BalMsth.F. Durl. 200 9g _
Bad. Uhrenf. Furt400
Bay.Spiegeig .60

12. 8. 15. 8. | 12. 8 . 13 . 8 .
92 - [ El .Liehtu .Kr CO 89 - 89 75

JEl . Bd .Wolle 100 40 - -
28 ■— 28 - JErna? Frankf . 6 0100 — •—

Ehrh.&Schm.frs.1000 25 50
6150 Eßlin . Msch. 100 —

Ettlg . Spinnerei 50 -—

122 50
95 50

44 .75 44 .75
Ccmenlw.H8idelb.300 c.c cn
Ch . Albertw . 300 qq _
,, Griesheim200 41 V7R

WeilerterMcerl20 IT
Daimler Mot. 60 40 —
Dt. Gold&Silbseh140 93 !—
D« h.V«rli5ianst. 200 162 —
Dyckirhoffä Widm.60 29 . -
Eis . Kaisers ! . 40 26 -—

Elberf . Farb .200 114 - -

67 . -
94 -

114
113 25

3950

162 -

%%
11450

Faber> Sthlcithir 80 59
« ebr . Fahr 100 40
Feinmecb. Jetter 120 66
fkf. Potaf.4Witl.100 32
Fuchs Wa.gg . 2ö 0 "

38 . -
48 25

59 . -
41

0 .500
Ganz Lud-wig 2 0 095 0 095
Gri tzn .Msch .300 — 95 . —
Grün & Bilf . 180 92 — —

Haid & Neu 300
Hanfw .Fuss .200
Heddernh .Kupf . —
Hoch-u .Tiefb 20 40Höch. Färb . 200114 -25 114 -50

j Holzmann . .80
Holzver .-Ind .80

68 -50

5
iö5

Inag Erlang . 20
Tungh .Gebr . 140

Rammg. Kalitrs! 120
Karlsr . Msch. 50
KleinSchani!. * B. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KrauftLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. SpicharzöO
Linoleumw . 12̂ >
Lud . WnJ zm .500
Maink Hoch .140
McenusStam . 30
»iot . Oberus . 250
NTeck . Fahrz .100
Peters Union 30
Pfälz. NJhm.RiyserSOPorz .Wessel 100

Reiniger , G . 30
fflieinelek.Haanh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rac-kforthw . 10
Rütgerswer . 160
-Jchlink & C.lOOO
Scbnef?. Franken!. 100
Mramm, larkiab. 60
Schf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
5ieraensElek.Betr.10r»
>inalco Dt-m. 40
Sfldd. Metall 160
Trikatweb. Besigheim
Uhrenf. Ftrtofngl 40
Pinsel . Nürn . 200

VoigtfiMäffnsr(Sta.)*2*'
VeitohmSeilo.Rab.50

12. S. 13. 8.
85 - 84 —
65 . " 0 65 .50
45 3ü 45 .80
l .bö i 90

0300 m
62— 6350

69 —
41 .50 41 .50
20 75 21 25
1 .975 1 -975

IS . -

7425
61

;
2
_
5

Ii . 8 .
Wavli&Freyt .40 65 —

Zell.Wldh .StlOO
Znckf . Wagh . 40

„ Frankth . 40
. . Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart40

8 80
&6 -50
60 . -
54 50
54 . -
61 25

variabel
ßenz Motor . 60 52 -—
Dach. Petroi .100 6Z. —
Großk . \VUrtt.30 60 . —

13. 8.
67 .50

8 -70

6125

5350

53 .-

ISiö
Saclinertsnleiber

»% Bad. Kohle
6% H«si. Braonk.
5° o Preall.Ke!i<r.Anl.
6°/o PreaS. Kogiaii« .B'VoSIck.lrimk.lB.II

847

3 .40

210

805

I4O

2 -l0

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen Rieh in Prozent . Neben dem
betr Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

Deutsche Staatspaplcrc EIscnbahn -Ahtlen

äoldanleihe . .
Ooll .- Sohauan .
4V,Schatz . IV -V
1% Schatz . Vl-ll
4«;0 1924er . . .
8°/oD.Eelchson .
t °/o
D ::
t ). Schutzgebiet
Prämienanleihe
50/0P . Schatzan .
4°/oPr . Consols
W/o
3®/o w —- -
40/0Bad .Schau . — . — — •

12. 8 .

011
0 049

0 -147
0 .26
0 22
0 .40
2 7H

0122
006

0 -202
022

0 -2(

13. 8

94 : -
0 -13
011

"
Ö 14
0 ., /

022o
0 49
265

0 .122
O-Ub

0 -200
0 .22

0 -202

Wertbcatttnrt . Anleihen
l% (Jroflkraftw .

Mannheim . .
5G/o Bad . Kohle
50/0 Pr . Iiaii .
V>/„ Pr Roecon

8 10
10 -10

J .40
5 86

8 IC
1010

J -40"> HC

AnsliiiKitsciK ' Wert «
670»>/- Oest.. Seh . 14

4 . ßold -R . . . .
4 . Kron .-K. . .
4 . TQrk. adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Ttagd . S . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1011 . .
— Lose . . . .
4 . Ung Gold -R .
4 . Kroa .-R. . .
ä . Mex . Anl .
4
4V. do ,F'.wyKml
50/oTeli N Hall

4'/«Anauj 'l . S.
'l• ' S . II

8 . U1

4 23
5 ?0
b 60

20 75
U 20

102 .
y :
'
b -90

575
20 7b

b 25
0 -5/u

12 -- 13

4% ..
t 't .

6 7-i
512

6 .?.0
612
5 25

12 « . 13. 8 .
Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sndd . Kisenb.

46 35
1 .30

6725
1.35
6825

SchllfahrtB -Werte
I) . Austrat .
Hapag . . .
Hamb . SQd .
Hansa . . .
Kosmos . .
Nord-Lloyd
Verein . Elb

4150
45 .50
Ä?
4B !25
2960

41 . -
46 -
71 .50
70 .80
45

'
25

30 50

300
300
300
50

200
40

Ihe 20
Bank - Aktien

Uartn . B . Ver. 20 1 12
Berl .Han .G . 200 125 —
Commerzbk . . 9 * 75
Darmst . ßk . 100 112 -75
D. Asiat . Bk . . 23 -
DeutecheBk .100 113 —
D.Üebers .BAOOO 80 - -
Di*c .-Kom . 150 102 -50 102 50
Dresdner IJk . 80 100
Leina.Cred .A.üO bü 50
Mitt. Creditb . 20 92 75
Oest . Crodit . 7 .35
OstbanU . . 20 75 —
Reicjisbank 500 121 —
Rh. <Jredtt .bk . 40 88 . -
Wiener Hankv 5 -35 535

Indnstric -Akticn
Aach . Leder 60 21 . ^ 20 —
Aach . Sninn
Accumuiat .
Adler fc Opp.
Adlerh . Glns20 (̂
Adlerw . Kleyer
A.-G . f . Anil . 10.'
A.-G . f.Verk .OiK»
All£ .I51ek.G 100
Alson Zern 50 »
Ainmr.ndf. I\ .V»
Angl .Con 0 . 100
Annab . Stelng .
Annener Guß

0 -12 0.125
500 102 2o 101 2o

. 1 - 31 —
•̂ 3 - 90 -
49 - 48

114 50 114 -50

12. 8.Aach . Zellst . 400 ci _
Angab . Nrb . M 98 —
Bad . Anilin 240
BalckeMaech .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegeig .60
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .W . 200
Bl. Anh . M. 100
Bl. Hoteigesch .
Bl. Karl .In .1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwIOO
Biele . mech .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhatte
Bochumer Gaß
BöhlerStahl 100
Braun . Brik . 500
Br8ch.Kc* lel50
Brera .Besig . 340
Brem . Linol . 250

Vulkan 1000
„ VVollkä . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg .

122-50
140

[P 6
106 2̂5

7860

18 »
6350
94 -

123 ?5
1 50

40.50
/ 2 . —
45. -
90. -

106 . -
68 . -

96 50
33 25

96 —
33 —

58 —
89 -—

100 75
43 —

115—
49—
iü 50
37—

Captto & Kl. 200
Ciiem.Gries - 20G „
„ Heydon . . 47 .50
„ Weiler . 200 ll4 . _

In . Gels . 1000 49 . _
, WerkAlh .800 1,0 . .

Concord . Cbem .jjjj 5Q

F.H25
27 .50

io | i -

112 -
49 —

101 75
J7 .25

19 -
113 90
46 90

% -
91 —
56 -50

EintrachtBrdb .
Kisen. Velb . 120
Eisen . Matth . 20 — — .—
Eisen . Kraft 250 41 50 44 -
Elsen . Meyer 20 — . -
Elberf .Färb . 200 113 .60
Elek . Liefer . 200 —
,, Lichta .Kraft 89 . -

Ei . Bd .Woll . 100 .- 8 .75
Email .Ulirieh 60 36»-
Enzinger Werke 62. -
Ernemann . 50 53 . —
Eschwell . Bgvv . 119 50
Ess . Steink . 700 58 50

Daimler . . (50
Delm. Linol . 100
Dtsch . All . Tel .
,, Lux . Bgw . 700
Dgch .Eb .Sig .Br
.. Erdöl . . . .
„ Gußstahl 60
.. Kaliw . . 200

Schachtbar
.. Spiegelgl .100
.. Stein &eugl50
„ Ton ii . St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ p;isenhdlg . 30

Donnersmarck
Drahtl . Uebers
' »res l Gard . 5»̂
i)iiren . Met 10O0
Dllrkopp . . .

10 -- 39 -50
6 25

5b «0
4b -2o
76 —

130 .50
267b
57 -59
67-25
64 —
43 50
i6 .12
67 -

72 -50
B3 —
57 23

6 12
j6 2J
44 'io
Vi - -

131 50
2b -: ü
57 - -
68 25
63 2b
43 -50
-6 -7ö
65 -50
7725
P4 -
S7 .00

12. 8.
DOss Kisenb .100 33 —
Dttss. Masch . 80 33 . _
DyckarhAWIdm-40 29 .36

Nobel 120 ig)yn

13. K.

IJ
2-3

66 -30

114 50
70 .12
89-90
34 -
63 —
52—

4 ™
PaberBleist .140 74 . -
Fafnir 2 60
FeinJut . Sp . 100 119 . -
Feldm . Pap . CO 69 -50
Feit . &Guili . 300 112 50
Krankonia . 100 ^2 50
Friedrichshall 83 . —
Frister . . . . 3 -40
Fuchs Wagg . 20 0 50

Ciaggenau Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . 5 König
Gelsen .Bgv/700
Gelsen . Guß . 40e
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
Ges .f.el .Unt .100
Gildemeister .
Glasm .Öch- 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .l5<»
GoldBch .Ess .200
Görlitz Wagg -20
Goerz C. P . . .
Gothaer Wag -60
Greppin . \V. 100
Orevenbr . . 100
.0ritzner . . 30!»
OrQn & Hilf- t80

SBacketh. Or 40
Malle Masch . .
Hammer . Sp 2f*)
flau Masch . 150
llannov . Wagg
Hansa T.loyd

42 -
U-07

5123
45 2o
32 bü

Jib
"/8 50

120 -

; 65Ö

P -

3§ -

3550
94 - -

46 -
8 30

16 23
02i

2b7b
b , .7i

72 25
260

115—
70 —
2150

5 »
42—

007
4525
-2 LS
n ' -

102 -60
78 50

1202b
u -
36—
70 —
2525
ib SO
' 0 -

101 -
SÜ —
94 -
92.50

41 . -
810

15 85
r,o . -
2b .9. 5
56 53

HariortBgw .20
Hark . Brück . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 60
Heckman Duis .
Hcdwigsh . 260
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led.500
Höchst . Far . 200 . \Hoesch . . . . -
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohe . .Holzmann 90
Horch Motor .
Hotelb -St .A -700
Howaldiverk .
HumboldtMsch .
Htttsch . Porz . 80
Hattw .Niedsch .
Hydromet «r . .

12. 8.
51 —
86 25
40—

.Ilse Bergb . 200
JeserlchAsph .40
Judol Eisb . Sig .
Jungh .Gebr . 140
Kahla Porz . .Kahibaum . . .KaliABChers.140
KalkerMsch .600
Karlsr . Msch. 60
Kattowitz . Bgb.
KlOcknerW . tSOO
Xnorr . . . 50
Köhl , starke 60
Koib&Schttl .lOO
Koll .&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln-Rott.w . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss h Cie . .
Kronpr .Met. 150
Kappersb . . 60
Kyffh . Hatte äo
I.ahnieyer . 160
Laur&hittte . 50
I.eonnldsgr . 140
Linde Eism . 1(XJ

.Linden .StahlSOO
Lindström . 200
ILingner W. 140
I.inKe Hoffm . .
Löwe Werl; . 300
Lorenz Tel 00
I/5th Pr«. Co. 40
Lodensch M. 80

13 8.
50—
86 80

80 25
70—
50—

58 -50
90 25

119 -75
30--
10 -20
51 —12
52 —
81 -

11125
72 —
m
31 25
33 75
75 .25

104 —
40 -
66 50
31 -10
56 -

11010
101 50
123 -
38 -

103
81 50
28 -

60 —
9012

119 -85
2910

9 -10
50—
81 —

106 -25
72—

I ?
34—

lö -
43 —
67 50
31 -
56 -

H010

100 50
122 2b

38 —
107 -
§0 50
28 25

JlaKdebg .Mtlh: .
— « ms . . . 60
Malmedie . 200
Mannesm , . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.Brannk .60
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .Bi'enerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .12f»
Mch .Wb . Lin . 40
Mech .Web . Zitt .
Megain . . .100
Meyer Kauf 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix & Genestl00
Motor .Deutz 160
Maih.Bergw .700

Seek .Fahrz.100
N' ept . Schiffsw .Mederl .Kohl .20 83—
Nitritfabrik . . 33 —
Nordd . Gummi . 0 .25
Nordd . Stgt. 5 0 94—
,, Wollk &mm.y» 101—
varnb . HerkW . 50 -

12. ». 13 s

54-75 54—
— 46 -

58 25 57-50

li fo U?

119— 11810
62— 59—

68—
/ 0-50 70 50
71— 71—
83— 83—

0 2̂5 a25
lÄ?
Öl —

Oberschi . Ebfd .
Eisen Carol20

u Kokswerk .400
Oeking -Stahi .
Opp. Porti . Z . 50
0ren stein . 200

36 -
62-75
62 - -

5085

Panzer A.-G . . tt . -
Fhön .Bergb . 600 60 20
Phönix Braunk . 28 —
Pintsch . . 500 59 -50
Pittl .Werkz . 120 126 -
Dreu8engr . 400 39 —

60—
50-10

6 25
60 50
2ö 50
58—

12/ . -
39 50

« athg. Wagg" ' "
p. 200

15 50
64 . -

Ravensh .Sp
Seichelt Met,.100
3eiherstieg 100
Keisholz Papier
ReiS &MartinlOO „ . .
i?hein .KraftlO « i t00 2 ">
£h . Braunk . SOo 110 75

ChamottelOOO 49 -
filekfr . . 100 65 —

Rh . Nass . Bgw - . —
.. Spiegelgl . BOO115 —
„ Stahlwerke . — . —

- 43 -
- . - 49 50

15 75
■-

1O0 -
111 25
51 -
65 -

115 25
51 .25

12. 8.
Sh .W .Klkw . 30ü 105-2!
Rhenan . Chm .60 2 -8
Rhoydtelekt . 60 2 .1 _Riedel ehem . 40 55 —
Rock .&Seh .lOOO 66 —
Roddergrnbe400 321 •—
Rombach H . Zoo 38 -36
Rosent .Porz .300 94 25
Ratgerswerke . v4 - —

Sacheenwerk20 54 50 _Sachs . Thöring .
Porti . Zern. 15 ) 7ß _

Saline Salz . 200 54 50Salzdetfurth 1W) 145 50Sangerh . Msch . 77 . —
Sarotti . . . 20 110 .75SchfiferBlechßO 2 . -
Scheidemantel 36 !ß5
Schering ehem . 11 o '

_
Schieß Msch.600 _

'
_

Schles . Bgb. Zk . 10050
„ Textilw . 100 50 —Schneid . I p̂z . 80 —

Scholler Eitnrt — —
Schriftg . Offen. —
SchubftSaiz 100 109 75
Schuckert . . .8chnhf . Herz flö
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .7O0
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hütt ..100
stahl fi Nfljke
StaßfnrtCh . 100Stett . Chamott .
.. Vnlkan 120

StinnesRieb .400
Stohr Kammg
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Mrals Spielk

Tafelglas .Tec-klenbg . Wff
TelefonBerlipOO
Terra A.-G .
Teuton . Mis 700
Thome , Fr . 40»i
Thllr . Salinen 20
Tallfab . Klflha

75 —
54—

W
38 —

100—
50—
42—

31 .75
58 -
35 -

24 25
6825
90 -

102 50

8J . 046 -
63 -
94 -25

10 -
sO 75
3410
, 1 50
25 .50
o7 50
•iO - -

105—

54 —
775

45 25
53 .50

94 75 °3 75

12. 8. 13 **
Union Cbem .St . 11 -90 H '90
Unionw . Masch . —

61 -

85 -
29 ) 25

9 >. -

43 -1
il 50

3 -
59 -

%

VarzinerPap .80 52 -
V.Bl.Fk .Gum40 37 _
V.D8ch.Nick300 80—V.Glanz .Elb .300 -01 -
Ver. Jute . 100 9Q . _
Ver. Met . Haller 52 25
V. Bern .Wess 40 42 -
Ver . Ultramar . 79 -50Ver.StahlZypen - . —Viktoria -Werke 60 -
Vogel Draht . 46 25
VogtMsch .St .46 3 —

Tttllfab . 140 59 . -
Vor.Biel .Sp . 180 — —

Wand .-Werke 115 25
Warst .Grube 60 151 -51
Weg .&IIabn .lOO 65 -
Werns . Kam . 60 - -
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaliaEis .50
Wft . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Willielmah .E .40
Witten .Gaß . 200
WittkopTfb .140
WolfJIagdeb .B

Zeitz . Msch . 100 108 —
Zellstoff -Ver . 60 48 -
Zellst .Wald . 100 I
Zimmerrasw . 40 1 '
Zwickau Ma. 20 64 75

Kolonial - Wert «'

b .Ostafr .Goa . . 3 60 ^
N' eu-Guinea . . - •- r . '«S
Otjivi-AIinAn . t4 30 24 2®

Mciitamtl , .1 ' »' ^

156 -31

ff - ?
li - %

it #

Salttrera . .Sloman . . . i
Sudsee Phosph !
Pomona . . .Dtsch . Petrol! ]Kaoko

200 -
4 .50

34 -

6510

20? iö
34 -

bi #
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